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Beginn der Berliner Verhandlungen .

Nach der Ankunft der englischen Gäste . — Die Pariser Dreier - Konferenz .

Italiens militärische Maßnahmen .

es . Berlin , 25 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Mit dem Besuch Sir John Simons und
des Lordsiegelbewahrers Eden ist Berlin in den

Mittelpunkt des Interesses gerückt . Die englischen Gäste
sind in der Reichshauptstadt gestern bei ihrer Ankunst
von der Berliner Bevölkerung herzlich begrüßt worden .
Der Abend war einer inoffiziellen Fühlung¬
nahme gewidmet . So fand beispielsweise eine etwa

einstündige Unterredung des Reichsaußenministers
Frhr . v . N e u r a t h mit den englischen Gästen statt .
Heute vormittag sind die Verhandlungen sodann offiziell
ausgenommen worden . Sie werden den heutigen und
den morgigen Dag ausfüllen . Vielleicht wird der Teil
der Besprechungen , der die Rüstungsfrage betrifft ,
etwas dadurch leichtert , daß beide englische
Minister Frontsoldaten sind . Im übrigen
ist es aber naturgemäß in diesem Augenblick noch zu
früh für nähere Mitteilungen über die Verhandlungen ,
die die gesamte internationale Prelle mit größter
Spannung verfolgt .

Man wird nur feststellen können , daß sich die Eng¬
länder durch die Dreierkonferenz , die am
Samstag in Paris stattfand , jedenfalls nicht di «
Hände binden ließen . Es verlautet vielmehr
mit Bestimmtheit , daß Minister Eden Bedenken

gegen den französischen Völkerbunds¬

antrag geltend gemacht habe , da man nicht
gleichzeitig die Rückkehr Deutschlands in den Völker¬
bund fordern — ein Ziel , zu dem auch die Franzosen
sich im Londoner Kommunique vom 3 . Februar be¬
kannt haben — und zur selben Stunde den Völkerbund

gegen Deutschland mobilisieren könne . So ist auch viel
bemerkt worden , daß die amtlichen Meldungen
über die Konferenz in Paris nicht voll

übereinstimmen . Während das französische
Kommunique mit Genugtuung die volle „ Solidarität ^

der beteiligten Regierungen feststellt , ist in dem von
Eden verfaßten englischen Text das Wort Solidarität
vermieden und mit „ Übereinstimmung auf das zu er¬
reichende Ziel

"
übersetzt worden . Man kann daraus

wohl schließen , daß man sich über die Methoden
keineswegs ganz einig ist . Jedenfalls aber

begrüßt man es in Genf sehr lebhaft , daß die Völter -

bundssitzung erst am 15 . April stattfinden soll und daß
ihr die in Paris für den 11 . April in Aussicht ge¬
nommene Konferenz zu dreien in Stresa vorausgehen
wird . Es ist ja kein Geheimnis , daß man in Genf von
dem französischen Völkerbundsschritt sehr wenig erbaut

ist . Man hofft nun , daß es in Stresa den Engländern
doch noch gelingen wird , die französische Aktion in der
einen oder anderen Form abzubiegen oder zu mildern .
Zum mindesten erblickt man in dieser zeitlichen Reihen¬
folge eine Abschwächung der Bedeutung der

auf französischen Antrag einberufenen
Ratstagung .

Andererseits ist man aber auch in England —
das zeigt die Londoner Presse sehr deutlich , wenig
erbaut davon , daß Mussolini es für
nötig erachtet , durch Einberufung der

gesamten Jahresklasse 1911 und durch
sonstige Maßnahmen den Bestand der

italienischen Armee auf 560 000 Mann z u
erhöhen , während Italien normalerweise im

Sommerhalbjahr etwa 325 000 Mann unter den
Fahnen hat . ( Die starke Differenz in Italien ergibt
sich infolge der 18monatlichen und teilweise noch ver¬
kürzten Dienstzeit zwischen etwa 150 000 Mann im
Winter und 325 000 Mann im Sommer . ) Ganz offen¬
bar will Mussolini nicht den Eindruck aufkommen
lassen , als sei Italien etwa allzusehr in Afrika
engagiert . Maßgebend für die italienische Maßnahme
mag aber auch die Tatsache gewesen sein , daß die
Kleine Entente sich äußerst beunruhigt
zeigt über die Möglichkeit , daß Ungarn und

Österreich wie auch Bulgarien die allge¬
meine Wehrpflicht zugestanden werden
könnte . Wenn man in diesem Zusammenhang sogar
von gewissen militärischen Plänen der Kleinen Entente

sprach , so zeigt Italien , daß es auch diese Entwicklung
aufmerksam verfolgt . Mussolini beweist aber auch ,
daß Italien seine Position für die weiteren Verhand¬
lungen möglichst stark zu machen gewillt ist .

Die ersten Besprechungell .

Berlin , 25 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Heute

vormittag 10 .15 Uhr haben bei dem Führer und

Reichskanzler die Besprechungen mit dem eng¬

lischen Außenminister Sir John Simon , dem Lord¬

siegelbewahrer Eden und dem englischen Botschafter

Sir Eric Phi pps begonnen . An den Besprechungen

nahmen deutscherseits teil der Reichsaußenminister
Freiherr v . Neurath und der Sonderbeauftragte für

Abrüstungsfragen , Herr v . Ribbentrop .

Nach einer kurzen Mittagspause werden die Be¬

sprechungen am Nachmittag fortgesetzt .

Die Pariser Dreier - Verlautbarung .

Paris , 24 . März . Am Schlüsse der französisch¬
englisch - italienischen Besprechung in Paris ist folgende
Verlautbarung ausgegeben worden :

Außenminister Lava l , Lordsiegelbewahrer E d e n
und Unterstaatssekretär Suvich sind am Samstag am
Quai d '

Orsay zusammengetroffen und haben einen

Meinungsaustausch über die allgemeine Lage vorge¬
nommen . Im Laufe der Aussprache ist daran erinnert
worden , daß der Besuch der englischen Minister
in Berlin einen Jnformationscharakter hat ,
und daß der Rahmen und der Gegenstand ihrer Be¬

sprechungen dem entspricht , was in der Londoner Ver¬

lautbarung vom 3 . Februar ausgemacht worden ist ,
auf der sich die Einheit der Ansichten der Re¬

gierungen in London , Paris und Rom be¬

gründet . Es ist beschlossen worden , daß die Außen¬
minister Englands , Frankreichs und Italiens sich nach
dem Berliner Besuch und den anderen englischen Be¬

suchen in Moskau , Warschau und Prag , bei denen die

französische und italienische Regierung die Engländer
mit ihren Wünschen begleiten , am 11 . April inStresa
zusammentreffen werden . Außenminister Laval , Lord -

siegelbewahrer Eden und Unterstaatssekretär Suvich
haben mit Befriedigung die völlige Solidari¬
tät ihrer Regierungen festgestellt .

Laval betont Frankreichs Friedenswillen .

„ Begeisterte , ergebene und starke Freunde .
"

Paris , 25 . März . „ Oeuvre "
weiß über den Inhalt einer

politischen Ansprache des Außenministers Laval zu be¬
richten , die dieser am Sonntag im kleinen Kreise bei der
Einweihuim einer Schule im Stadtviertel Lila gehalten hat .

Dem Blatt zufolge erklärte der Außenminister bei dieser
Gelegenheit , gewisse kritische Äußerungen der französischen
Prelle an England beurteilend :

Wir wollen uns lieber diskret und zurückhaltend zeigen .
Man hat behauptet , daß England uns im Stich gelassen
hätte , weil sich feine Haltung vor einigen Tagen nicht mit
der unsrigen decke . In dieser Stunde kommen Sir Sohn
Simon und Eden in Berlin an . Sie werden feststellen , ob
Deutschland entschlossen und endgültig dem Frieden den
Rücken kehren will , oder ob eine Hoffnung besteht , daß es
wieder in das europäische Konzert ,zurückkehrt . Sicher ist ,
daß wir mit England über die Friedens¬
politik einig sinv . Das , was Mussolini sagte , be¬

weist , wie sehr ich recht hatte , als ich nach Rom reiste .
Frankreich hätte unter schwierigen Umständen sonst allein

stehen könne » . Jetzt «st es nunmehr von begeisterten , er¬

gebenen und starken Freunden umgeben . Es gibt in Frank¬
reich keine Kriegspartei . Es gibt nur Leute , die nach dem

Frieden ihres heimischen Herdes streben . Aber wenn wir

auch nicht den Krieg wollen , so nehmen wir doch ebenso
wenig eine Erniedrigung hin .

Österreich fordert volle Gleichberechtigung .

Erfassung der Jugend nach dem Ballila - Sqftem .

Wien , 25 . März . Außenminister Berger - Wal -

denegg sagte in einer Rede in der steierischen Stadt

Schladmrng u . a ., et habe auf seinen Auslandsreisen in

jeder Beziehung Gleichberechtigung für Österreich verlangt
und werde sich nicht eher zufrieden geben , bis die volle Gleich¬
berechtigung erlangt sei . Die Gleichberechtigung
sei unterwegs und werde sehr bald kommen .
Zur Frage der Jugenderziehung erklärte der Außenminister ,
daß Österreich das italienische Ballila - System wählen
werde , das den österreichischen Verhältnissen angepaßt werden
solle .

Ein schlechter Weg .

Die Drohung mit wirtschaftlichen Sanktionen .

Die Anrufung des Völkerbundes durch Frankreich
in der Angelegenheit des deutschen Gesetzes zum Auf¬
bau der Wehrmacht ist von der „ Times " als ein

„schlechter Weg
"

bezeichnet worden . Hat man in Eng¬
land von vornherein das Gefühl dafür gehabt , rvohin
der französischen Stoß zielt ? Der Pariser „ Temps

"

hat inzwischen den Schleier gelüftet . Frankreich rechnet
offenbar darauf , in Genf einen Beschluß durchzusetzen ,
der wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen
gegen Deutschland zustande dringt . Also wieder
Sanktionen . Btan kann verstehen , daß England
gegen diese brutale Art der Politik Bedenken hat . Es
hat sich in der Vergangenheit zu deutlich gezeigt , daß
dieser Pfeil bestimmt immer wieder auf den Schützen
zurückprallt . Und daß diese Welt sich heute eine neue
schwere wirtschaftliche Erschütterung einfach nicht leisten
kann , dafür hat man in England wohl mehr Verständ¬
nis als in Frankreich .

Der Gesamtwert des Welthandels ist im Jahre 1934
wieder um 4 Prozent gegenüber dem Vorjahre zurück¬
gegangen . Und das , obwohl man sich seit Jahren in
allen Ländern verzweifelte Mühe gibt , die Depression
zu überwinden und einen neuen Aufstieg der Wirtschaft
in die Wege zu leiten . Das ist vereinzelt gelungen .
Deutschland mit seinen erfolgreichen Methoden der

Arbeitsbeschaffung und der Wiederbelebung der in¬

dustriellen Tätigkeit steht dabei mit an der Spitze . In
England ist der Versuch erheblich weniger gut gelungen ,
und die Regierung Macdonald muß sich mit den hefti¬
gen Angriffen auseinandersetzen , die gegen sie wegen
ihrer mangelnden Aktivität im Bereich der Arbeitsbe¬

schaffung erhoben werden . In Frankreich , wo man

nach den politischen Zwischenerfolgen von Rom und
London auf den lange ersehnten wirtschaftlichen Auf¬
trieb rechnete , ist man enttäuscht , denn der Februar und

der März brachten neue Rückschläge . Die Rentenkurse

fielen , die Sätze am Geldmarkt zogen an , und die

Kartellgesetze der Regierung , das Kernstück ihres wirt¬

schaftlichen Reorganisationsptanes , finden Widerstand
und Kritik . Die Bauern , die in Frankreich von der

Krise besonders hart geschlagen waren , verspüren auch

noch kaum etwas von den eingeleiteten Hilfsmaß¬
nahmen . Die Vereinigten Staaten von Amerika müssen

noch allein aus amtlichen Mitteln 5 400 000 Familien
mit 21600 000 Familienmitgliedern und dazu 775 000

Einzelpersonen , die arbeitslos sind , unterstützen . Das

kostet sie täglich 5 Millionen Dollar . Der große Schlag

gegen die Krise , den Roosevelt mit seinem „ New Deal "

führen wollte , ist fehlgegangen . Die Konstruktion der

Nira , jenes großen Aufbausystems , das Roosevelt ge¬
schaffen hat , gerät unter den zunehmenden Angriffen
der Wirtschaft ins Wanken . Italien hat vor noch nicht

langer Zeit seine Einfuhr aus devisenpolitischen Grün¬

den weiter abdrosseln müssen , weil es sonst seine

handelspolitische Lage einfach nicht mehr im Gleichge¬

wicht halten konnte . In den Goldblockländern kriselt
es . Die Vorgänge um den Belga sind ein Warnungs¬

signal .
Und in dieser Zeit , in der die Wirtschaft tier Welt

zwar an einigen Punkten dank der eingesetzten Tatkraft

einzelner Völker eine Wiederbefestigung zeigt , die für

ihre dauernde Gesundung unentbehrlichen Wirtschafts¬

beziehungen von Land zu Land aber schwerer leiden

denn je , will Frankreich , daß der Völkerbund wirtschaft¬

liche Sanktionen gegen Deutschland verfügt . Die Welt

ist schon einmal durch diese Wirtschaftspolitik der ge¬
ballten Faust gegen Deutschland in Verwirrung ge¬
raten . Die Reparationskrise hat gezeigt , daß es un¬

möglich ist , gerade Deutschland , das Land der Mitte ,
aus dem wirtschaftlichen Kräftekreislauf auszuschalten .
Was damals als nicht vorausgesehene Wirkung der dem

Reiche aufgezwungene Schuldenlast eintrat , soll nun be¬

wußt durch ein Befehlswort des Völkerbundsrats ge¬

schehen ? Man darf das Zutrauen haben , daß , wenn

auch Frankreich den Wahnsinn Lieser Methode nicht be¬

greift , er in England und in anderen Staaten erkannt

und verhindert werden wird .

Vor einer Friedensbotschaft des Papstes .

Eine besondere Enzyklika zu Ostern .

Rom , 24 . März . In katholischen jounalistischen Kreisen
werden immer bestimmter auftretende Gerüchte verzeichnet ,
wonach Pius XI . bei dem zum 1 . April einberufenen ge¬
heimen Konsistorium auch auf die internationale Lage ein -

gehen und dabei die Völker zum gegenseitigen Vevtranen
und Verständnis und zur wirksamen Arbeit für die Sache des
Friedens ermahnen werde . Andere wollen wissen , daß der
Papst auch Ostern eine besondere Enzyklika zum Friedens¬
thema erlassen werde . Bei den zuständigen vatikanischen
Stellen wird vorerst gegenüber diesen Gerüchten noch grüßte
Zurückhaltung gezeigt .
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Sir John Simon : „ Ich erwarte keine
plötzlichen Ergebnisse "
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Nach einer Meldung aus Mulden haben Auf stän¬
dische versucht , di « westlich von Mulden gelegene Stadt
Chagwu ( Provinz Fengtien ) zu besetzen . Sie wurden
aber von den mandschurischen und japanischen Truppen ver¬
trieben . Soweit bisher bekannt ist , haben die Verbündeten
12 Tote und Verwundete zu beklagen . Die Aufständischen
entführten vier höhere mandschurische Be¬
amte , über deren Schicksal man sich groß « Sorgen macht .

Teilmobilisierung in Italien .

Eine „ Vorsichtsmaßregel "
wegen der „ Unsicherheit der gegenwärtigen internationalen Lage "

.
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Mussolini ordnet Einberufung der

Jahresklasse 1911 an .

Rom . 24 . März . Der italienische Regierungschef hat in
seiner Eigenschaft als Minister der italienischen Wehrmacht
die schriftliche Einberufung der ganzen Jahres¬
klasse 1911 an geordnet . Die Einberufung wird in
der amtlichen Mitteilung als Vorsichtsmaßregel be¬
zeichnet .

In kurzen Kommentaren wird die Einberufung der
Jahresklasse in Zusammenhang gebracht mit der Unsicher¬
heit der gegenwärtigen internationalen
Lage , die , wie „ Eiornale d ' Jtalia "

schreibt , von der italie¬
nischen Regierung mit vollkommener Ruhe und mit Gleich¬
mut betrachtet werde , in der sie aber auch für jeden Fall zur
Verteidigung der italienischen Belange bereit sein will .

Übereinstimmend hatten die Abendblätter in ihren Kom¬
mentaren zunächst davon gesprochen , daß zurzeit drei
Klassen mit ru n d 600 00Ü M a n n u n t e r d e n
Waffen stünden . Diese Angabe wurde dann in einer
späteren Ausgabe des halbamtlichen „ Eiornale d ' Jtalia "

folgendermaßen berichtigt : „ Zurzeit stehen rund 160 000
Mann unter Waffen . Anfang April treten die neuen Re¬
kruten der Jahresklasse 1914 mit 240 000 Mann in Dienst .
Die Einberufung der Jahresklasse 1911 wird insgesamt zu
einem weiteren Effektivbestand von 160 000 Mann führen .
In der ersten Hälfte des April wird also das italienische Heer
über mehr als 560 000 Mann verfügen .

" "

Das Wort von den etlichen Millionen

Stahlbajonetten .

lifchen Minister mit ihrer Begleitung , nachdem Reichsaußen -
mimster Freiherr von Neurath und die übrigen deutschen
Herren bereits vorher die englische Botschaft verlassen hat¬
ten zum Hotel „ Adlon " wo sie zunächst von dem Chef des
Hauses , Herrn Louis Adlon , willkommen geheissen wur -
d « n . In der Halle bereiteten die hier anwesenden zahl -
rerchen Angehörigen der englischen Kolonie ihren Ministern
einen herzlichen Empfang .

London , 24 . März . Aussenminister Sir John Simon er¬
klärte in seiner Unterredung :

Ich erwarte keine plötzlichen Ergebnisse ;

«w ; ? Probleme zu umfangreich und zu schwierig . Dung der ffffchisiffchen Kampfbünde , der in gWir werden aber mir dem Einsatz aller Kräfte um unser Jahren als Feiertag begangen wird , hielt

Konzentrationskabinett in Belgien .

Zur Ersüllung bestimmter wirtschaftlicher Aufgabe « .

Brüssel , 24 . März . Der Vizegouoerneur der National -
bank van Zeeland ist vom König mit der Neubildung
der Regierung beauftragt worden , van Zeeland hat den
Auftrag angenommen . Einige Mitglieder des Kabinetts
Theunis werden auch dem Kabinett van Zeeland angehören .
Die neue Regierung wird sich aus Persönlichkeiten der drei
grossen Parteien , aus Katholiken , Liberalen und
Sozialisten , zusammensetzen .

Die neue Regierung wird den Charakter eines Konzen¬
trationskabinetts haben , das seine Aufgaben ausschliesslich in
der Erfüllung bestimmter wirtschaftlicher Aufgaben sieht .
Die Frage des Regierungsprogramms soll in den Verhand¬
lungen des ehemaligen Ministerpräsidenten Theunis mit
den Vertretern der drei Parteien weitgehend geklärt worden
sein .

Fünf britische Geschwader für Europa frei .

Indische Fürsten wollen Flugzeuge auf eigene Kosten
anschaffen .

Loudon , 26 März . „ Daily Express
"

meldet , dass 26
regierende Fürsten Indiens der indischen Regie¬
rung angeboten haben , einige ihrer Infanterie - und
Kavallerie - Regimenter auf eigene Ko st en durch zehn

-" ^ ^ ° mrnflugzeuggeschwader zu
ersetzen . Diele Geschwader würden den Kern einer
neuen Luststreitmacht zur Verstärkung der indischen
Wehrmacht bilden . Die indische Regierung habe das Angebot
vorläufig angenommen . Seine Durchführung wurde bedeu¬
ten , dass die fünf zurzeit in Indien stationierten englischen
Luftgeschwader im Notfälle zurückkehren und nach Europa oe -
worfen werden könnten .

Warschau , 24 . März . Der polnische Sejm hat in
den frühen Morgenstunden des Sonntags nach stundenlanger
Aussprache die neue polnische Verfassung mit 260
gegen 139 Stimmen der nationalen , bäuerlichen und sozia¬
listischen Opposition angenommen .

Der Vizemarschall des Sejm , Car , gab als Ausschuss¬
berichterstatter die einleitenden Erklärungen über die neue
Verfassung ab , die eine Periode der polnischen Geschichte ab¬
schliesse und eine neue beginne , in der nicht mehr Par¬
teiinteressen und Parteirücksichten auf das
politische Geschehen einwirken würden .

Die Erklärungen der Vertreter des Pilsudski - Lagers
waren durchweg kurz gehalten . Infolge der zahlreichen und
langen Reden der Opposition zog sich jedoch die Sitzung
stundenlang hin . Vis zum letzten Augenblick hatte die Oppo¬
sition gehofft , das Pilsudski -Lager werde an , der juristischen
Schwierigkeit scheitern , dass die neue Verfassung mit einer
Zweidrittel - Mehrheit angenommen werden müsse , über di «
das Pilsudski - Lager nicht verfügt . Im Pilsudski - Lager ver¬
trat man jedoch den Standpunkt , dass zur endgültigen Ver¬
abschiedung der Verfassung auch die einfache Mehrheit aus -
reiche ; die Durchführung der neuen Verfassung dürfe nicht
von einigen AbgeorDnetenstimmen abhängig gemacht werden .
Die Redner der Oppositionsparteien , Nationaldemokraten ,
Bauernpartei und Sozialisten , brachten ihren Unmut
darüber zum Ausdruck , dass das Pilsudski - Lager Polen eine
neue Verfassung gebe , die den Zustand in feste Rechts¬
formen bringt , der als „ Ära Pilfudski " seit 1926
sich entwickelt hat . Vor allem wurde die Rechtsgültigkeit der
ersten Annahme des Verfassungsentwurfs am 26 . Januar
1934 bestritten , da damals weder die Zahl der Abgeordneten
noch die qualifizierte Mehrheit festgestellt worden sei . Bis
»u welcher Schärfe sich die Debatte steigerte , zeigt die Rede

Rom , 24 . März . Anlässlich des 16 . Jahrestages der Grün¬
dung der faschistischen Kampfbünde , der in ganz Italien seit

7 „
'

„ „
’

, t Mussolini am

Verlrn , 24 . März . Der englische Aussenminister Sir
^ ohn Simon und Lordsiegelbewahrer Eden sind am
Sonntagnachmittag um 17 .30 Uhr in einem Sonderflugzeug
Der Imperial - Airways auf dem Berliner Zentralfluahafen
Tempelhof gelandet .

In der Umgebung des Flughafens hatte sich am Sonn -
tagnachmlttag eine nach vielen Tausenden zählende Menge
angesammelt . Das Flughafengelände selbst war fast bis auf
den letzten Platz von Zuschauern erfüllt . Bald nach 17 Uhr
fanden sich die amtlichen Persönlichkeiten ein : Der englische
Botschafter Sir Eric Phipps mit den Herren der Bot¬
schaft , Relchsaußenminlfter Freiherr von Neurath der
Staatssekretär in der Präsidialkanzlei , Dr . Meissner

'
als

persönlicher Vertreter des Führers und Reichskanzlers
'

der
Staatssekretär bes Auswärtigen Amtes , von V ü l o w der
Chef des

^Protokolls , Graf Vafsewitz , Ministerialdirektor
Dyckhoff vom Auswärtigen Amt , der Berliner Polizei¬
präsident von Levetzow , Ministerialrat Dahlmann
aus dem Reichsluftfahrtministerium sowie der Flughafen¬
kommandant Major Carganico .

Die inländische und ausländische , insbesondere die enq -
lilche Presse , war ebenfalls zahlreich vertreten . Auf dem

war der 1 . Sturm der Leibstandarte

i ^ E>ltler als Ehrendereitschaft angetreten .n ._ 8 Uhr wurde das englische Sonderflugzeug gesichtet . Die
Ehrenbereftschaft trat unter Gewehr .

Pünktlich um 17 .30 Uhr setzte das Flugzeug zur Lan -
dung an . Die offiziellen Persönlichkeiten traten auf das
Rollfeld . Als erster verliess Außenminister Sir John Simon
Das Flugzeug . Er begrüßte den Reichsaussenminister Frei -
Herrn von Neurath , mit dem er sich eine Zeitlang unter «
Alt ; er ^ grüßte weiter den englischen Botschafter , die
Staatssekretäre und die übrigen zum Empfang erschienenen
Persönlichkeiten . Nach Simon verliess Lordsiegelbewahrer
Eden das Flugzeug . Auch er tauschte Grüsse mit den offi¬
ziellen Persönlichkeiten aus . Der Kommandant des Ehren -
sturms der Leibstandarte Adolf Hitler meldete dem eng -
lifchen Außenminister die für die englischen Staatsmänner
angetretene Ehrenbereitschaft .
.. . Während der Begrüssung aus dem Flughafen traten die
Pressepchotographen und Kinooperateure lebhaft in Tätig -
keit . Die Minister bestiegen darauf die bereitstehenden
Kraftwagen . Im ersten Wagen nahm Reichsaussenminister
Freiherr von Neurath neben dem englischen Aussenminister
Sir ^ ohn Simon Platz . Die englischen Gäste wurden von
dem vieltaujendköpfigen Publikum lebhaft und freudig be¬
grüßt . Di « Fahrt ging vom Flughafen zum Hotel „ Adlon "

,wo die englischen,Minister Wohnung nehmen .
Als die Minister in der Wilhelmstraße eintrafen ,

hatte sich hier , wie auch vor dem Hotel „ Adlon " und in der
Straße Unter den Linden , « ine grosse Menschen¬
menge angesammelt , die den Ministern einen herzlichen
Empfang bereitete . Die Polizeimannschaften hatten alle
Hande voll zu tun , um die Fahrbahnen der Wilhelmstraße
und der Lmden für die Anfahrt der Minister frei zu halten .
PoDeMastdent von Levetzow liess es sich nicht nehmen , sich
persönlich von den getroffenen Äbsperrungsmaßnahmen zu
uberMgen . Auch während die englischen und die deutschen
Minister in der englischen Botschaft zum Tee weilten , hielt
die wartende Menschenmenge in unverminderter Stärke die
Bürgersteige der Wilhelmstraße und der Linden besetzt . Eine
große Überraschung bedeutete es für sie , als plötzlich Dr .
Goebbels im offenen Wagen durch die Wilhelmstraße

Jhw wurden spontan herzliche Kundgebungen bereitet .
Wenige Minuten nach 20 Uhr begaben sich die eng «

hidjen Minister mit ihrer Begleitung , nachdem Reichsaußen -

Zwifchen liier albanischen Regierung und der
italienischen Luftfahrtgesellschaft „ Ala Lit -
toria "

ist in Tirana ein Vertrag über ein zehnjähriges
Flugmonopol der italienischen FlugverkehrsFesellschaft
in Albanien unterzeichnet worden .

Litwinows Befriedigung über den Besuch
Lavals .

Paris , 24 . März . Der Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten , Litwinow , hat an den französischen
Außenminister Laval ein Telegramm gerichtet , in dem er
seiner Befr iedigung über den Beschluss der
französischen Regierung wegen des Laval¬
besuchs in Moskau Ausdruck gibt und dem Außenminister
versichert , dass er ihn in Moskau mit größter Freude und
lebhaftestem Interesse erwarte . Er sei überzeugt , daß sein
Gedankenaustausch mit Laval ebenso günstige Ergebnisse
zeitigen werde , wie ihr letztes Zusammentreffen , und daß
er eine neue Etappe auf dem Wege der Zusammenarbeit
zwischen beiden Völkern und auf der Suche nach Friedens¬
garantien darstellen werde .

Der Zeitpunkt der Laoalreise nach 23tost au soll auf dem
nächsten französischen Ministerrat am Dienstag festgesetzt
werden .

Samstagmorgen vor dem auf der Piazza Venetia versammel¬
ten faschistischen Jugendverbänden eine kurze , aber ganz auf
die politische Gegenwart zugeschnittene Ansprache .

Er führte darin aus : „ Der heutige Tag ist ein grund¬
legendes Datum in der Geschichte Italiens und wird als
solches bei den kommenden Generationen weiterbestehen . Bei
der Gründung der faschistischen Kampfbünde waren wir
eine verschwindende Minderheit , heute find wir eine unab¬
sehbare Masse . Bedeutungsvoll ist dabei , daß diese Massen
von demselben Geist des Mutes , der Kaltblütigkeit und der
hartnäckigen Willenskraft beseelt sind , wie die ersten es
waren . In der undurchsichtigen und uns

' '

tischen Gegenwart bietet Italien der _______ __ , __
spiel wunderbarer Ruhe . Heute ist Italien nach Geist und
Rüstungen erstarkt . Kein Ereignis wird uns unvorbereitet
finden . Diese Tatsache ermöglicht uns , trotzig der nächsten
Aufgabe einer nicht gerade fernliegenben Zukunft ins Auge
zu schauen . Die Zukunft wird unser fein . Ihr könnt in euren
Herzen diese völlige Sicherheit haben und sie zu einer Waffe
unbeugsamen Willens machen . Wir sind zu jeder Aufgabe
bereit , die uns das Schicksal stellt , auch , wenn es nötig sein
muß , über alle Hindernisse hinweg , die sich uns in den Weg
stellen sollten . Unser Wille zum Frieden und zur Zusammen¬
arbeit in Europa verfügt auch über etliche Millionen Stahl¬
bajonette . Morgen schon sind wir bereit , zu zeigen , welcher
Geist und welcher Mut das herrliche Italien des Faschismus
unter dem Zeichen des Liktorenbündels beseelt ."

des Abgeordneten Trompczynski , der nicht nur bemängelte ,
daß das Wort „ Polnische Nation " in der ganzen Verfassung
nicht vorkomme , sondern der von einer Verewigung der
Cliquenherrschaft und von einer Streichung der Bürger¬
rechte sprach , um schließlich zu behaupten , die neue Ver¬
fassung trage den Stempel 'der Unehrlichkeit an der Stirne .

Nach der Verkündung des Abstimmungsergebnisses setzte
bei den Abgeordneten des Regierungsblockes starker Beifall
ein , während die Opposition lärmende Kundgebungen ver¬
anstaltete . Dauernd rief man dort , die Verfassung fei un¬
gültig , es fei keine ZweiÄrittel - Mehrheit erreicht worden
usw .

Ziel kämpfen . Unser aller Ziel ist : Friede auf Erden und
guter Wille unter den Menschen .

Starker Eindruck des Berliner Empfanges
in der Londoner Presse .

London , 25 . März . Der Empfang Der beiden britischen
Minister in Berlin wird von den Berichterstattern der Lon¬
doner Presse ausführlich geschildert .

Besondere Erwähnung findet in allen Berichten d i e
Ehrenbezeigung durch den Ehren sturm der
Leibwache Hitlers oder wie der „ Tiines " - Korre -
fpondent schreibt , durch die „ Hundert lebendigen Wahr¬
zeichen einer einseitigen Revision von Verträgen

"
. 3n dem

Bericht der „Daily Mail "
heißt es , Simon fei unvorein¬

genommen nach Berlin gekommen und werde bereit sein ,
jede vernünftige Beschwerde der deutschen Regierung in Er¬
wägung zu ziehen . Die deutsche Presse und das deutsche Volk
hätten die britischen Minister in sehr freundlicher Weise
empfangen . Dies wird auch in anderen Berichten festgestellt .

Erhöhung der Einfuhrkontingente
für Rohstoffe .

Mailand » 24 . März . Der Kabinettsausschuß unter Vor¬
sitz des Finanzministers hat die Frage der Rohmaterialver¬
sorgung Italiens einer Prüfung unterzogen und beschlossen ,
die Einfuhrkontingente verschiedener für die Volks¬
wirts ch aft Staliens notwendiger Rohpro¬
dukte für die Zeit vom 1. April bis 30 . Juni zu erhöhen .
Die Zolldirektion wird mit größter Beschleunigung den
Grenzzollämtern entsprechende Anweisungen zugehen lassen .

Anbefriedigende Handelsvertrags¬
verhandlungen

zwischen Moskau und Paris .
Paris , 24 . März . Der frühere Haüdelsminister

Lamoureux behandelt in der „ Agence Econimique et
gitianciere “ die Gründe für ein französisch - russisches Bünd¬
nis . Das Interesse beider Länder fordere eine Annäherung ,
Damit sie sich gegenseitig im Rahmen und unter dem Schutze
des Völkerbundes ihre Sicherheit garantieren , ohne in
irgend einer Weise ihre besonderen Freundschaften zu
opfern . Gleich starke Gründe schrieben ihnen die Verwirk¬
lichung einer Einigung auf wirtschaftlichem Gebiete vor .
Vor allem komme es daraus an , den französischen Expor¬
teuren eine Kreditsicherheit zu geben . Sobald die Expor¬
teure wüßten , dass sie auf die französische Regierung zahlen
wnnten , würde der Warenaustausch zwischen Frankreich und
Russland sofort zunehmen . Der gegenwärtige Zustand des
abgelaufenen und verlängerten Vertrages sei schlecht und
unwürdig .

Man müsse also sowohl auf politischem wie auf wirt »
schastlichem Gebiete verhandeln . Die Tatsache , daß der
frühere Handelsminister mit solchem Nachdruck für eine
Einigung auf politischem Gebiet eintritt , berechtigt zu dem
Schluß , daß die Verhandlungen , die gegenwärtig zwischen
der französischen und der russischen Handelsabordnung in
Paris geführt werden , den Erwartungen bisher nicht ent¬
sprochen haben . ________

Japan will Nord - Sachalin kaufen .

Tokio , 24 . März . Außenminister H i r o t a erklärte im
Reichstag , daß Japan den Nordteil von Sachalin zu kaufen
wünsche . Uber diese Angelegenheit sei schon früher mit der

- üäorojetregierung gesprochen worden . Hirota äußerte sich er¬
neut zuversichtlich über die Aussichten einer Verständigung
mit der Sowjetunion über die Erenzfragen . Politische
Kreise messen den Erklärungen größte Bedeutung bei , da sie
erkennen ließen , daß Sowjetrußland eine weit¬
gehende Verständigung mit Japan wünsche .
Sachalin fei mit feinen Ölvorkommen wichtig für die
japanische Landesverteidigung .

Berkaus der Insel Madagaskar durch Frankreich
an Italien ?

Loudon , 24 . März . „ Sunday Erpreß
" meldet in grosser

Aufmachung , daß Frankreich im Rahmen der französisch -
italienischen Verständigung bereit sei , die Insel Madagaskar
für 75 Millionen Pfund an Italien zu verkaufen .
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DNB . - Jnterview mit Oberst a . D . Reinhard .

Berlin , 24 . März . Der Bundesführer des Kyffhäufer -
bundes und Oberlanbesführer des SA .- Landsturmes , Oberst
a . D . Reinhard , gewährte einem Vertreter des Deutschen
Nachrichtenbüros eine Unterredung . Oberst a . D . Reinhard ,
Ritter des Pour le merite mit Eichenlaub , führte als
Bataillons - und Regimentskommandeur i>m Weltkriege seine
Soldaten an über 1200 Gefechts tagen im Feuer und for¬
mierte 1919 aus seinem 4 . Garde - Regiment das berühmt ge¬
wordene Regiment Reinhard , das

"
1919 die Reichshauptstadt
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Drei Probleme stehen für uns im Augenblick im Vorder¬
gründe : die Rohstoffbeschaffung , die Auslandsverschuldung
und dre Devisenbeschaffung .

Bei der Erörterung der Rohstoffversorgung gab Dr .
Schacht einige bemerkenswerte Details über den S

Frontsoldaten des Weltkrieges , die sich als
ehrliche Gegner an den Fronten schätzen gelernt Haden für
die Wiederherstellung unserer soldatischen Ehre durch sie
Wehrfreiheit ooUftes Verständnis haben . Ich habe
den unerschütterlichen Glauben , daß das gemeinsame
Kriegserlebnis aller Frontkämpfer eine
starke Brücke der Verständigung zwis

"

Völkern schlagen kann . Wir ehemalige „ .
baten sind als Angehörige eines nun wieder gleichberech¬
tigten Volkes ganz besonders dazu berufen , an dieser Ver¬

ständigung im Dienste der Befriedung Europas mit aller

Tatkraft mitzuarbeiten .

Der Führer beglückwünscht Georg Fürst ,

den Komponisten des Badenweiler Marsches .

Berlin , 24 . März . Der Führer und Reichskanzler hat
dem Obermusikmeister Georg F ü r st ( München ) , dem bekann¬
ten Komponisten des Badenweiler Marsch es ,
zu seinem Geburtstage am heutigen Samstag telegraphisch
seine aufrichtigen Glückwünsche ausgespro ^ n .

Die Entstehungsgeschichte des Marsches ist
außerordentlich interessant . Dbermusikmeister Fürst nahm
am 12 . August 1914 am Sturm des bayerischen Insanterie -

Leibregiments auf das französische Erenzdorf Badonville

( Badenweiler ) teil . Am Abend dieses Tages schrieb Fürst
unter dem Eindruck der siegreichen Schlacht auf einem zer -

schosienen Gefährt den Marsch , der wenig später auf dem

Marktplatz von Peronne erstmalig gespielt wurde , und eine

begeisterte Aufnahme fand . In die Musikliteratur der deut¬

schen Armee wurde der Badenweiler Marsch als Armeemusik¬
marsch Nr . 256 ausgenommen und bald zu einem der meist
gespielten deutschen Märsche . Der außerordentlich schwung¬
volle Marsch wurde bald auch von vielen Kapellen des Aus¬
landes übernommen .

Berlin , 23 . März . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
sprach aus der Arbeitstagung desPreußischenStaats -
r a t e s über die heutige Lage Deutschlands in der Weltwirt¬
schaft und führte aus , daß sich die deutsche Wirtschaftspolitik
wie jede andere von dem einen Grundsatz der Selbstbe¬
hauptung leiten lasten müst « . Man dürfe das Gesetz des
Handelns nicht anderen überlasten , sondern müste es selbst in
der Hand behalten .

An Hand eingehender Unterlagen zeigte Dr . Schacht die
Entwicklung der Weltwirtschaft aus , deren heutige Situation
dadurch charakterisiert sei , daß der gesamte Welthan¬
del 1934sichnurnoch aufganze90 Milliarden
beläuftgegen280MilliardenimJahre ! 92 8 .
Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten , in denen sich Deutsch¬
land wirtschaftlich befinde , sei der deutsche Ausfuhrhandel
nicht wesentlicher zurückgegangen als der Außenhandel seiner
Hauptkonkurrenzländer .

Dr . Schacht schilderte die finanziellen und wirtschaftlichen
Ursachen dieses Rückganges , Friedensdiktate ,
Verarmung , internationale Verschuldung
und Devisenschwieriakeiten und wies darauf hin ,
daß der als Geg ^ rwirkung gedachte Konkurrenzkampf zwischen
den einzelnen Ländern ein Wettlauf um die immer mehr zu¬
sammenschrumpfende Kaufkraft in der Welt geworden fei .
Eine Reihe Länder habe versucht , durch eine Einschränkung
des Lebensstandards und der Produktionskosten , durch die
sogenannte Deflation , ihre Konkurrenzfähigkeit auftecht -

Khalten, d . h . sie haben versucht , Preise und Löhne zu
en . Das geht natürlich Hand in Hand mit höheren

Zinsen , höheren Steuern und mit sich immer steigernden Kon¬
kursen . Die anderen haben sich bemüht , diesen Wettlauf
durch das Mittel der Inflation bezw . der Eeldabwertung
mitzumachen , sei es , daß sie eine Geldabwertung direkt her¬
beigeführt haben , oder sei es , daß sie eine solche Vermehrung
des Geldumlaufes vornehmen , daß sich dadurch das Geld ent¬
wertet hat . Die Maßnahmen seien mit einer ungeheuren
Kreditausweitung verbunden und führten zu einer Schein¬
blüte , die im weiteren Verlauf zum Verhängnis führte . Dem¬
gegenüber hätten die bedrohten Länder , deren Märkte erobert
werden sollten , zu anderen Mitteln gegriffen . Sie hätten sich
gegen fremde Waren abgesperrt . Als Gegenmittel gegen die
Außenhandelsschrumpsung hätten einzelne Länder zu dem
Mittel der Binnenmarktbelebung gegriffen .

Wir in Deutschland , so betonte Dr . Schacht , haben ein
vorbildliches Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm nicht nur ausgestellt , sondern auch durchgeführt , und
haben mit Erfolg alles getan , um der Arbeitslosigkeit inner¬
halb der Reichsgrenzen nach Kräften zu begegnen .

Was nun Deutschlands Augenhandel betrifft ,
so haben wir auch im Jahre 193 4 , wo es uns im inter¬
nationalen Geschäft am schlechtesten ging , immer noch
eine Einfuhr von 4,2 Milliarden RM . gehabt ,
davon waren 5 0 v . H ., a l s o ü b e r 2 MilliardenRM .,
i n d u st r i e l l e Rohstoffe , die wir nun nicht etwa nur
für di « Ausfuhr in Fertigfabrikaten gebrauchen , sondern die
wir auch für unseren Markt nötig haben . Neben diesen
50 v . H . für industrielle Rohstoffe werden 35 v . H . derEe -
samteinfuhr von 4,2 Milliarden RM . für
Nahrungs - und Eenußmittel benötigt , d . h . auch
hier braucht der deutsche Markt große Zufuhren aus dem
Auslande . Durchaus richtig ist es , daß d i e r e i n e n L ö h n e
in Deutschland sicherlich von dem einen ober
anderendersonstigenJndustrieländerüber -
troffen werden . Eins aber ist sicher : Die ganzen öffent¬
lichen Einrichtungen , also alles , was über Esten und Trinken
hinausreicht , alles , was wir von Staats - und Eemeinschafts -
wegen den breiten Volksmaffen zur Verfügung gestellt haben ,
und zwar an Kunst , Hygiene , Sport und allen möglichen
anderen Dingen , das ü b e r t r i f f t in seiner Gesamtheit
doch den Lebens st andard zahlreicher anderer
Länder . Das Entscheidende ist , daß wir von diesem
Lebensstandard nicht herunter wollen , denn in diesem Lebens¬
standard liegt eine so große geistige und moralische Spann¬
kraft , daß die ganze Zukunft des

'
deutschen

Volkes gefährdet wäre , wenn wir in ein
reinesVegetieren des Essens , Trinkens und Kleidens
herabsänken . Selbstverständlich können wir die große
Einfuhr nicht aufrechterhalten , wenn wir keinen entsprechen¬
den Export haben .

2n längeren Ausführungen gab der Reichsbankpräsident

dann ein anschauliches Bild über das Währungschaos
in der Welt , das beseitigt werden muß , weil der Welt¬
handel einen solchen Zustand nicht erträgt , sowie über den in
Deutschland beschrittenen Weg der Exportförderung und fuhr
fort :

„ Wenn wir uns die innere Lage her anderen Länder an -
sehen , die mit uns auf dem Weltmarkt konkurrieren , so er¬
halten wir eine gute Illustration zu dem , was ich Ihnen he -
reits über den Rückgang des Außenhandels gesagt habe : daß
wir nämlich durchaus nicht etwa so sehr viel schlechter da¬
stehen als andere . Di « wirtschaftliche Lage in den Haupt¬
konkurrenzländern wird auch immer mehr rückläufig . Es ist
auch da wieder sehr interessant zu beobachten , daß , während
wir früher immer wegen aller der Maßnahmen gescholten
worden sind , die wir auf dem Gebiete des Transfers , der
Devisenkontrolle usw . getroffen haben , heute vom Baume
unserer früheren Tadler ein Blatt nach dem anderen abfällt .

28 Länder haben heute eine Devisen - ,

zwangsbewirts Haftung , also keine freie Währung
mehr , während die übrigen 34 Länder , die noch eine freie
Währung haben , für den Welthandel zum Teil nur geringe
Bedeutung haben . Von den bedeutenden Ländern sind ohne
Devisenbewirtschaftung nur noch das Britische Reich , dann
Frankreich , Holland , Polen , die Schweiz , Skandinavien und
die Vereinigten Staaten .

Lebens heißt für uns ehemalige Soldaten : Pflicht ,
Disziplin und Kameradschaft . Diese Grundlagen
der soldatischen Geisteshaltung wollen wir der jungen Gene¬
ration aus unserem Kriegserlebnis heraus im Kyffhäu -ser -
bunde als heiliges Vermächtnis unserer gefallenen Kame¬
raden nahe bringen .

Frage : Wie glauben Sie , Herr Oberst daß die Front¬
soldaten der anderen Seite die Wiedereinführung der allge¬
meinen Wehrpflicht in Deutschland beurteilen ?

^
Antwort : Ich bin der festen Überzeugung , daß die

von den Spartakisten befreite .
Die erste Frage des DNB . - Vertreters lautete :

Welchen Eindruck haben Sie , Herr Oberst , als Führer von
über 3 Millionen ehemaliger Soldaten der alten Wehrmacht
von der Wiederherstellung der allgemeinen Wehrpflicht ?

Oberst Reinhard antwortete : Die Verkündung
des Gesetzes am Vorabend des Heldengedenktages war , s o l -

datisch gesehen , die größte Tat unseres Füh¬
rers . Gerade wir Soldaten aus dem Welt ^ rv
besonderen Maße unter dem entwürdigenden Zustand des

Zwischenreiches . Die fast völlige Wehrlosigkeit Deutschlands
lastete wie ein Alp auf uns . Wir sind nach dem Grundsatz
erzogen , daß wehrlos gleich ehrlos ist . Überall aus
dem Land wird mir gemeldet , daß die befreiende Tat un¬

seres Führers Adolf Hitler unter den alten Soldaten eine

wahre Begeisterung ausgelöst hat .
Frage : Sie sprechen Herr Oberst von Begeiste¬

rung . Ist dies im Sinne der Stimmung von 1914

zu verstehen ?
Antwort : Keineswegs . Wir Weltkriegsoldaten

haben di « Schrecken des Krieges zur Genüge kennengelernt .
Wir denken nicht daran , in der allgemeinen
Wehrpflicht ein Mittel zum Krieg zu sehen .
Wir sehen in ihr vielmehr die körperliche aber auch die see¬
lische Ertüchtigung des gesamten deutschen Volkes und das

stärkste Fundament des europäischen Friedens .
Frage : In welcher Weise , Herr Oberst , glauben Sie ,

daß die von Ihnen geführten ehemaligen Soldaten am

großen Erziehungswerk der allgemeinen Wehrpflicht Mit¬

arbeiten können ?
Antwort : Die alten Waffenträger der Nation in

langen Kriegsjahren , die wir unsere treu gepflegte Tradi¬

tion mit dem Geist der neuen Zeit erfüllt haben , sind wohl

dazu berufen , im Sinne des FührerauSspruches , Volks¬
tum und Soldatentum müssen eine Einheit
bilden , auf Grund unserer soldatischen Weltanschauung
den Wehrwillen und die Wehrgeistigkeit unseres Volkes , vor

allem auch unserer Jugend , zu stärken . Das höchste Gebot des

Schacht einige bemerkenswerte Details über den Stand
der wissenschaftlicheK Forschung und ihrer Nutz¬
barmachung , über die von Deutschland eingeschlagenen Wege
zur Sicherung der Rohstoffversorgung , das System der Über¬
wachungsstellen u . a . m . Heute zeigen sich Rückwirkungen der
deutschen Politik auf das Ausland tn erstaunlichem Umfange :
Das Ausland beginnt nämlich an dem Bezug deutscher Waren
selbst ein Interesse zu nehmen ; gerade die Rohstoffländer , die
uns mit Rohstoffen beliefern , gaben immer deutlicher zu ver¬
stehen , daß sie im direkten Verkehr mit Deutschland die deut¬
schen Waren aufnehmen wollen , weil nur in her Auftiahme
deutscher Waren für sie die Möglichkeit besteht , Rohstoffe an
uns abzufetzen . In dieser Richtung wird ständig handels¬
politisch gearbeitet .

® r : Schacht schloß , nachdem er noch einige eindrucksvolle
Aufschlüsse über die Frage der Finanzierung des öffentlichen
Bedarfes gegeben hatte , feine Ausführungen mit den
Worten : „ Die deutsche Wirtschaftspolitik steht vor großen
Aufgaben . Die Frage , ob wir diese Aufgaben meistern wer¬
den , ist eine Frage des Schicksals . Wir gehen an sie heran
nicht mit bloßen theoretischen Überlegungen , sie ist nur mit
einem einzigen Erundsah heute zu lösen , das ist der Grund¬
satz des Handelns , des Wollens , des Kämpfens und Sich -
behauptens , des Glaubens an den Erfolg und des Zusammen¬
fassens aller Kräfte , um diesen Erfolg unter allen Umständen
zu erzielen .

"

ngehender Unterlagen zeigte Dr . Schacht die
Weltwirtschaft auf , deren heutige Situation
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Preußisches Staatstheater .

( Kleines Haus .)
Zum ersten Male : „ Zweimal Zwei ist Fünf

" . Satyr -
fpiel in 3 Akten von Gustav Wied .

2X2 ist dann 5 , wenn der Mensch geschwollene Stand¬
punkte und begeisterte Anschauungen zurechtbiegt , deutelt
und verläßt , aus der Rot eine Tugend macht , fünf gerade
fein läßt und in praktischer und gesinnungsmäßiger „ Kon¬
junktur "

macht . Über diese zeitlose menschliche Schwäche
macht nun liebenswürdig — man erschrecke nicht vor dem
„ Satyrspiel " — der Autor belustigende Episoden und An¬
merkungen . Geht sogar noch einen Schritt weiter . Ohne die
Groteske zu wollen , erwählt er einen Unwert , macht die
Figuren zu Karikaturen und spielt im Mantel all dieser
lächerlichen , eitlen und berechnenden Menschen den das
Negative belächelnden Philosophen . Also nicht übel gemacht .

Was nun an dem einigermaßen alten Stück nach Ver¬
gangenheit und abgestanden roch , beseitigte der Spielleiter
Sellnick geschickt

"
und schmerzlos . Und tat dazu noch zwei

hübsche Einfälle . Da jede der handelnden Personen ein
„ Ding an sich

" war , so stellte er sie vor dem Vorhang einzeln
vor : 15 Sorten der Spezies homo sapiens , darunter die fünf
Prachtexemplare der Familie Hamann , alles ausgewachsene
menschliche Schwächen . Da Herr Sellnick ein liebenswürdiger
Mann ist , so trieb er den Dienst am Kunden noch weiter :
jedesmal , wo 2X2 nicht 4 , sondern etwa 5 ist , erscheint eine
leuchtende Erläuterung auf der Kulisse . Man braucht sich
also nicht einmal anzüstrengen : man merkt alles .

Das Spiel war auf eine kleine , bewußte Übertreibung
abgestellt . Es sollte damit die Harmlosigkeit des Ganzen
unterstrichen und saftiger gemacht werden . Selbst das
Bühnenbild Friedrich Schleims nahm an der drastischen
Heiterkeit teil . Das Wohnzimmer der Abels in blau - rot
war ein wohlgelungener Scherz . Der Knasterbart Jäger -
Westphals ist ein Ausstellungsstück , das Kapotthütchen
Ottilie Eerhäusers nimmt nicht unbeträchtlichen Teil an der
Heiterkeit und die ehrwürdige Reinheit des Bartes Gustav
Alberts spricht Hohn auf die unehrerbietige Gesinnung des
Milieus . Die Hgpptrolle : den Schriftsteller und Lehrer
Paul Abel spielte Kurt Sellnick ; leicht , gefällig . Lebens -

künstler , überlegen , und doch auch die Grundsätze um der
Liebe preisgebend , am wenigsten Karikatur von allen .
Drastischer , anschaulicher , sprühender der musterhaft verliebte

und verheiratete Karikaturenzeichner Paul Breitkopss .
Schroh , aber wandlungsfähig , stark wie ein Löwe , aber doch
ehe - erzogen wie ein Lamm , Martin Jäger - Westphal
als Rechnungsrat . Anschauungsunterricht über diese eheliche
Erziehung

"
und die mütterliche Verkehrtheit gab Ottilie

Gerhäuser als seine Frau Marie . Friedrich Hamann ,
bedeutungsvoll „ Frieda "

genannt , das eine Produkt dieser
Erziehung , ein weißsemmelblondes Früchtchen mit unaus¬
gewachsenen Manieren und peinlichen Angewohnheiten , ver¬

deutlichte Helmut Wiedermann . Gut traf den Jargon
eines ungebildeten Rekordmenschen Karl S i b o l d . In den
kleineren Rollen waren Gustav Albert , Rudolf Vlaeß
und Willy R e i ch m a n n von Ausdruck . Olly Heiden -

reich als Ester Abel : verliebt in ihren Mann , aber sie
mag ihn nicht leiden , zweimal durchgebrannt , aber auch
zweimal zurückgekehrt : einmal auf die elterliche Initiative
und das zweitemal auf den Ruf des Herzens : eine liebens¬

würdige Abwandlung des 2x2 — 5 . Ins Unbedenkliche
wandelte dieses mathematische Unding Fridl Mecklen¬

burg als Hetäre ab , ein reizend blondes Laster mit naiver
Unverfrorenheit . Herta E e n z m e r errang in ihrer Hal¬
tung als Kammerherrin einen Sondererfolg . Knallrot wie

ihre Mütze in ihren Gatten verliebt , Boheme , die Muster -

zeichnerin Line Konik von Ira Kramer , gut Ruth
Weber als Dienstmädchen . Zwischen Treue , Besorgtheit
und Klimakteriumsscheinungen die immer brauchbare Frau
Lindemer .

Vor 25 Jahren war das Stück ein Reißer . Heute ist es
eine liebenswürdige Erinnerung , die man gerne und mit

Nutzen aufsrischt .
"

Diesen Nutzen und den Spaß , den das
Stück auslöste , bestätigte das zahlreich erschienene und be¬

lustigte Publikum denn auch mit reichem und verdientem

Beifall . H . R .

* Musikzeitschrifteii . 3m Märzheft des „ Neuen
M u s i k b l a 11 e s "

( Melos - Verlag , Mainz ) knüpft K . E .
Fellerer an Hermann Hesses utopiftische Dichtung „ Das
Glasperlenspiel

" an , in dem unsere Zeit aus der Perspektive
des Jahres 2400 betrachtet und die Begründung und Ent¬
wicklung der Musikwissenschaft als ein Lichtpunkt gewertet
wird . Fellerer umreißt sie als allgemein menschliche Auf¬
gabe und erhellt ihre tiefe Bedeutung für die kulturelle
Selbstbesinnung der Nation . — A . Adrio bespricht Peppings
„ 90 . Psalm

"
; H . E . Fellmann zeichnet ein Charakterbild des

Essener Generalmusikdirektors Johannes Müller .

Aus Kitnfi und Leben .
* Reichsminister Rust eröffnet die Dietrich - Eckart -

Bücherei in Berlin . Am Samstagnachmittag eröffnete Reichs -

minister Rust im Verwaltungsbezirk Horst Wessel in Berlin
eine Hauptbücherei , die den Namen Dietrich - Eckart -
Bücherei erhalten hat . — Reichsminister Rust umriß die
Grundsätze , nach denen im nationalsozialistischen Staat Volks¬
büchereien einzurichten sind . Er kennzeichnete zunächst den
Kampf Adolf Hitlers , der nicht allein der Eroberung der
Macht galt , sondern vor allem ein gigantisches Ringen um
die seelische Erneuerung des deutschen Volkes darstellt . Des
Führers Lebenswerk , so sagte er , ist ein einziges großes Er¬
ziehungswerk . Sodann wandte Reichsminister Rust sich gegen
jenen liberalistischen Typ der früheren Volksbibliotyeken .
die in ihren wahllofen Zusammenstellungen als reine
Warenhäuser bezeichnet werden müßten . In den Volks¬
bibliotheken von heute müsse der lebendige , gegen¬
wartsnahe Geist der Zeit zum Ausdruck gelangen .
Damit seinen allerdings zahlreiche Literaturerzeugnisse der
letzten zwei Jahre nicht gemeint . Gerade diese Zeit habe
nämlich leider allzuvielen eiligen Konjunkturrittern die will¬
kommene Gelegenheit gegeben , dem Volk mit schneller Hand
sogenannte nationalsozialistische Weltanschauung vorzu¬
fetzen. Es gelte vielmehr aufzubauen und anzuknüpfen an
den Geist unserer alten unsterblichen deutschen Dichter und
Denker .

* Herbert Kranz : „ Zwei Sonnen über uns “ . ( Ur¬

aufführung im Frankfurter Schauspielhaus .) Die letzte Ur¬
aufführung des Frankfurter Schauspielhauses galt Herbert
Kranz : „ Zwei Sonnen über uns "

, einem Schauspiel ,
das die fragwürdige Institution der Fremdenlegion und
das Schicksal der Legionäre in realistischer Weise auf die
Bühne bringt , dabei aber doch die Milieuzeichnung ganz in
den Dienst eines echten dramatischen Konflikts stellt . Die
Anlage des Dramas verrät eine entwickelte Szenentechnik ,
die Episches und Dramatisches geschickt und spannungs¬
kräftig aneinanderreiht und Breiten kaum spürbar werden
läßt . Das Drama , auf das bereits vom Reichsdramaturgen
Rainer Schloesser empfehlend hingewiesen worden ist , wird
zweifellos von vielen deutschen Bühnen beachtet werden .
Neben der indirekten Tendenz , vor der Fremdenlegion zu
warnen , dient das Drama der Kameradfchaftstreue , dem
selbstlosen Aufgehen des einzelnen in Gemeinschaft , einem
Ziel , das über

"
die Absicht , der deutschen Bühne ein lediglich



Maue

Die Leistung des Reichsschulungsamtes
Eine Trutzburg der Deutschen Arbeitsfront .

der

die
wo
der

Seite 4 . Nr . 83 .

Wiesbadener Nachrichten .

Auftakt zum Wiesbadener Arztekongretz .
Der 47 . Kongreh der Deutschen Gesellschaft für innere

Medizin .

. .. .
® er 1500 Ärzte haben ihre Anmeldung für den dies -

jahrigen Kongreh der Deutschen Gesellschaft für innere
Medizin , der

, vom 25 . bis 28 . März in der Stadthalle
( Paulinenjchlößchen ) stattfindet , abgegeben . Menn nun auch
in der Natur das Blühen noch nicht so weit vorgeschritten
ist , wie in den früheren Jahren zur Zeit des Kongress « , so
bietet Wiesbaden den Ärzten doch trotzdem ein ganz präch¬
tiges Bild, , denn bei uns , tm deutschen Nizza , hält
ja her Frühling viel eher seinen Einzug , als in anderen
Städten, . — Von der Stadt bzw . der Kurverwaltung wurden
eine Reihe gesellschaftlicher Veranstaltungen angesetzt , um den
Teilnehmern des Kongresses das Kunstleben der Weltkur¬
stadt und die Schönheiten der Umgebung zugänglich zu
machen . Das Verkehrsbüro , das wie immer während der
Kongreßtage ein Büro im Paulinenschläßchen unterhält ,
hat diesmal die einzelnen Auskunftsschwlter besonders über¬
sichtlich angeordnet , und auch äußerlich sehr wirkungsvoll
ausgestaltet , so daß ste sich dem Rahmen der anschließenden
Ausstellung trefflich anpassen . An diesen Schaltern erhalten
ine Arzte nicht nur über alle Fragen Auskunft , sondern
sie können hier auch Theater - und Kurhauskarten erwerben
sie können die Anwesenheitslisten nachsch,lagen usw . Mehrere
Telephonzellen stchen für Stadt - und Ferngespräche zur
Verfügung . Kurz , alles ist getan , um den Kongreßteil¬
nehmern den Wiesbadener . Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen . Auch das Ausland hat bereits eine große
Anzahl Teilnehmer zum Kongreß entsandt . Die Ausstellung
erstreckt sich auf den alten Saal , die Wandelhalle und
Gänge sind von 75 chemisch -pharmazeutischen Fabriken , von
32 Apparat - und Jnstrumenten - Fabriken , 6 Heilquellen und
3 Buchhandlungen beschickt .

Kreisappell der NSDAP .
Gauleiter Sprenger spricht . — Wechsel in der Kreisleitung .

Auf dem großen Festplatz „ Unter den Eichen "
hatten

jfch am Sonntagvormittag die Parteigenossen des Kreises
Wiesbaden der NSDAP , und die Angehörigen sämtlicher
Gliederungen der Partei auf Anordnung des Gauleiters zueinem1 Kreisappell zusammengefunden , dem eine
Fuhre rtagung vorausging . Rund 8300 Mann konnten
dem Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger gemeldet
werden , der von Kreisleiter Piökarski begrüßt wurde ,und nach Abschreitcn der Fahnenformationen den Laut -
lprecherturm bestieg . Dor seiner Rede sprachen Obersturm -
dannmhrer K ü n e m u n d für die Wiesbadener SA
Standartenführer Kühtz für die SS ., Bezirkswalter
Becker , Frankfurt a . M ., für die Deutsche Arbeitsfront ,
Sauarbeltsführer Faatz für den NS .-Arbeitsdienst und
Oberbannführer Seyfert für die Hitlerjugend dem Gau -

b 'i-e Anverbrüch 'biche Treue d>er (5f[it.ebier,ungen dem
uitb d>er Bewegung geg >enüöer

aus .
Dann nahm

Gauleiter Sprenger
das Wort . Er gab einen Abriß über die Aufgaben des
Parteigenossen am Aufbau des Dritten Reiches . Der Gau
Hessen - Nassau habe in der Kampfzeit wie auch nach der
Machtübernahme immer geschlafen hinter dem Führer ge¬
standen und die von ihm gestellten Aufgaben erfüllt . Allen
denen , die schon früher der Partei angehort haben und allen
denen dae spater dazu gekommen sind , dankte der Gauleiter
tüir ihre Kampfbereitschaft und Mitarbeit an dem großen
Werke , des Führers . Auch äußerlich müße der Parteigenosse
den übrigen Volksgenossen ein leuchtendes Beispiel fein .
Doe Treue zum Führer ist und bleibt höchstes Gebot . Die
Erunhatze der Bewegung muffen restlos Erfüllung finden .
Der Gauleiter kam dann noch u . a . auf das Gemeindever -
iassungs - und das Wehrgesetz zu sprechen und schloß seine
Ansprache mit einem Appell an die Jugend , iröe die heilige
Verpftlchtung hat , auf dem seit 1933 gelegten Fundament
den stolzen Bau des Dritten Reiches aufzuführen und zu
befestigen .

Nach feiner Rede
, teilte Gauleiter Sprenger mit , daß

der bisherige Kreisleiter Piökarski aus seinem Amte
als Kreisleiter scheidet , um sich voll und ganz seinen
Arbeiten am Gemeindeverfaffungsgesetz widmen zu können .
Mit einem Dank an Pg . Piökarski , der allezeit in schwerster
Kampfzeit für den Nationalsozialismus eingetreten sei
verband Gauleiter Sprenger die Berufung des scheidenden
Kreisleiters in feinen Gaustab , wo er dem Gauleiter zu
besonderen Aufgaben zur Verfügung sicht . Mit der Ein -

der Unterhaltung dienendes Werk zu schenken , weit hinaus -
geht . Für die Aufführung selbst hatte sich Paul
V e r h o e v e n , den Frankfurt leider an Berlin verliert , mit
einem Eifer eingesetzt , der bis in jedes Detail hinein spür¬
bar war . Die Bühnenbilder von Caspar Reher taten ein
übriges , um die Algier - Atmosphäre , den Frondienst der
Legionäre zu zeichnen . Hinzu kamen die vortrefflichen
Leistungen von Joachim Gottschalk , Ellen D a u b und
Wilfrred Seyferth , Leistungen , die der Aufführungen wie
dem Werk gleichermaßen dienten . Der Erfolg war stark und
verdient . Der Autor wurde mehrmals an die Rampe
gerufen .

r

Lanz -Amsterdam f . Eines der namhaftesten
Mitglieder der medizinischen Fakultät der Universität
Amsterdam , der bekannte Chirurg Prof . Dr . Otto Lanz
ist am Freitagabend im Alter von 70 Jahren gestorben .
Fros . Lanz , Schweizer von Geburt , hatte an den deutschen
Universitäten Leipzig und München studiert und galt als
Gelehrter von e u r o p ä i s ch e m Ruf . Die von ihm verfaß¬
ten wissenschaftlichen Arbeiten und Abhandlungen wurden
in verschiedenen europäischen medizinischen Zeitschriften ,
namentlich in d e u t s ch e r Sprache , veröffentlicht . In
Holland hat sich Prof . Lanz insbesondere als einer der be¬
kanntesten Blinddarmoperatcure einen Namen gemacht .* Die literarische Revolution in China . Die chinesische
Regierung hat der von der Tschin .zhua - llniversität in
ocanking eingesetzten Kommission , die sich mit der Er neue -
oung her chinesischen Sprache befaßt , und die Einführung der
lateinischen Schriftsprache in das Chinesische propagiert , bie
staatliche Anerkennung verliehen . Damit hat bas chinesische
Unterrichtsministerium entschieden in ben Kampf um bie
lfterarische Revolution in China zu Gunsten der Erncue -
rungsbewegung eingegriffen . Wenn auch nicht zn erwarten
Er oa .8 die

^
latei n ische Schri ftsprache , ähnl ich wie es in der

Türkei der <,a !l gewesen ist , von heut auf morgen in China
eingechhrt wird , so erhält doch die von Professor Hu

'
hi

geführte Bewegung durch den Beschluß der chinesischen Re¬
gierung einen mächtigen Austrieb . Es ist zu mindestens
damit

, ẑu rechnen , daß die chinesischen Bildzeichen in der
Schriftsprache für den allgemeinen Verkehr durch phonetische
Zeichen ersetzt werden .

Für die große Tagung der Deutschen Arbeitsfront in
Leipzig , hat auch das Re 'ichsschulungsamt einen Bericht
über feine Arbeiten erstattet . Die Schulung zerfällt in drei
Gebiete : Die Schulung der Vertrauens rate , die
Gemeinfchaftsschulung und die Schulung der
Deutschen Arbeitsfrontwalter . Die Schulung
der Vertrauensräte soll durch die Gemeinschaftsschule eine
wichtige Ergänzung erfahren . In der Gemeinschaftsschulung
sollen nach Möglichkeit Unternehmer und Gefolgschaften aus
einem Betrieb jeweils zusammengefaßt werden . Die ersten
Versuche , die in Hamburg durchgeführt wurden , waren
ein voller Erfolg . In acht Tagen gelang es , aus starrköpfigen
„ standesbewußten

"
Unternehmern und mißtrauischen , ver¬

bissenen Arbeitern offene und lebensfreudige Menschen zu
machen . Bereits nach zwei Tagen waren für den Beobach¬
ter Arbeiter , Angestellte und Unternehmer in Haltung und
Gebärde nicht mehr zu unterscheiden .

Ein wichtiges Bollwerk der Deutschen Arbeitsfront auf
dem Gebiete der Gemeinschaftserziehung soll die Burg
Vogelsang im Westen des Reiches werden . Wie im
Führer - und Änformationsorgan der NSBO . mitgeteilt
wird , wird dieses gewaltigste Bauwerk der Deutschen Ar¬
beitsfront Ende des Jahres bezugsfertig fein . 500 bis 600
Männer aus allen Gauen des Reiches sollen dann jedesmal
zu dreiwöchigen Aufenthalt dorthin kommen , um den
Nationalsozialismus zu erleben , Betriebsführer und Ge¬
folgsleute , Beamte , Arbeiter und Angestellte . Die Schulung
ist gemeinsam , Beruf , Titel und Stellung bleiben draußen ,
alle tragen einheitlich das einfache Braunhemd . In zehn
Kameradschaftshäusern , die sich unterhalb der Burg am
Bergabhang verteilen , werden die Teilnehmer der Lehrgänge
untergebracht . Die deutsche hohe Schule der Kameradschaft
soll hier erstehen .

Reichspost erstrebt Gebührensenkung
auf den Vorkriegsstand .

138 000 Arbeiter zusätzlich beschäftigt .
Die große Bedeutung der Deutschen Reichspost im natio¬

nalsozialistischen Staat wird in eingehender Weife von
Ministerialdirektor Dipl .-Jng . Nagel vom Reichspost¬
ministerium in der berufsamtlichen „ Deutschen Postzeitung

"

dargelegt .,. Der Referent weist dabei u . a . darauf hin , daß
in Durchführung des zusätzl . Arbeitsbeschaffungsprogramms
der Reichspost em Rahmen der Arbeitsschlacht bei der all¬
gemeinen Wrrtfchaft bis Ende Dezember 1934 rund 37 000
Arbeiter neu eingestellt und rund 80 000 Arbeiter weiter
beschäftigt werden konnten , für die insgesamt rund 3,4 Mill .
Tagewerke aufgekommen sind . Wenn man hinzurechne , was
im zusätzlichen Arbeitsbeschaffungsprogramm 1932 in feinem
Endabfchnitt noch übrig war , so ergebe sich , daß die Deutsche
Rerchspost in der Zeit von April 1933 bis Ende Dezember
1934 über 138 000 Arbeitern allein durch die zusätzlichen
Programme Lohn und Brot gegeben habe .

Die Reichspost habe aber aus der Arbeitsschlacht auch
selbst Vorteile gezogen , denn der wirtschaftliche Wiederauf¬
stieg Deutschlands habe auch den Post - und Fernmeldever¬
kehr günstig beeinflußt . Der Referent b etont , daß die Reichs -

Ö die Erfüllung ihrer Aufgaben nur im Dienste am
ksganzen , erblicke, , und daß daher auch die gesamte

T a r i f p o l i t i k feit der Machtübernahme von d em
Grundsatz der Gemeinnützigkeit bestimmt fei . Das Tarif -
weiten werde als Teil dem großen nationalsozialistischen
Ziel untergeordnet , Millionen von Volksgenossen wieder in
Arbeit und Brot zu setzen . In . diesem Sinne sei durch den
Staatssekretär Pg . Ohne sorge die Reform des
Tarifwesens in Angriff genommen . Sie habe das Ziel ,
sobald es nach der wirtschaftlichen Lage möglich ist , die Ge¬
bühren wieder auf den Stand der Vorkrieaszeit
herabzufetzen . Dauernd würden bie Verkehrskurven beobach¬
tet und vorausberechnet , um weiteren Tarifvergünstigungen
den Weg zu , bahnen . Es getoe der Grundsatz , daß das

"
Wesen

einer staatlichen Verkehrsverwaltung nicht darin bestechen
kann , als Wirtchastsunternehmen selbst Geld zu verdienen ,
sondern der gesamten Erwerbswirtschaft und dem Volk durch
günstigste , der Zeitlage entsprechende Tarife und Einrich¬
tungen das Ge -ldverdienen zu ermöglichen .

* Bach - Feier in Japan . Zum 250 . Geburtstag Jobann
Sebastian Bachs veranstaltet die Kaiserliche Musikakademie
zu Tokio eine repräsentative Feier , in deren Mittelpunkt
ein F e st k o n z e r t mit Werken des Meisters steht . Das
Programm enthält nur japanische Erstaufführun -
gen darunter das berühmte „ Magnificat "

für Chor , Soli
und Orchester . Die Leitung liegt ebenso wie die gesamte Ein -
ltudierung in den Händen des deutschen Dirigenten Prof .
Klaus Prinashoim . Eine von der Akademie heraus¬
gegebene Festschrift soll von der grundlegenden Bedeutung
zeugen , die dem Schaffen des deutschen Meisters in der
fapanischen Musikkultur zukommt .

.
*

Kammersänger Dr . Herman « Wucherpfennig an die
Kaiserliche Musikakademie zu Tokio erneut verpflichtet . Der
in Deutschland vor allem durch seine langjährige Wirksam¬
keit am Deutschen Opernhaus in Charlottenburg und
am Badischen Landestheater in Karlsruhe bestens be¬
kannte Künstler wurde nach dreijähriger Tätigkeit als
erster Eesangsprofessor an der Kaiserlichen Aka¬
demie zu ToNo von der japanischen Regierung von neuem
für dasselbe Institut verpflichtet . Der auch als Konzert¬
sänger hoch geschätzte Künstler hat sich besonders um das Ver¬
ständnis und die Pflege des deutschen Liedes in Japan
dankenswerte Verdienste erworben . Neben ihm wirkt auch
seine Gattin , Frau Irma Wucherpfennig , als Eesangs -
pädagogin an der staatlich anerkannten Musashino - Akademie .

*
Ausgelassenheit und Stille . Der bekannte Humorist

Marcel Saiz er war eines Tages Gast in einer kleinen
Stabt an der Ostsee . Mit kleineren Späßen begann er seine
lustige , Vortragsreihe in dem geräumigen Saal , den die
wetterfeste Fsicherbevölkerung des Ortes bis auf den letzten
Platz füllte Aber so lehr er sich auch mühte , fo sehr er auch
Witze Erzählte , die überall wahre Lachsalven und Begeiste¬
rungsstürme hervorgerufen halten , die Gesichter der Gäste
bewegten sich nicht . Marcel Salzer , wurde immer ratloser
und trat schließlich vom Vortragspult zurück , als plötzlich
der , Wortführer der Zuhörer zu ihm trat und meinte :
„ Välen Dank uck, Her » Salzer , bat war wörtlich fein , fo
roie hüt abend , so sünd wie noch nie utgeloten ( ausgelassen )
west ! "

ffoftKg , ft , Mrz 1835 .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellte sich für
ben 20 . März 1935 auf 100,6 ( 1913 = 100 )

*

*
, sie ist gegenüber

der Vorwoche ( 100,8 ) um 0,2 % zurückgegangen . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,1 ( minus
0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,4 ( unver¬
ändert ) und industrielle Fertigwaren 119,7 ( unverändert ) .

— Die Technische Rothilfe sammelt für die Winterhilfe .
Auch bie TN . hatte es sich nicht nehmen lassen , zum dics -
jährigen Winterhilfswerk noch eine besondere Sammlung
zu veranstalten , der eine treffliche Idee zu Grunde lag .
Und zwar wurde die Nagelung des Hoheitsabzeichens der
TN . angeregt , die am Sonntag durchgeführt wurde . Die
Mitglieder der TN . boten im ben Straßen der Stadt den
Passanten die oerschiebenen Nägel an , die sehr gern ge¬
kauft wurden . Am Kaiser - Friedrich - P latz sand
dann die Nagelung statt , die einen großen Andrang ver¬
zeichnen konnte . Wohl jeder Vorübergehende schlug einen
Nagel , manche auch mehrere , in die Holztafel mit dem
Hoheitsabzeichen ein . Der Musikzug ber TN . konzertierte
von 11 bis 13 Uhr am Kaiser -Friedrich - Platz . Dabei brachte
bie flottspielende Kapelle Opern -Ouvertüren und Märsche
zu Gehör .

— Reue große Spende der Deutschen Beamtenschaft für
die Stiftung „ Opfer bet Arbeit " . Auf Anordnung des Reichs -
siatthalters Sprenger war im Jahre 1933 durch die da¬
malige nationalsozialistische Beamtenabteilung eine Samm¬
lung für die „ Opfer der Arbeit " in bie Wege geleitet
worden . Nachdem die nationalsozialistische Beamtenabteilung
in der letzten Hälfte des Jahres 1933 750 000 RM . für die
„ Opfer der Arbeit " und im Jahre 1934 156 000 RM . ge¬
spendet hat , hat das Hauptamt für Beamte der Reichs¬
leitung der NSDAP , als Spende der Deutschen Beamten¬
schaft am 22 . März ber Reichskreditgesellschaft , AG ., einen
weiteren Betrag von 118 000 RM . überwiesen . Insgesamt
sind der „ Stiftung für Opfer der Arbeit "

bisher 1024 000
RM . an größeren Spenden zugegangen . Nicht einbegriffen
sind , in diesem Betrag bie allmonatlichen namhaften Über¬
weisungen der Beamtenschaft , die allein im vergangenen
Jahre einen Betrag von 210 000 RM . ausgemacht haben .

— Die Unterbringung von Arbeitsdienstlern in der
Landwirtschaft . Zwischen dem Reichsnährstand und dem Ar¬
beitsbank ist für die Unterbringung der ausscheidenden Ar -
beitsdienstler ein Abkommen geschlossen worden , wonach
Reichsnährstand und Arbeitsdank in dieser Frage eine A r -
beits gemein schäft bilden . Es handelt sich hierbei be -
fonders um bie Auswahl , die Vorschulung und Zuführung
solcher Personen , die in der Landwirtschaft tätig fern wollen .
Der Reichsnährstand wird den Arbeitsbank beim Einsatz
der Arbeitsdankkameraden in der Landwirtschaft weitest¬
gehend unterstützen .

— Behandlung der Inneren Mission im Religionsunter¬
richt . Der Reichserziehungsminister hat in einem Erlaß an
die Ober - und Regierungspräsidenten Preußens an geordnet ,
daß in der Woche vor den Osterferien im evangeli

'
chen

Religionsunterricht auf die Arbeit der Inneren Mission
hingewiesen werden soll . Der Zentralausschuß für die Innere
Mission führt im April Haus - und Straßensammlungen und
eine Aufkläruna -saktion über das Arbeiten und das Wirken
der Inneren Mission durch .

— Astronomisches . Die Zahl der Sonnenflecken ist in
den letzten Tagen wieder, , beträchtlich angewachsen . Die
Maßzahl erreichte bei fünf vorhandenen Fleckengruppen
mit 31 Einzelflecken 81 . Für Besitzer kleinerer Fernrohre
dürfte sich fetzt die Sonnenbeobachtung lohnen . — Die
Helligkeit des neuen Sterns im Herkules ist inzwischen auf
3,9 Größe gesunken . Die Helligkeitsschwankungen dauern
immer noch an .

— Reger Besuch in der Kolonialausstellung . Der 5000 .
Besucher , ein Wachtmeister der hessischen Landespalizei aus
Worms , hat die große deutsche Kolonialausstellung im
Nassauischen Landesmuseum bereits vor 8 Tagen besichtigt .
Dom Führer der Ortsgruppe Wiesbaden der Deutschen
Kolonial - Eesellschaft wurde ihm das Buch „ Heiß war der
Tag

" eine Zusammenstellung kolonialen Schrifttums aus
der Feder Lettow - Vorbecks u . a . übergeben . Welches Interesse
die Kolonialausstellung nicht nur in Wiesbaden erregt ,
geht daraus hervor , daß sogar Besucher aus der weiteren
Umgebung von Wiesbaden eintreffen . Infolge des starken
Interesse ist die Ausstellung bis 7 . April 1935 verlängert
worden .

— Sprechzeiten beim Städtischen Personalamt . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Es wird gebeten , die Sprech¬
zeiten bei dem Städtischen Personalamt , die auf Montag ,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 .30 Uhr festgesetzt sind ,
genau einzuhalten . Gleichzeitig wird darauf hingewiesen ,
daß persönliche Vorstellungen von Arbeitsuchenden zwecklos
sind , da alle Personaleinstellungen für die Stadtverw altung
nur durch Vermittlung des Arbeitsamtes erfolgen . .

— Hohes Alter . Frau Amalie Mendel , geb . Apfel ,
Wallufer Straße 8 , rotrb heute 70 Jahre alt . — Heute be¬
geht Frau Anna Schuck , geb . Ballhaus , Moritzstraße 10 ,
ihren 70 . Geburtstag .

führung des neuen Kreisleiters Pg . Römer fand
Kreisappell seinen Abschluß .

In langem Zuge bewegten sich daraufhin
Formationen zur Stadt zurück . Vor dem Kurhaus ,
sich eine große Menschenmenge angesammelt hatte , nahm . . .
Gauleiter mit seinem Stab , der neue Kreisleiter und die
Führer der Formationen den Vorbetmarsch der
Gliederungen ab .
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Die Deutsche Arbeitsfront

hat ihrer Gefolgschaft als äusseres Zeichen

ein Symbol ge -

„ Das Hakenkreuz im Zahnrad
"

.

Trägst du auch das Abzeichen der deut -

Arbeit ?

Frühjahrsmodeschau im Kurhaus
Modegewerbe und Einzelhandel zeigen Qualitätsleistungen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der älteste hiesige Verein , der Männergesang -

verein Frohsinn 185 9 , den im verflossenen Bereins -

jahr so mancher schöner Ersolg beschieden war , stellte sich am

Sonntagabend mit einem auserlesenem Programm in einem

Shen Vereinskonzert im Saalbau „ Zum Bären " der Oftent -

keit wieder einmal vor . Unter der Stabführung seines

Frauenmord in Frankfurt a . M .

Der Täter verhaftet .

— Frankfurt a . M ., 24 . März . In ihrer Wohnung in

der Schüppengasse wurde am Sonntagmorgen die 37 Jahre

alte ledige Auguste Harbach ermordet in ihrem Bett auf¬

gefunden . Die kriminalpolizeilichen Feststellungen ergaben ,

dass der Tod durch Würgen am Hals eingetreten ist . Als

Täter konnte im Laufe des Sonntags der 31jährige Eduard

Weber , geboren am 10 . Mai 1903 zu Rheinfelden , er¬

mittelt und festgenommen werden . Er hat ein Ge¬

ständnis dahingehend abgelegt , dass er die Nacht in der

Wohnung der Ermordeten zugebracht und die Harbach so

lange gewürgt habe , bis sse tot in seinen Armen lag . Weber

ist wegen Diebstahls und Körperverletzung vorbestraft . Er

hielt sich seit einem Jahr in Frankfurt a . M . auf .

als Gch
neuen !

tragen werden kann .
Wie schon gesagt , ist die Mode des Jahres 1935 über¬

aus vielseitig . Die Eigenpersönlichkeit der Trägerin bleibt

gewahrt , erlaubt ist , was gefällt . Beachtlich ist auch , dass das

frauliche Moment wieder stärker in den Vordergrund

getreten ist . Die Röcke werden wieder etwas kürzer , aber

auch weiter getragen . Für sportliche Zwecke hat,sich besonders
der H o f e n r o ck eingebürgert , der in seiner setzt gezeigten

dezenten Form allen sportliebenden Damen als willkom¬

menes Requisit für alle Sportbetätigung sehr willkommen

sein wird . Beachtlich sind auch di « Zusammenstellungen von

Rock und Mantel , die verschiedenartige Verwend -ungsmöglich -

keiten zulassen . Das Jahr 1935 steht dann vor allem aber

auch im Zeichen des Capes , das am Tag - wie auch am

Abendkleid in den verschiedensten Ausführungen in Er¬

scheinung tritt . Was die Farbe anbelangt , zo trägt man

in diesem Jahre vor allem wieder viel blau und grau
in den verschiedensten Schattierungen , aber auch die anderen

lichten Farben sind neben schwarz und weiss gefragt , und

feine Abstimmungen verschiedener Farben geben gute Wir¬

kungen . An Material finden wir neben Wolle , Leinen

und Seide vor allem auch Taffet . Die Cellophan - und

Fliroeffekte haben sich 1935 weiter durchgesetzt und geben
den Modeschöpfern bisher ungeahnte Möglichkeiten . Der

Hut , vom kleinen am Morgen bis zum grossen am Abend ,

passt sich in Farbe und Schnitt dem Kostüm an . Auch hier

sah man von den Wiesbadener Firmen durchweg vorzügliche
Leistungen . Alles in allem kann gesagt werden , dass die

Modeschau eine Qualitätsschau war , ein Erfolg

für Wiesbadens Modegewerb « und - einzelhandel , und ein

würdiger Auftakt für di « Wiesbadener Saison 1935 .

Es ist unmöglich , bei der Fülle der gezeigten Arbeiten ,

Dr . Müller und dem Zugführer Rudloff sprach der seit¬
herige Vorsitzende seinen herzlichen Dank für ihre treue Mit¬
arbeit aus . Anschliessend sprach der Zugführer Rudloff ,
welcher bekannt gab , dass die Sanitätskolonne Dotzheim I
nunmehr den 3 . Zug der Sanitätskolonne Wiesbaden - I
Biebrich darstelle . Aus seinem Tätigkeitsbericht entnahm I
man , dass die Kolonne im letzten Jahr 265 erste Hilfe¬
leistungen gebracht habe . Wachen wurden gestellt bei spart - I
lichen Veranstaltungen 34 , bei Aufmärschen 14 . Bei der
Wahl am 19 . August 1934 wurden 70 Kranke zur Urne
transportiert . Es folgten die Berichte des Schriftführers ,
des Kassenwartes , des Zeugwartes und des Verwalters für
Krankenpflegeartikel , wobei auch hier auf die unentgeltliche
Abgabe bezw . Verleihung der Krankenpflegeartikel hinge -

wiefen sei . Pg . Schuler , der Leiter der NSV ., gab bekannt ,
dass mit Beendigung des Winterhilfswerkes die Unterstützung

„ Mutter und Kind " wieder in Aktion trete . Kinderreiche
Mütter , welche sich erholungsbedürftig fühlen , haben Ee - ।
legenheft zur ^ wöchentlichen Erholung an die Bergstrasse zu
kommen . Entsprechende Anträge seien im Büro der NSV .

zu stellen . Fräulein Steinborn überreichte im Namen der

Helferinnen und der Jugend dem Zugführer Rudloff ein
Bronzebild unseres Führers . Für die kommenden Monate

ist die Werbung , sowohl von aktiven , als auch von fördern¬
den Mitgliedern als Hauptaufgabe gesetzt . Der Besuch der
Ubungsabende wird in Anbetracht der grossen Anforderungen
zur Pflicht gemacht . Das vereinsmätzige der bisherigen
Versammlungen wird Kameradschaftsabenden weichen .

Wiesbaden - Franenttein .

Am Sonntagnachmittag wurde in der Winzerhalle in
Wiesbaden -Frauenstein die Frühjahrsversammlung des

Bezirksobstbauverbandes , di « hauptsächlich im

Zeichen des Pfirsichanbaus stand , abgehalten . Der Bezirks -

fachwart für Obstbau P . Gölte ! konnte u . a . Landwirtschafts -
kammerrat Pfeifer und den Eebietsbeauftragten für Markt¬
regelung Trui begrüssen . Der Geschäftsführer des Bezirks¬
obstbauoerbandes Obstbauinspektor Heyelmann erstattete den
Kassen - und Tätigkeitsbericht , worauf Entlastung erteilt
wurde . Darauf hielt Baumschulbesitzer R . Rasper jr . einen

Vortrag über Pfirstchanbau . Trotzdem heute bereits 2 000 000

Pfirsichbäume in Deutschland vorhanden sind , müssten jährlich
200 000 Doppelzentner Pfirsiche aus dem Ausland eingeführt
werden . Hier müsse Wandel geschaffen werden , denn die

klimatischen Verhältnisse am Rhein seien dem Pfirstchanbau
besonders günstig . An Hand ausgezeichneter Lichtbilder ,
hauptsächlich aus dem Obstbaugebiet von Frauenstein und

Rambach , sprach Obstbauinspektor Heyelmann über den

Pfirsichschnitt zur Erzielung guter Marktware und lang¬
lebiger Bäume , und berührte zum Schluss die Absatzmöglich¬
keiten , wie sie der Frauensteiner Frühobstmarkt und die Ver¬

steigerung nach der elektrischen Uhr in der Grotzmartthalle
bieten . Rach einer regen Aussprache berichtete der Bauer

Hch . Stemmler jr . ( Erbenheim ) über die in Erbenheim unter¬

nommenen Versuche der Obsteinlagerung in Mieten . Eine

Ausstellung dieses in Erbenheim in Erdgruben eingelagerten
Obstes veranschaulichte die Ausführungen des Redners . Ein

ebenfalls sehr wichtiges Gebiet behandelte der Gebietsbeauz -

tragte für Marktregelung Pg . Trui , nämlich das Gesetz über

die Marktregelung . Besonders interessant war die Mittei¬

lung über die Erklärung des Gebiets der Landesbauernichaft

zum geschlossenen Anbaugebiet . Zahlreiche An¬

einzelne Modelle besonders zu würdigen . Wir nennen daher

nachstehend die Firmen , die sich an der Schau beteiligt

haben . Damenmodegewerbe : Bade , M . Bender ,

Blitz , Heiss , Herrchen , Heutz , Katzenberger , KrauterAorr ,

Mouha , Schweikardt , Stade u . Dethmann , Wiegand , Wirth -

Büchner . Kürschner meister : Funk , Opitz , Repky ,
Schwerdtieger , Winkelbach . Damenhüte : Bachmann ,

Holleck u . Göbel , Kleinofen u . Kipp , Köhr , Bensdorfs , Noth¬

nagel , Peaueellier , Schechinger , Schmidt , Stamm Unverzagt ,
Weidmann . Damenkonfektion : Bender , L -itzenburger ,

Schaefer , Schneider , Schwenck , Wirth -Büchner . Da Men¬

sch uye : Harms . Schmuckstück « : Fescher . Hand -

ichuh -e und Strümpfe : Schwenck , sämtlich in

Dirigenten W . Traxel ( Mainz ) , eröffnete der 100 Mann

starke Chor das Konzert mit dem Chor „ Weihe des Liedes

von Wolfgang Amadeus Mozart . Die Klavierbegleitung

hatte der bekannte Komponist Hugo Free übernommen . Hier¬

auf folgte die „ Vesper
" von L . van Beethoven ( nach dem

Adagio aus op . 81b revidiert von Josef Haas ) . Nach zwei

Schubertliedern , gesungen von dem bekannten Bariton R .

Sternberger , erlebte das Chorwerk „ Der Führer
"

, komponiert

von Hugo Free und gedichtet von Medizinalrat Dr . Pilz ,

seine Uraufführung . Das Werk , das meisterhaft zu Gehör

gebracht wurde , fand reichen Beifall . Dirigent und Komponist

mutzten sich wiederholt auf der Bühne zeigen . _
Der zweite

Teil des Programms begann mit zwei Minnegesängen . Der

lyrische Tenor des Vereins , Herr A . Jösch , konnte mit zwei

Schubertliedern stark begeistern . Den Abschluss des Konzertes

bildeten heitere Gesänge . Der aktive Chor sang zwei Sol¬

datenlieder , „ Regiment seine Strassen zieht
" von H . Lang ,

und „ Soldatenabschied
"

, vom Dirigenten W . Traxel selbst

komponiert . Rudolf Stemberger ( Bariton ) und A . Jo >ch

( Tenor ) stellten erneut ihr gesangliches Können unter Be¬

weis . „ Sei mir gegrüßt du holdes Venetia von u . Strang ,

ßwei Trinklieder des aktiven Chores beschlossen das wohlge¬

lungene Konzert . Dem Konzert wohnte der Ortsgruppen -

leiter Pg . Bierbrauer , ebenso Bundespräsident Holinghaus

und Kreisführer Schmidt ( Wiesbaden ) und eine Anzahl be¬

kannter Di -rigenten bei .

Wiesbaden .
Nicht vergessen soll auch di « Kapelle Schillinger

werden die den Vorführdamen ihre sicher nicht I«ichte Ar¬

beit , die Mode ins rechte Licht zu fetzen , erleichtern half .

Details von grösster Bedeutung war . Was ist aber -dabei

auch alles zu beachten ? Das Programm verzeichnete am

Samstag allein 124 verschiedene Modelle , darunter Mäntel ,
Jackenkleider , Sportkostüme , Komplets , Nachmittags - und

Abendkleider und natürlich
'

Pelze und Pelzmäntel in allen

Variationen , über 80 Modelle wurden vom Wies¬

badener Modraewerbe gezeigt und es ist anzn -

ertennen , dass hier Vorzügliches geleistet worden ist . Der

Rest entfiel auf Vorführungen der

Meisterschule für Mode in München ,

di « eine Serie von Kostümen usw . vorführte , di « durchweg
in Farbe und Schnitt ein dem deutschen Geschmack ange -

patztes Bild ergaben , das ei « « gediegene Eleganz vor allem

durch die modischen Kleinigkeiten , die sich trefflich in das

Gesamtbild einfügten , wi -rh -am werden lieh . Am Sonntag
trat der Wiesbadener Modeeinzelhandel mit

rund 80 Modellen auf dm Plan und auch hier zeigte es sich ,
wie vielseitig den Wünschen des Publikums Rechnung ge¬brauche das Auslandsgeschäft , besonders mit England , der

Schweiz und den nordischen Ländern , eine beachtliche Rolle
spielt .

Wenn nun das Ausland dieses grosse Interesse am
deutschen Modeschafien zeigt , dann sollte es eigentlich für
die deutsche Frau eine Selbstverständlichkeit fein , auch
ihrerseits die seither beschrittenen Weg « zu verlassen und

sich mehr als bisher der deutschen Mode zuzuwenden . Das
ist ja ersreulicherweise in den letzten Jahren auch in steigen¬
dem Masse zu beobachten . Es ist nun nicht so , wie vielfach
als Gegenargument angeführt wird , dass wir in Deutsch¬
land eine eigene Mode schaffen wollten . Vielmehr soll die

deutsche Mode in die Weltmode eingebaut werden . Die Be¬
mühungen , auf diesem Wege Fortschritte zu erzielen , sind
bisher durchweg erfolgreich gewesen .

Wie liegen nun die Dinge in unserer Stadt ? Wies¬
baden und modische Eleganz sind Begriffe , die sich
nicht trennen lassen . Wenn man einmal aufmerksam über
die Wilhelmstrage geht , oder einer gesellschaftlichen Ver¬

anstaltung im Kurhaus , Theater oder einem unserer grossen
Hotels beiwohnt , dann wird man immer feststellen können ,
dass modische Eleganz auch in Wiesbaden eine Pflegestätte
hat und di « Frauen Wiesbadens durchaus gut angezogen
sind . Bei der Bedeutung Wiesbadens als internationales
Bad und als Weltkurstwdt ist -das weiter nicht zu ver¬
wundern . Massgebend hierfür ist aber auch , dass wir in
Wiesbaden über eine Reihe von Modefirmen verfügen , die
in der Lage sind , durch gutes handwerkliches Können in Ver¬

bindung mit künstlerischem Geschmack besondere Leistungen
aufzuweisen .

Einen zusammenfaffenden llb -erb -lick über das deutsche
Modeschaffen 1935 boten di « beide « M -odeveranstal -
tu « gen der Kurverwaltung am Samstag und

Sonntag in dem überfüllten grosse « Saale unseres Kur¬

hauses , der Saal , der an sich schon einen festlichen Rahmen
bietet , war durch Blumenausschmückung und den Ban eines

Laufsteges durch di « Mitte des Saales für den besonderen
Zweck hergerichtet worden . Unter dem Protektorat von
Generalkurdirektor Frhr . von Wechmar , hatte der Ar¬

beitsausschuss , bestehend aus den Herren Vogler , Köhr ,
Repky , Wolters und S ch n u p p , so gute Vorarbeit

geleistet , dah die Vorführung der grossen Zahl der Modelle

ohne Unterbrechung vor sich gehen konnte und die Besucher
restlos auf ihre Rechnung kamen . Zu dem grosse « Erfolg
der Mode schauen trug nicht zum mindesten auch bei , dass
eine Frau selbst die Ansage der Kostüme übernommen hatte .

I Modeschriftleiterin Hela Sireh l , Berlin , entledigte sich
I dieser Aufgabe mit grossem Charme -und verstand es , die .

modischen Besonderheiten jedes einzelnen Modells in das
I rechte Licht zu rücke « , was zum Verständnis der einzelnen

Im „ Rebenstock
"

hielt gestern di « Freiwillige Sani -

tätskolonne vom Roten Kreuz eine Versammlung ab ,
in welcher der erste Vorsitzende Uhr zunächst einen Rechen¬
schaftsbericht über die Tätigkeit der Kolonne int letzten Jahr
erstattete . Die hiesige Sanitätskolonn « zählt zurzeit 42
aktive , 6 inaktive und 76 fördernde Mitglieder , sowie eine

Jugendgruppe mit 12 Mitgliedern . Die Sanitätskolonne
hat im

'
letzten Geschäftsjahr eine rege Tätigkeit entfaltet .

Wie der seitherige Vorsitzende Uhr , welcher im weiteren Ver¬

lauf des Abends sein Amt niederlegte , erwähnte , sind die

Helferinnen bis auf eine Neuregelung aus der Sanitäts¬
kolonne offiziell ausgeschieden und gehören ihr zurzeit nur

"
iste an . Augenblicklich ist man damit beschäftigt , die

________ Bekleidungsvorschriften für die aktiven Mitglieder
durchzuführen , was eine erhebliche Belastung für den
kommenden Etat bedeutet . Den beiden Mitarbeitern Herrn

fragen aus dem Zuhörerkreis bewiesen das lebhafte Interesse ,
welches gerade das Gesetz über die Marktregelung überall

hervorruft .
Am Samstagabend fand im „ Eoldnen Ross

"
( Bes . Klep¬

per ) die Jahreshauptversammlung der Milchabsatzge¬

nossenschaft Wiesbaden - Frauenstein unter Leitung des

Vorsitzenden Franz Wendelin Ott statt , der zu Beginn die

Bilanz und den Tätigkeitsbericht , die ein günstiges Bild er¬

gaben . verlas . Die satzungsgemätz ausscheidenden Mitglieder ,
der Vorsitzende Fr . W . Ott und die Aufstchtsratsmitglieder

Josef Sinz und Georg Reitz wurden einstimmig wiederge¬

wählt . Für das ausscheidende Aufstchtsratsmitglieo A . Unkel -

bach wurde Jakob Schneider 2 . gewählt . Nach Erledigung
der Tagesordnung fand eine rege Aussprache über die Wirt¬

schaftslage statt , besonders in bezug auf die Produktionskosten
für Milch .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Mandolinenklub „ Lohe ng rin " 1923

veranstaltete am Sonntagnachmittag ein Konzert im Saal¬

bau „ Nassauer Hof
" ( R . Jung ) . 2m ersten Teil wagte sich

das zahlenmätzig nicht sehr grosse Orchester an Aulgabm

heran , die an das technische Können und die musikaltsche

Schulung hohe Anforderungen stellten , aber dank eines be¬

wundernswerten Eifers der Spieler und präziser Durcharbei¬

tung bestens gemeistert wurden . Man konnte sogar in der

„ Ouvertüre " in C -Dur von 91. Schmidlin und besonders m

der Phantasie aus der Oper „ Faust
" von CH . Eounod , bear¬

beitet von E . Stoye , fein abgestimmte Klangwirkungen und

dynamische Feinheiten feststellen , denen sich in der „ Armonie

Alpine
" von E . Sartori rhythmische Exaktheit zugesellte . Der

zweite Teil war der volkstümlichen Mandolinenmusik Vorbe¬

halten und brachte „ Wein , Weib und Gesang
" von Joh .

Strauss , bearbeitet von Kollmaneck , in frisch pulsierendem
Dreivierteltakt , ein Potpourri „ Unter der Dorflinde

" von

Th . Ritter mit den ewig jungen Volksliedern , Volkslied und

Märchen von K . Komzak , bearbeitet von Kollmaneck , das in

seiner sinnigen Zartheit besonders gelungen war und zum

Schlutz den „ Badenweiler Marsch
" von H . Fürst , bearbeitet

von Th . Ritter , begleitet von dem Tenor Richard Vach . Der

Dirigent W . Bibo und das Orchester konnten sich für ihre

Leistungen den herzlichsten Beifall der leider nicht sehr zahl¬

reich Erschienenen sichern . Als Gäste waren das Aecordeon -

Quartett anwesend , das mit seinen Darbietungen „ Leichte

Kavallerie " von Suppe , „ Der Weg zum Herzen
" von Freund -

dorftr und .Larmonika -Polka
" von Pörschmann im wahrsten

Sinne des Wortes klangvoll und durch exakten Rhythmus

wirksame Musik boten , was eine erzwungene Zugabe bestens

bewies .

Erfolgreicher Auftakt der Wiesbadener Saison

Kürzlich ging durch die Presse die Meldung , dass
deutsche Mannequins in ' London Modelle der deutschen
Modekunst vorgeführt haben . Mit dieser Merraschungs -

melduug von dem über alles Erwarten grossen Erfolg der

deutschen Modeschau i « London , der ersten im Ausland
nach dem Weltkrieg , ist die Öffentlichkeit erneut mit -diesem
Problem befasst worden . Es wurde damit bewiesen , dah
deutsches Modeschafien sich in der Welt sehe « lassen kann
und den Vergleich mit anderen Ländern nicht zu scheuen
braucht . Die Welt bat durch die Londoner Schau erfahren ,
dass ein deutsches Modef -cha -ff-en überhaupt besteht und dah
wir qualitativ und in der künstlerischen Komposition in der
Lage sind , ebenbürtig den ausländischen Modezentren zur
Seite zu stehe « . Wirtschaftlich betrachtet ist es auch
interessant zu wissen , dass in der deutsche « Konfekti -ons -

Wiesbaden - Biebrich .

Die Biebricher Katholiken feierten das silberne
Priesterjubiläum der Geistlichen von den Pfarreien
St . Marien , Pfarrer Wüst , und von Herz - Jesu - Kirche

( Mosbach ) , Pfarrer Rentz . Die Kirchen prangten im

grossen Fahnen -, Standarten » und Lichterschmuck . Rach den

Gottesdiensten zogen -die kirchlichen Vertretungen , der

Ki -rchenchor , Fahnendeputati -onen der Vereine , und die

Jugend zum Pfarrhaus u « Ä holten den mit dem Silber¬

kranz geschmückten Jubil -ar ab , und führten ihn unter

Glockeng -eläute zum Altar der Herz - Jesu - Kirche . Die Jubilare

zelebrierten unter Assistenz befreundeter Gc
'
t -licher das

hl . Mehopfer , das durch den Gesang der Kirchenchöre ver¬

herrlicht wurde . Die Frestpredigt hielt Herr Pfarrer Wahl
von Bierstadt . Später fand sich die Gemeinde zu einer

akademischen Feier im kath -ol -ischen Verein -ssa -a -l zufammen .
In der vollbesetzten Kirche St . Marien hielt ein früherer
Kaplan der Pfarrei -, Pfarrer Reifenberger ( Langen¬
hahn ) , die Festpredigt . Abends fand int St . Jof -efs -haus eine

Familienfeier der Gemeindestatt , die ein Weihespiel beschlotz .
Nach dein Zufammenschlutz sämtlicher deutscher Schietz¬

sportvereine in den „ Deutschen Schützenverband
"

, fand

gestern aus dieser Veranlassung ein O p f e r s ch i e tz e n

für das Winterhilfswerk statt . Die Kleinkaliber -

Schützenvereine „ Rhein frei
"

, „ Gut Ziel
"

, „ Diana " und

„ Weidmannsbeil "
, sowie der „ Schützenverein 1864 "

, Biebrich ,
hielte « auf ihren Scheibenständen das Opferschiessen ab . Ge¬

schossen wurden einheitlich 10 Schutz auf 50 Meter , Ringscheibe ,
-liegend freihändig . Die Beteiligung war aut , wenngleich
auch bei einzelnen Vereinen eine Anzahl Mitglieder durch

anderweitige dienstliche Verhinderung dem Schtetzen fern¬
bleiben mutzten . Immerhin war es beachtenswert , dah fast
-sämtliche attive Schützen zur Stell « waren . Da bis zu dem

Meldetermin noch einige Tage vergehen , dürfte noch mancher

Schütze das Versäumte nachholen .
Im dicht besetzten Saale des Evgl . Diakonissenheims

sand gestern ein Evangelischer Gemeindeabend

statt , in welchem Herr Pfarrer Knab ( früher « Dgl . Pfarrer
in Österreich ) über das Thema „ Die evangelische Bewegung
in Österreich

" einen Vortratz hielt . Der evangelische
Kirchenchor unter Leitung des Dirigenten Eröschner , sowie
das Streichorchester verschönten den Abend durch Gesangs¬
und musikalische Darbietungen . In seinem Schluhwort
schilderte Pfarrer Diez noch seine Erlebnisse in Südamerika .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Ortsbauernführer LOF . Pg . Wilhelm Schäfer
wurde vom Landesbauernführer Pg . Dr . Wagner zum
kommissarischen Bezirksbauernführer für die

Dezirksbauernschaft Wiesbaden ernannt .

Wiesbaden - Dotzheim .
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Lida Baarova und Gustav Fröhlich

im Großfilm der Ufa „ Barcarole *

der Polizeipräsident von Mägde ,
5-uto, , wird gleichfalls Geschäfts¬

führer der Gesellschaft sein .

x Diez o . d . Lahn , 23 . März . Im Kreisorte Rücksrs -
hausen verunglückte der Holzschneidemaschinenbesitzer
W . Schneider tödlich . Er kam mit der Starkstrom¬
leitung in Berührung . Sein Mitarbeiter wurde , als
er zu Hilfe eilen wollte , ebenfalls vom Strom ge¬
troffen , kam aber mit dem Schrecken davon .

- Gießen , 24 . März . Der Stellvertreter des Reichs -
jugcndführers , Hartmann - Lauterbacher , besichtigte
am Sonntag in Begleitung des kommissarischen Gebiets -
fuhrers Oberbannführer Potchoff den Bann 116 der HI .
in Eiehen .

als j

Hele
'

lahm
Lebe
und
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der <

Luftschiff -Kapitän Lehmann ,
dessen Name mit den Erfolgen des
Luftschiffes „ Graf Zeppelin " un¬
trennbar verbunden ist , ist als Ge -

schästsführer der neuen Gesellschaft
vorgesehen .

1*n Ausland hort zu ! 19 .50 Uhr : Erzeugungsschlacht . 21 Uhr :
Bach - Handcl - Konzert . 22 .25 Uhr : 10 Minuten Funktechnik .
— 'Ao dlhr : Meisterwerke für Orchester : 23 Uhr : Groh stabt
um Mitternacht .

18 .30 Uhr : Die Lehrer unserer Meister .
19 Uhr : Die Jagd nach dem Glück . Funkbrettl . 19 .30 Uhr :
Die kleine Rechtsberatung . 22 .30 Uhr : L . van Beethoven .
23 .1o Uhr : Tanzmusik .

Breslau :

sie i
Vers

Dr . Eckener ,
der Führer der deutschen Luft¬
schiffahrt , der tansendfach be¬
währte Kommandant des „ Graf
Zeppelin "

, wird den Dorsitz im
Aufstchtsrat der Zeppelin -

Reederei führen .
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oiebersche Krankenhaus in Eamberg eingeliefert
7

" Zwischen Staffel und Görgeshausen ereignete sich
?ln 0 r a ^.

u nJ a 111 Einer der Verletzten trug so
schwere Kopfwunden davon , daß er nach kurzer Zeit verstarb .

* Wautob i . T . , 23 . März . Eine der ältesten Ein¬
wohnerinnen , Frau Hermine Eckardt , geb . Becker
wurde dieser Tage im Alter von 86 Jahren zur letzten
Ruhe getragen .

Nordenstadt , 23 . März . Der Filmabend der
NS .- Gaufilmstelle in der „ Krone "

hätte einen besieren
Besuch verdient gehabt . Die gezeigten Filme , insbe¬
sondere der Hauptfilm „ Wenn ich König war ' "

, wurde
mit Beifall aufgenommen . — Seinen 70 . Geburtstag
feiert heute Montag Landwirt Wilh . Renneisen
Oberpfortstraße 15 .

lenserts der Grenzen . 21 Uhr : Wie war doch noch der werte
Name ? Alte Schlageter - Bekanntschaften . 22 .25 Uhr : Musikal
Zwilchen spiel . 23 Uhr : Abendmusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Freiheit der Seele . 19 Uhr : Jugend
im Angriff ! 19 .30 Uhr : Kleine Musik . 21 Uhr : Vom Fischer
und feinet Frau . Heiteres Märchenfpicl . 22 .35 Uhr : Jtalie -
Klsche Unterhaltung . 22 .45 Uhr : Englische Unterhaltung

Königsberg : 18 .25 Uhr : Der Frühling im Märchen
und Sage . 18 .50 Uhr : Heimatdienst . 19 Uhr : Kleinigkeiten .
19 .15 Uhr : Reitet korrekt ! 19 .30 Uhr : Balladen von Carl
Lowe . 22 .35 Uhr : Zwischenspiel .

. . Leipzig : 18 .25 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr :
offenes Singen . 22 .20 Uhr : Orchesterkonzert .

. München : 18 .30 Uhr : Schallplatten . 18 .50 Ubr : Land¬
wirtschaft . 19 Uhr : Besinnliche Stunde . 19 .40 Uhr : Welt¬
anschauliche Arbeitsgemeinschaft . 21 Uhr : Schallplatten -
Wunch - Konzert . 22 .20 Ubr : Zwischenprogramm
. . . Stuttgart : 18 .30 Uhr : Alleweil lustig , alleweil
adel ! 21 Uhr : Der Traum von der Schute / 22 .40 Uhr :

Skizzen für Flöte und Klavier .
Der RDR funkt !

allen deutschen Gauen weit voransteht . Wir haben durch
chanvolle organisatorische Arbeit am ehesten Disziplin und
Ordnung in die Reihen des Einzelhandels getragen , wir sind
derjenige Gau im Deutschen Reich , dem es zuerst gelungen ist ,“ uI ^

r - e ‘ uc glückliche Personalunion zwischen öffentlich -
rechtlicher Berufsvertretung und freien Einzelhandelsoer -
banden eine geschloffene Front dös Einzelhandels aufzu -
rtchten . Der Redner kennzeichnete die Funktionen des Han¬
dels und seine Stellung in der Volkswirtschaft . Die Auf¬
gaben des Einzelhandels haben sich im NS .- Staat insofern
gewandelt , als sie nicht mehr ausschließlich , wenn auch un¬
bedingt grundsätzlich , den Wünschen der Verbraucher Rech -
”

.unS tragen müssen . Professor Lüer erinnerte sodann an
ote Aufgaben , die dem Handel durch die Beschränkung
®.e r ® j " fuhr nicht lebensnotwendiger Güter erwachsen ,
dte Aufgaben der Umlenkung des Verbrauchs auf
solche Waren , die die deutsche Volkswirtschaft in genügender
Menge und Preiswürdigkeit aus eigener Kraft zu erzeugen
vermag , an den Schutz und die Förderung der Volksgesund¬
heit durch die Propagierung besonders wertvoller Ver¬
brauchsgüter , an die Unterstützung der öffentlichen Stellen
bei der Bewirtschaftung einfuhrbeschränkter Waren und an
anderes mehr . Der Handel steht heute als fast alleinige
Gruppe , die grundsätzlich am Konkurrenzprinzip fest¬
gehalten hat , ja festhalten mutz , inmitten einer Volkswirt¬
schaft . die sich bedauerlicherweise in den letzten Jahren
immer mehr von . dem Grundsatz eines echten Leistungswett¬
bewerbs entfernt hat . Wir begrützen es darum aufrichtig ,
datz nunmehr diese Grundlagen in einem gesunden Umfange
mieber hergestellt werden . In letzter Zeit wird nun ver¬
schiedentlich Klage geführt über die uneinheitliche
Erhebung der Beiträge . Ich darf - hier vor Ihnen
bekanntgeben , datz ich alle Untergliederungen der Reichs¬
gruppe Handel zu sorgfältigster und sparsamster Haushalts¬
führung verpflichtet habe , und ich werde ferner dafür Sorge
tragen , datz der Uneinheitlichkeit im Beitragswesen abge -
holfeit wird . Im Einzelhandel ist das Schaffen von zwei
Millionen deutschen Volksgenoffen zusammengeschlosien . Datz
sie alle ihre tägliche Arbeit in Liebe zu ihrem Beruf erfüllen ,
wird die Sorge der Industrie - und Handelskammern und der

25 ’Dalrci $.-
' *t$ en Vertretungen des deutschen Handels fein .

Die Ausführungen der drei Redner der Kundgebung wurden
mit großem Beifall aufgenommen .

Frankfurt a . M ., 24 . März . Die große Kundgebung des
rhein - mainischen Einzelhandels im Frankfurter Hippodrom
war aus den Kreisen des Einzelhandels und feiner Eefolg -
Ichaftsmitglieder aus Frankfurt und der weiteren Umgebung
außerordentlich stark besucht . Nach einer Begrüßung durch
Öen -Beauftragten des Eesamtverbandes des rhein - mainischen
Elnzelhandels Pg . Köhler ergriff zunächst der Leiter der
Wirtz chaftsgruppe Einzelhandel

Pa . Dr . Haqler - München
das Wort zu einer programmatischen Rede , in der er u . a .
ausfuhrte : Wir wollen demonstrieren , datz die Gruppe Ein¬
zelhandel Schluß machen will mit der Zersplitte¬
rung durch die Vielheit der Verbände . Kaum ein Stand
hat mehr an sich selbst erkennen gelernt , als der Einzel¬
handel , wie notwendig ein enger Zusammenschluß ist . Wir
wollen das Alte nicht vollkommen verschlagen , aber was
schlecht war am Alten , das mutz restlos beseitigt werden .
Der beste Mensch ist ungeeignet für unsere Zeit , wenn er
nicht gewillt ist , sich in die nationalsozialistische Ideenwelt
einzuleben . Durch die Gleichschaltung ist dies nicht zu er -
reitqen , der innere Aufbau muh von jedem Einzelnen aus -
geyen .

Dann sprach Pa Cornelius Berent s - Iena , Leiter der
Wirtschaftsgruppe Mitteldeutschland der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel . Nach der nationalsozialistischen Machtüber¬
nahme und nach der Gleichschaltung der Verbände glaubten
ernige , jetzt würde mit einem Schlage der Wirrwarr beseitigt
und der Staat würde jedem Einzelhändler fein Auskommen
gorantieren . Sie vergatzen , datz das Parteiprogramm
" lcht von heute auf morgen in der Wirtschaft umwälzende
Ver,chlebungen durchführen kann . Die Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel will aus dem Bestehenden aufbauen , und sie
wird die Aufgabe haben , im Rahmen der ihr staatlich zu -
gewlesenen Rechte und Pflichten im Einzelhandel Mißstände
zu beseitigen , die Durchführung der Gesetze sichern zu helfen
und ihre Mitglieder im Rahmen des volkswirtschaftlichen
Gesamtnutzens zu beraten und zu betreuen .

Der Leiter der Reichsgruppe Handel ,

Professor Dr . Lüer

ergriff dann das Wort zu einer Rede , in der er u . a . aus¬
führte :

Ich bin stolz , zum Ausdruck bringen zu können , datz die
rheln - mamische Wirtschaft in ihrer Geschlossenheit

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

- - Frankfurt a . M . , 24 . März . Die große Luft¬
schutzausstellung ist am Sonntagabend geschlossen
worden . Insgesamt haben 120 000 Personen die Aus¬
stellung besucht und sich von der unbedingten Notwen¬
digkeit des Luftschutzes überzeugt . Während der Aus¬
stellungszeit haben 5000 Führungen stattgefunden . —
Reichssportführer v . T s ch a m m e r - O st e n , der Prä¬
sident des Ehrenausschusses der WeltHundeaus¬
stellung in Frankfurt a . M . vom 26 . bis 28 . April ,
ließ der Ausstellungsleitung mitteilen , datz er persön¬
lich die Weltausstellung am 26 . April , 12 Uhr , eröffnen
wird . Die Eröffnung findet im Bachsaal der Festhalle

ihr nehmen die Vertreter der Kynologischen
Gesellschaften von 30 Nationen teil . Im Namen der
Nationen , die an der Weltausstellung teilnehmen , wird
Baron Albert Houtart , Gouverneur der Provinz Bra¬
bant , sprechen .

Eine Bandkeramiker -Siedlung bei Nidda entdeckt .

. ~ dii ^ a , 24 . März . In der Niddaer Gemarkung ,in der Richtung nach Hungen zu , wurden bei Drainaae -
arbeiten von einem jungen Mann , der an den Aus¬
grabungen auf der Glauburg mitgearbeitet hatte , be¬
hauene Feuersteine und andere Artefakte aufgefunden .
Bei weiteren Nachgrabungen des alsbald benachrichtig -
te » hberhefftzchen Denkmalpflegers wurden noch weitere
Funde dieser Art gemacht , woraus der Denkmalpfleger
die Feststellung zog , datz man hier eine Siedlung aus
der Zeit der Bandkeramiker ( etwa 3000 bis 2000 Jahre
» . Ehr . ) aufgesunden hat . Die wertvollen Funde wur¬
den sorgsam sichergestellt .

Erotze Bauernkundgebung in Limburg .

.
“ Limburg , 24 . März . Die alte Bischofsstadt an

oct Lahn erlebte am Samstag einen großen Tag . Zu
Zausenden waren die Dauern vom Westerwald und
aus dem Lahntal gekommen . In allen diesen Dörfern
weiß man , daß eine große Aufgabe zu erfüllen ist : Die
Sicherung der freien Nahrungsgrundlage unseres
Volkes . Hier und dort tauchten die schönen Trachten öer
Bäuerinnen auf und gaben diesem Tag das Gepräge
Der Vormittag wurde ausgefüllt von den Sonoer -
tagungen . Die öffentliche Kundgebung des Nach -
m - ttagz fand im Georgshof statt . Sie war der macht¬
volle Abschluß dieses Tages , über 5000 Bauern und
Bäuerinnen waren versammelt . Nach der Eröffnung
durch Kreisleiter Pg . Hollenders und einer musikali¬
schen Einleitung , Liedern des weiblichen Arbeits¬
dienstes und einer Westerburger Trachtengruppe , nahm
Landesbauernführer Dr . Wagner die Ehrung ver¬
dienter Landarbeiter und Landarbeiterinnen der Kreis -
bauernfchaft Heffen - Naffau - Nordwest vor . Die Schluß -
ansprache hielt Eaupropagandaleiter Müller -
Scheid .

Folgenschwere Verkehrsunfälle .

△ Delkenheim , 23 . März . Im Alter von 88 Jahren
verstarb am vergangenen Freitag der älteste Ein¬
wohner , Herr Joh . Wilh . Pflug . Der Verstorbene
war auch der letzte hiesige Veteran von 1870/71 .~

Hsthn , 23 . März . Am Samstagabend fand im Gasthaus
„ 3ur Sonne " in Hahn eine außerordentliche General¬
versammlung des Krieger - und Militär Vereins
statt . Durch Zuruf wurde Herr Peter Roß zum Dereins -
fuhrer gewählt . Dieser bestimmte den Führerrat wie folgt :
Stellvertretender Vereinsführer : Fritz Wallenborn , Schrift -
Wer : Forstmeister Bungeroth , Kassierer : Hwuptlehrer Carl ,
Rechnungsprüfer :, Bürgermeister L . Schantz und Ernst Löcher .
In einer demnächst einzuberufenden Generalversammlung soll
der Kaffenbericht erstattet und dem Vorstand Entlastung
erteilt werden .

Limbura , 24 . März . Am Samstagmorgen ereignete Rd )in der berüchtigten Kurve bei O b e r b r e ch e n . die schon so
manches Todesopfer gefordert hat und gegenwärtig gestreckt
wird , ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Der Schornstein¬
feger Johann Freisberg aus Selters ( Ünterroefterroalb ) mit
ftlnem aus dem gleichen Ort stammenden Arbeitskollegen
Beuckert auf dem Eastsitz feines Motorrades stieß in der
warfen Linkskurve , die er in äußerst schnellem Tempo schnitt ,in voller Fahrt mit dem aus entgegengesetzter Richtung kom -
menden Personenauto des Kaufmanns Hartmann aus
Schwickershausen zusammen . Freisberg flog mit voller Wucht
gegen das Verdeck des Kraftwagens und war mit zertrüm -
merier Schädelt >ede auf der Stelle tot . Der Gastfahrer erlitt

einen schweren Schädelbruch , sowie eine Gehirnerschütterung
und sonstige Verletzungen und mutzte in .bewußtlosem Zustand

. . Wir machen wiederholt auf den im April d . I . statt - :
findenden Rundfunksprecher - Wettbewerb au - merksam Zu - :
gelassen sind sämtliche arische Volksgenoffen und - genoss

'
innen .

— Bei Eignung ist jedem die Möglichkeit gegeben als I
Sprecher an den Rundfunk zu kommen . — Interessenten >
wollen sich umgehend auf der Geschäftsstelle des
RDR ./DFTV ., Luisenstratze 3 , an melden . — Bedingungen
sind dort zu erfahren . M

kann
gelat

l Schw

der morgen Dienstag im llfa -Palast seine Wiesbadener
Uraufführung erlebt . Gerhard Menzel , der Autor des mit
dem Staatspreis 1934 ausgezeichneten Films „ Flüchtlinge

"

schrieb das Drehbuch . . Der Vertreter der männlichen
Hauptrolle , Gustav Fröhlich , ist bekanntlich ein Wies -
baoener .

18 .15 Uhr : Hausmusik . 19 Uhr : Deutsche 8eie <

zu ! 19 .50 Uhr : Er êuaunasick lackt . 21 Ubr : lang
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Die führenden Köpfe der Deutschen Zeppelin - Reederei ,
d :e jetzt zum Zweck der Errichtung und des Betriebes regelmäßiger Lustschifflinien für Personen - , Post - und

Frachtbeforderung gegründet wurde .
' * 1

Mitternacht . gerne
Hamburg : 18 Uhr : Funkschau . 19 .50 Uhr : Stimmen Fuß— - ■ ' - - - - . i tato -

U I
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Thingweihe in Koblenz .

= Koblenz , 24 . März . Die Koblenzer Thingstätte
or dem alten -historischen Koblenzer Schloß fand am

-onntagabend ihre feierliche Weihe . Zn festlichem
Schmuck erstrahlten die Schloßfront und der Thingplatz ,
Is in langen Kolonnen die NS .- Formationen an -

rarschierten . Kurz vor 8 Uhr nahmen der Thing -

Itefte , Gauleiter und Staatsrat Gustav Ei m o n sowie

ie Vertreter der Behörden und der Partei ihre Plätze

uf dem Thingplatz ein . Die Klänge des Badenweiler

llcrrsches leiteten die Aufführung des großen Werkes

Werdendes Volk " ein . Weithin schallend verkündete

Wiesbadener Tagblatt

der Thingmeister , Eauarbeitsdienstführer Etterich : Wo

wir nun mit einer neuen Volkswerdung , die es noch nie

in der Weltgeschichte so vollkommen gegeben hat, __
be¬

gonnen haben , regen sich auch die alten im germanischen
Volkstum schlummernden Kräfte zu neuem Eestaltungs -

willen . Oberbürgermeister Wittgen wurde die Thing¬

stätte in treue Obhut übergeben . Später sprach Gau¬

leiter Staatsrat Simon zur Thingweihe . Alles , was die

Bewegung schafft , erfüllt den gleichen Zweck : es zoll er¬

halten die deutsche germanische Nation . Zn erhabenen

Feiern wollen wir an dieser Stätte unserer deutschen

Nation gedenken , der großen deutschen Geschichte und

der ruhmreichen deutschen Vergangenheit .

Der neue Thingplatz in Koblenz ,
der auf Veranlassumg der Landesstelle für Propaganda des Gaues Kobl -enz - Tri -er -Birkenfeld vor dem Kob -lenzer

Schloß geschaffen und am 24 . März feierlich eing -eweiht wurde .

/ Spartanische Tragödie
Der Familienrat verurteilt zwei Schwestern zum Tode .

Athen , 23 . März . Vor einigen Jahren ließ sich die ur¬
alte und sehr angesehene spartanische Familie Lipolin -
tato - in Athen nieder . Ihre Mitglieder verkehrten in der
vornehmsten Gesellschaft der Stadt , ohne aber der üblichen
lärmenden Geselligkeit zu huldigen . Man wußte , daß die
Familie Xipolintatvs mit eiserner Strenge an den Sitten
und Anschauungen ihrer Väter hielt . So kam es , daß die
Leiden schönen , jungen Töchter der Familie , Helene und
Xenia , niemals allein in Gesellschaft zu sehen waren . Stets
wurden sie von einem ihrer Brüder begleitet . Sie durften
sich nur mit Männern unterhalten , die vor den strengen
Augen der Familie Gnade gefunden haben .

Aber alle diese Vorsichtsmaßnahmen konnten es schließ¬
lich nicht verhindern , daß die bildschöne Helena zu einem
ihrer jungen Bekannten eine tiefe Zuneigung faßte . Das
Liebespaar traf sich heimlich einige Male und bei diesen Zu¬
sammenkünften wurde auch besprochen , auf welche Weise
man Helenas Angehörigen ihre Liebe zur Kenntnis bringen
konnte . Bevor jedoch die beiden noch zu einem Entschluß
gelangt waren , erfuhren die Brüder Tipolintatos , daß ihre
Schwester sich mit einem Mann heimliche Stelldicheins gab .
Diese Entdeckung hatte einen wahren Sturm der Entrüstung

i innerhalb der Familie zur Folge . Man machte Helena zum
Vorwurf , daß sie die reinen Sitten der Familie und ihre
eigene Frauenehre in den Schmutz gezogen habe . Wenige
Tage daraus wurde Helena in ihrem Zimmer tot
aufgefunden . Ein Skandal schien unvermeidlich , denn
niemand , glaubte daran , daß die schöne und lebenslustige
Sechzehnjährige freiwillig aus dem Leben geschieden sein
könnte . Es hieß allgemein , daß Helena von ihren Brüdern
gezwungen worden sei , Eist zu nehmen .

Die beiden Brüder Xipolintatvs wurden verhaftet .
Die Zeugenaussagen fielen sehr belastend gegen sie aus und
es schien , als würde der Staatsanwalt die Anklage wegen
Mordes erheben . 2m letzten Augenblick wurde jedoch das

: Brüderpaar durch die Aussage der jüngeren Schwester Xenia

i gerettet . Xenia erklärte nämlich , Helena habe sich schon seit
! langem mit Selbstmordabsichten getragen , da sie wußte , daß

sie den Mann ihrer Liebe niemals heiraten könne . Alle
Versuche , ihr den düsteren Plan auszureden , seien vergeblich
gewesen . Die beiden jungen Männer wurden auf freien

' Fuß gesetzt . Wieder wurde es still um die Familie Xipolin -
tatos ; _ fie lebte jetzt noch abgeschlosiener und unzugänglicher
als früher .

Ungefähr ein Jahr nach dem Tode der unglücklichen
Helena erhielten die beiden Brüder und Xenia eine Ein -
ladung . Eine führende Persönlichkeit des öffentlichen

- Lebens hatte ein Komitee gegründet , das sich die Erhaltung
und Befestigung der öffentlichen Sitten zum Ziel gesetzt
hatte . Die wegen ihrer Sittenstrenge berühmten Mitglieder
der Familie Xrpolintatos wurden zur Mitarbeit eingeladen .

Die Geschwister Xipolintaios nahmen die ehrenvolle
Einladung an . Bei der Zusammenkunft waren Angehörige
der vornehmsten Gesellschaftskreise Äthans anwesend . Ein

junger , stattlicher Offizier verliebte sich auf den ersten Blick
in Xenia . Er wurde ihr vorgestellt und machte schon nach
kurzer Zeit die freudige Wahrnehmung , daß auch das schöne
Mädchen für ihn auffallendes Interesse empfand .

Da der Offizier vor den Brüdern die Absicht äußerte , um
Xenias Hand anzuhalten , erhielt er sogar die Erlaubnis ,
im Hause der Familie Xipolintatos zu verkehren . Aller¬

dings zogen die Brüder , deren der beste Mann gerade noch
für ihre Schwester als Gatte gut genug erschien , Erkun¬

digungen über ihren zukünftigen Schwager ein . Das Er¬
gebnis war für sie niederschmetternd . Sie erfuhren , daß der

Offizier noch verheiratet war und sich scheiden lasten wollte ,
um Xenia heiraten zu können . Xenia hatte davon gewußt
und sich auch außerhalb des Hauses wiederholt mit ihrem
Bräutigam getroffen .

Es wurde nun ein Familienrat einberufen und in
einer dramatisch verlaufenen „ Gerichtssitzung

"
festgestellt ,

daß Xenia gegen , die Gesetze der Familie und der sparta¬
nischen Sittenreinheit aufs schwerste verstoßen habe . Das

Mädchen blieb jedoch standhaft und erklärte , unter keinen

Umständen auf den Geliebten verzichten zu wollen . Der

Familienrat verurteilte sie daraufhin zum Tode . Xenia
wurde mehrere Tage in der Wohnung gefangen gehalten .
Eines Morgens wurde sie in den Garten geführt ,
an eine Wand gestellt und erschossen . Die

Polizei hat nun die Brüder neuerlich in Haft genommen .

* Urteil im Uebelen -Prozeß . 2n der Verhandluirg gegen
den früheren Generaldirektor der Mechanischen Weberei
Linden , Kommerzienrat Uebelen , wurde am Samstag das
Urteil gefällt . Das Gericht in Hannover erkannte gegen den

Angeklagten wegen fortgesetzter handelsrechtlicher
UntreueaufeinIahrdreiMonateGefängnis
und eine Geldstrafe von 50 000 Mark . Die Untersuchungs¬
haft wurde auf die Strafe angerechnet .

* Die deutsche Berufungsbeantwortung im Kairoer

Judenprozeß überreicht . 2n der Berufungsverhandlung des

sogenannten Kairoer Judenprozesses hat die deutsche Ver¬

tretung nunmehr die Berufungsbeantwortung überreicht .
Die Berufungsbeantwortung besteht aus mehreren großen
Schriftsätzen . Darunter befindet sich ein ausführliches Gut¬

achten des in Genf lebenden Rechtsgelehrten Kaden . Der
am 14 . März in Alexandrien eingetroffene Rechtsanwalt
Prof . Grimm - Essen , der bekanntlich für die deutsche Partei
das Hauptplädoyer übernehmen wird , ist von dem Präsi¬
denten der Verufungskammer , der Cour b '

Appeö , in Alexan¬
drien empfangen worden . Mit dem Beginn der Hauptver¬
handlung am 11 . April 1935 kann gerechnet werden .

Nr . 83 . Sette 7 .

Dr . Ley wieder in Berlin .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ist am Sonntag -

nachmittag um 17 .30 Uhr in einem Sonderflugzeug von

München kommend cuf dem Flughafen Tempelhof wieder

eingetroffen , wo ihm ein überaus herzlicher Empfang be¬

reitet wurde .

Hauseinsturz in Saragossa .

Acht Schwerverletzte .

Madrid , 24 . März . Zn Saragossa stürzte Bei Re -

paraturarbeiten ein Haus zusammen und begrub eine

Familie und acht Arbeiter unter sich . Während
die Mitglieder der Familie mit leichteren Verletzungen
davonkamen , wurden die acht Arbeiter schwer , zum Teil

lebensgefährlich verletzt .

Panik bei einem Brandunglück in Chicago .

Sechs Tote .

Chicago , 25 . März . Ein Feuer , das in einem mit

billigen Papierverzierungen behangenen Nachtklub
ausbrach , verursachte eine Panik unter den 80 Gästen ,
als brennende Papiergirlanden auf sie herabfielen und

die Flammen den Ausgang versperrten . Die Gäste

verkratzten einander , zerrissen ihre Kleider bei ihren

verzweifelten Fluchtversuchen , bei denen eine große
Zahl mehr oder weniger schwer verletzt wurde . Sechs

st a r b e n an ihren Brandwunden .

Überfall auf den Zug Peking — Kalgan .

Acht Räuber erschossen .

Peking , 24 . März . Nach einer Meldung aus

Kalgan versuchten als Fahrgäste verkleidete Räuber

40 Kilometer vor der Stadt den Zug Peking — Kalgan

zu berauben . Sie wurden von der chinesischen Wache

festgenommen und nach Kalgan gebracht . Acht von

ihnen wurden zum Tode verurteilt . Die Urteile wurden

sofort vollstreckt .

Göring ehrt einen verdienten alten Beamten . Zn
Treptow a . d . Tollense feierte der Ruhestandsde -

amte August Käding am Samstag feinen 95 . Ge¬

burtstag . Der Jubilar hat über 50 Jahre dem preußi¬

schen Staat treue Dienste geleistet . Als Veteran hat er

die drei deutschen Einigüngskriege mitgemacht . Zn be¬

sonderer Anerkennung der treuen Dienste des Jubilars

hat Ministerpräsident Göring dem verdienten Veteran

eine ganz besondere Freude bereitet . Vollkommen

überraschend besuchte der Adjutant des Mimsterprast -

denten Göring , Major Conrath , den Jubilar und über¬

reichte ihm ein Bild des Ministerpräsidenten mit Wid¬

mung sowie als persönliches Geschenk einige Flaschen
Wein , Zigarren und Blumen .

Metropole „ BODEGA "
---

Ein typischer Rheingauer : Winkler Dachsberg 55 Pf .

Wetterbericht des Reichswetterdrenstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist

bedeckt , zeitweise Regensälle bei mäßigen westlichen bis süd¬

westlichen Winden , wieder etwas milder .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

.Klimastation beim Stckdi . .̂ or >ch»ngs,nstnu, .>

Datum 24. März 1935 25.März

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lull - i
druck ? auf 0‘ und iliormahchwere
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuckmaken «Prozente » . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter » . . .
Wetter .............

/50. 3

9.5
89

S 2
2.4

wolkig

<52.9

11.2
77

WSWL
0. 4

' /ebedeckt

' 58 .2

8.6
8t

SW 1
0. 3

heiler

61.7

6 .0
84

Stille
0. 0

wolkig

24. März 1935: Höchste Tempeiatur : 13.6.
Tagesmittel der Temveratur 9 .5.

25. März 1935: Niedrigste Nachllemveratur 5. 1.
Sonnenlchemdauer am 21 März 1935 :

vormittags — Eid . — Mm . nachmittags 2 Std . 10 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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Das

w

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

beit , der verschwenderischen , ohes überstrahlender Musik , der über -

wältigerden , menschlich vertieften Handlung und der meisterhaften

einzigartigen Gestaltung ! — Ein dramat sches Geschehen in der Nacht
des venezianischen „ Ba rcarole - Festes " ist die Gru digge dieses Werkes .

Die Hauptdarsteller :

Gustav Fröhlich - Lida Baarova
Hilde Hildebrand - Willy Birgel - Hubert v . Meyerinck

Premiere morgen Dienstag

UFA » PALAST

Generalversammlung
der

HloWjer ton - Bietfironerei in ffloini .

In Gemäßheit .des § 19 des Gesellschafts - Vertrages der Mainze ,
Aktren - Bterbrauerer weiden die Herren Aktionäre dieser Gesellschan
zu de :

Donnerstag , den 11 . Avril 1935
um 11 Uhr vorm . in den Geschäftsräumen der Brauerei stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
für das vierundsiebzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen .

Die Aktionäre ., welche an der General -Versammlung teilnehmen
wollen , haben sich spätestens am dritten Tage vor der Eeneral - Ver -
lammlung über ihren Aktienbesitz durch Vorzeigung der Aktien , bezw
des notariellen Htnterlegungsscheines auf dem Eeschäftsbiiro auszu¬
weisen . Für enteren Ausweis sind die Aktien nach Nummern geordnet
unter Beifügung eines dovvelt ausgefertigten Nummernverzetchnisses
vorzulegen .

Die Anmeldung zur Teilnahme an der General - Versammlung
kann ferner unter Wahrung obiger Frist durch Hinterlegung der
Aktien auf dem Büro der Dresdner Bank zu Frankfurt a . M . . sowie
der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden , erfolgen . Die durch den
Gesellschaftsvertrag vorgeschriebene Vorzeigung der Aktien übernimmt
sodann die genannte Bank kostenlos .

Gegen st ändeder Verhandlung sind :
1 . Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates über die Lage des

Geschäftes und die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres .
2 . Genehmigung der Bilanz . Beschlutzfassung über die Gewinnver¬

wendung u . Erteilung der Entlastung an Vorstand u . Aussichtsrat . '
3 . Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrates .
4 . Wahl eines Bilanzprüfers gemäß 88 262 a bis g der Not¬

verordnung vom 19 . September 1931 .
Mainz , den 20 . März 1935 . F478

Der Aufsichtsrat
_________________________________ der Mainzer Aktien -Bierbrauerei .

Ereignis

heißt :

Barcarole
Ein Ufa - Spitzenfilm der künstlerischen u . technischen Vollkommen -

Bräu BayrischerHof Keller

Humor !

e Mauritiusplatz 1 •

Ab Montag , den 25 . — 31 . März :

Großes Bodcbierffest !
Starkbier „ Babator "

Stimmung ! Großes KONZERT 1

große

Film -

Gebrüder SEREHOS
die Vielseitigen .

Auch dieses Programm

bleibt den höchsten An¬

forderungen nichts schuldig

Carl Maria von Weber :

Aufforderung
zum Tanz

mit

Domarat - Faßbaender
von der Staatsoper Berlin

Eilisa JHiard
von der Dresdener Oper .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

&

Miele d
Staubsauger pm
k Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstraße 60 , Etag .

Atelier für Haararbeiten .

Weiter sagen !

GRETA GARBO

DER BUNTE SCHLEIER

URAUFFÜHRUNG MORGEN !

THALIA

WMs etoolstleatcr

Hapag - Osterreise nach Amerika

ab

XPcrßc »® ru <f [a <5en liefert schnei ! und gm
L. Schellen berg ' sche tzofbuchdruckerei

XPieeBabener CagSlatt ^ P

Dienstag , den 26 . März 1935 .

Grödes Haus .

Stammreihe B . 24 . Vorstellung .
Anläßlich der Tagung des

47 . Kongresses der Deutschen
Gesellschaft für innere Medizin :

Reise - Büro Glücklich “ wSTä “ '
!

Zwangsversteigerung .
Dienstag . 26 . d . M ., 15 Uhr . werden in Moritz -

ftraße 29 ( 2 . Sos ) öfientl . meistb . geg . Barz . versteig . :
L 1 Klavier . 2 Eß - . 2 Herrenzimmer . 1 Standuhr ,

1 Bitt .. 2 Schreibt .. 1 Sekret . , 1 Büch .- . 1 Waren - ,
2 Spiegel - . 1 Kasn - u . 1 Bibliothekschr, . 1 Laden¬
theke 1 Erker . 1 Waschkommode . 2 Registraturen .
1 Schreibmaschine ( AEG .) u . a . m . :

II . 1 Herrenz . . 1 Bett . 1 Schnellwaage . 2 kl . Motor .,
1 Sirene . 1 Backof . . 1 Umform . 50 Sick . Zigarren ,
1 D .-Schirm , 1 Ring m . w . Brill . . 1 Beinsteingarn ..
Halsk . . Ring . Ohrringe , 1 Vervielf .- Avo . u . a . in .
Versteigerung zu I teilweise , zu H bestimmt .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Tel . 220 15 .

Over von Ermans Wolf - Ferrari .
Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -

von Travv .
Draeger . Haas . Habicht . Müller .
Obbolzer . Singenstreu . Alfen ,

Buttlar . Ereverus , Hofvach .
Leyendecker . Mechler , Mofeler .
Müller . Oßwald . Silbereifen ,

Schmitt - Walter . Wenzel . Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe L 25 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Komödie in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick , Schleim .
Lindemer . Mecklenburg , Voß .

Breitkovf . Blaeß . Falkner , von
Heyden . Laube . Reichmann .

Sibold .
Anfang 20 llbr

Ende etwa 22 Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

vom 11 . April bis 3 . Mai 1935

und bis Hamburg nur ca . 400 RM .

(alles eingeschlossen ) .

Prospekte und Anmeldung durch 1587

Jduna - Germama

Mm - beMMW - Mm - « kWW

Aufgebot .

Die Police Rr . 505 559 der Germania Lebens -
oersicherungs -Aklien -Geselltchaft zu Stettin aus das
Leben des Herrn Albert Conradt ist angeblich
abhanden gekommen . Sie tritt nach einer Frist
von 2 Monaten außer Kraft .

Stettin , den 23 . März 1935 . 1096
Der Vorstand .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
25 . bis 28 . März :

Tagung der Deutschen Gesellschaft für Innere
Medizin .

Dienstag , den 26 . März 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftssvaziergang nach dem Jagdschloß Platte .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .
. Musik im Frühling ."

1 . Marschlied „ Mutter Grün " von Ritzel .
2 . Murmelndes Lüftchen von Jensen .
3 . Walzer ..Blüten aus dem Wiener Wald " vo >

Trauner . m
4 . Lied ..Der Lenz "

von Hildach .
5 . Walzerlied . .In Sanssouci singt eine Nachtigall8

von Noack .
6 . Narcissus von Nevin .
7 . Fantasie „ Im grünen Wald , dort wo die Drossel

singt " von Oscheit .
8 . Großes Potpourri „ Schön ist die Jugend "

von Rhode .
9 . Deutschland erwache , „

'
s ist Frühling am Rhein '

von Höser .
Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 26 . März 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbiunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Dornröschens Brauttahrt von Rhode .
2 . Ouvertüre „ Wenn ich König war von Adam .
3 Paraphrase „ La Paloma " von Bradrer .
4 . Dur und Moll . Potpourri von Schreiner .
5 . Verschmähte Liebe . Walzer von Linke .
6 . Mussinan - Marsch von Carl .

[ Der Rundfunk
Dienstag , den 26 . März 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6I0 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Axtter . 6 .55
Morgenspruch ^ horal . 7 .00 Stuttgart : Früh -
konzerh 8 .10 Waifentand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Fischdamoser
vermmt Ein Sörsviel . 10 .45 PraktinG,Rat¬
schlage für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 MittagskonMt I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschlreß . : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittagskonzert II . Schall, .gevlätscher "

.
14 .1.5 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts -
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55
Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . In
^ r Pauie : Kumtbericht der Woche 18 .00
Jtalieniicher Sprachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtichart und Arbeit . 18 .30 42 -em - Mörser >
Batterie tm Weltkrieg . Von der dicken Berta
und andern „ Brummern "

. 18 .45 Wetter .
Son ^ rnxtterdienst für die Landwirtschasl .
Wirrichaftsmeldungen . Programmänderung ,
Z^ lt . 18 .50 über den neuen Svielplan der
Preutzl |ch - « udi « utichen Staatslotterie . Von
Präsident Dr . Schlange .

19410 Von Breslau : Deutsche im Ausland , hört zu !
Werke ausländischer Komponisten . 19 .50 Er -
zeugungsschlacht . 20 .00 Zeit . Nachrichten . An -
schlreßend : Der Zeitfunk bringt den Tages -
Iviegel .

20 .15 Aus München : Reichssendung : Stund « der
Natton . „ Auch kleine Dinge können uns
entzücken ' " 21 .00 Konzert . Werke von
W . A . Mozart . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Volksmusik . 23 .00 Von
Smmfiura : Abendmusik . 24 .00 Nachtmusik . 1 .00
Nachtkonzert . Berlioz . Tschaikowsky . Liszt .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .30 Frohes Schallplattenkonzert .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Deutsches Volkstum im

Grenz - und Ausland . Carl Schurz . Ein Hör -
iviel 1130 yrauenbriefc an die NSV . 11 .40
Die druhllngsarbeiten am Bienenstand .

12 .00 Von . Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .10
Mcttroien ahoi ! 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei . Von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Mütter als Wegbereiterinnen
des Deutichtums . Frauenarbeit in der
bayerischen Ostmark . 15 .45 Bücherstunde .

16 .00 Neue deutsche Unterhaltungsmusik . 17 .10
Jugendund Hallensporttest Funkberichte . 17 .30
Das Wilhelm -Stroß - Quartett spielt . 18 .05
Reichsführer schule Potsdam : Funkbericht vom
Lehrgang . der Bann - und Jungbannführer .
18,25 Polittiche Zeitungsschau des Drahtlosen
Dienstes . 18 .45 Zwischenvrogramm .

19 . 00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Nachrichten .
20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der

Ration : Auch kleine Dinge können uns ent¬
zücken . . . 21 .00 Patriotische Fantasien .

22 . 00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Enge mann

Nicht versäumen !
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DEUTSCHE BANK UND DISCONTO - GESELLSCHAFT .

Geschäftsbericht für das Jahr 1934

76 908 StückBestand Ende 1934

Kimmich

Im zweiten Jahr der nationalsozialistischen Reichs¬
führung ist es gelungen , die in der Ueberwindung der Wirt -
schaftslähmung erreichten Erfolge durch fortgesetzten Ein¬
satz staatlicher Mittel und Anregung der Privatinitiative
zu einem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung auszubauen .
Trotz erheblicher Erschwerungen in der Außenwirtschaft
wurde eine kräftige Steigerung der geschäftlichen Tätigkeit
auf allen Gebieten erreicht und dadurch vor allem das vor¬
dringliche Problem der Beseitigung der Arbeitslosigkeit
seiner Endlösung erneut um ein großes Stück nähergebracht .
Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit war auch im
Jahre 1934 richtunggebend für die wirtschaftspolitischen
Maßnahmen , mit denen die Regierung auf allen Gebieten
in den Gang des wirtschaftlichen Geschehens eingegriffen
hat . In der Vermehrung der Produktion , der Umsätze , der
Erlöse , der Einkommen und des Verbrauchs einerseits , der
Steigerung der öffentlichen Einnahmen andererseits fanden
die Erfolge dieser Maßnahme ihren Ausdruck .

Nicht möglich war es , die Belebung der Binnenkon¬
junktur durch einen ' Wiederanstieg des Außenhandels zu
ergänzen . Die unter dem Druck ausländischer Währungs¬
und Handelspolitik weiter geschrumpfte Ausfuhr bedeutet
Beschäftigungsausfall für die Industrie , vor allem aber - Er¬
schwerung und Beschränkung der Einfuhr . Für das roh -

, stoffarme und auf . industrielle Veredelungsarbeit an¬
gewiesene Deutschland ist Ausfuhrsteigerung eine der
dringlichsten Wirtschaftsaufgaben , für deren Erfüllung
gerade im Hinblick auf die Erhaltung der inneren Wirt¬
schaftsbelebung Opfer gebracht werden müssen .

Für das Bankgewerbe sind von besonderer Bedeutung
die Maßnahmen , die eine planmäßige Überwachung des
Geld - und Kapitalmarktes und die Neuordnung des Kredit¬
wesens zum Gegenstand haben . Auch sie stehen im Dienst
der Aufgabe , die Erholung der deutschen Wirtschaft aus
eigener Kraft weiter zu fördern und jedem arbeitsfähigen
Deutschen wieder einen dauernden Arbeitsplatz zu sichern .
Die öffentliche Arbeitsbeschaffung , die bereits einen großen
Teil dieser Aufgabe gelöst hat , konnte finanziell nur durch
Vorbelastung der Zukunft und Übernahme schwebender
Verpflichtungen ermöglicht werden . Da die Gebote gesun¬
der Finanzpolitik eine unbeschränkte Fortsetzung dieser
Kreditoperationen verbieten , ist die Umwandlung der kurz¬
fristigen Kredite in langfristige Anleihen unbedingtes Er¬
fordernis .

Mit dem Reichsgesetz über das Kreditwesen vom 5 . De¬
zember 1934 sind für die Neuregelung des deutschen Kredit¬
wesens die entscheidenden Linien festgelegt , worden . Das
Gesetz erhält den Kreditinstituten ihre auf eigener Verant¬
wortlichkeit beruhende private Initiative und will zugleich
durch eine elastische Staatsaufsicht die Beachtung all¬
gemeinwirtschaftlicher Gesichtspunkte in der gesamten
Kreditwirtschaft sichern . Wir sind überzeugt , daß mit dem
neuen Gesetz dem deutschen Bankgewerbe eine brauchbare
Arbeitsgrundlage gegeben worden ist .

Das Saargebiet ist nach dem überwältigenden Er¬
folg der Abstimmung mit dem 1. März 1935 wieder in den
Verband des Deutschen Reiches zurückgekehrt . Die letzten
Monate vor der Rückgliederung brachten für die Saarwirt¬
schaft , die in den 15 Jahren der Abtrennung vom Vater¬
lande infolge der zoll - und währungspolitischen Lage
wiederholt vor die schwierigsten Aufgaben gestellt wurde ,
auf finanziellem Gebiet ungeheure Schwierigkeiten . Das
schlechte Arbeiten des deutsch - französischen Clearings, , in
dem ein erheblicher Teil der Betriebsmittel der Saarwirt¬
schaft zum Festliegen kam , die Zurückziehung aller französi¬
schen Hypothekeq - und Bankkredite sowie die Verwei¬
gerung jeglicher Warenkredite durch die französischen
Lieferanten riefen im Zusammenhang mit der Liquidierung
des Franken eine derartige geldliche Beengung im Saar¬
gebiet hervor , daß nur unter den allergrößten Anstren¬

gungen die Lohngelder für die Arbeiter pünktlich an den
Zahltagen bereitgestellt werden konnten . Mit Stolz dürfen
wir sagen , daß unsere Filiale Saarbrücken mit den ihr an¬
gegliederten Zweigstellen St . Ingbert , Homburg und Neun¬
kirchen den außerordentlichen kassenmäßigen Anfor¬
derungen in Franken auch unter Bereitstellung erheblicher
neuer Kredite aus eigener Kraft gerecht geworden ist ; ein
Zurückgreifen auf die Mittel der Zentrale war infolge der
deutschen Devisengesetze nicht möglich . Sie hat damit der
saarländischen Wirtschaft , mit der sie seit Jahrzehnten als

einzige — aus dem Zusammenschluß der beiden Niederlas¬

sungen der früheren Deutschen Bank und der Disconto -
. Gesellschaft entstandene — deutsche Großbau hfilia le im
I Saargebiet aufs engste verbunden ist , Dienste geleistet ,

deren Anerkennung durch unsere Kundschaft für uns eine

große Freude war .
Im Berichtsjahr haben sich die Knndschaftsumsatze

unter Ausschaltung aller Verrechnungen unserer Niederlas¬

sungen untereinander sowie der Kontenumsätze mit den
Nostroverbindungen auf RM 98 363 557 000 erhöht . Im
einzelnen betrugen die Umsätze mit Banken und Bankiers
RM 27 764 448 , mit Nichtbankiers RM 70 599 109 .

Nachdem das Jahr 1933 mit RM 91152 536 000 Gesamt¬
umsätzen im Vergleich zu 1932 noch einen Rückgang von
etwa 4 % ergeben hatte , ist im abgelaufenen Geschäftsjahre
eine Erhöhung um rund 7,9 % eingetreten . Sie hat nicht
Schritt gehalten mit der Steigerung der inländischen Guter -

erzeugung , die gegenüber dem Jahre 1933 etwa 25 %

betragen hat . Abgesehen davon , daß erfahrungsgemäß
jeder Wirtschaftsanstieg erst nach einer gewissen Zeit in

den Bankumsätzen bemerkbar wird , liegt die Erklärung
für diesen Abstand darin , daß die Finanzierung desjenigen
Teil der Produktionssteigerung , der auf die öffentliche

Z Arbeitsbeschaffung entfällt , sich vielfach auch abseits der

178 217 Stück

Im Verlauf des Jahres zurückgezahlte Kredite 101 309 „ _

Unserer Kundschaft konnten wir im \ erlauf des
Jahres 1934 nahezu RM 830 000 000 neue Kredite zur Ver¬

fügung stellen oder fest zusagen , mithin RM 123 000 000
mehr als im Vorjahre .

Die in unserer Bilanz unter „ Vorschüsse auf verfrachtete
oder eingelagerte Waren ” und „ Schuldner ” verzeichneten

Beträge geben lediglich die am Jahresende ausstehenden

Kreditbeträge wieder , üeber die Zahl der Kreditgeschäfte ,
die im Verlauf des Jahres abgewinkelt worden sind , gibt die

folgende Uebersicht Aufschluß :

Bestand an gewährten Krediten Ende 1933 83 058 Stück

Im Verlauf des lahres neu gewährte Kredite 95159 , , _

Mosler Rösler Rummel Schlieper

Sippell Wintermantel .

In diesen Ziffern kommt die lebhafte Bewegung innerhalb

unseres Kreditgeschäfts zum Ausdruck , die in Verbindung

mit der Aufteilung des Gesamtbestandes unserer Schuldner

nach Stückzahl und Betrag ein wirkliches Bild von dem

Umfang unserer Betätigung in der kurzfristigen Kredit -

Versorgung der deutschen Wirtschaft gibt .
Unser Immobiliarbesitz hat durch weiteren Verkauf

von zu Bankzwecken nicht benutzten Gebäuden eine Ab¬

nahme von rund RM . 2 500 000 erfahren . .
Auch im vergangenen Jahre hat " die Wiederingang¬

setzung oder bessere Ausnutzung zahlreicher Betriebe im

Interesse des Allgemeinwohls Zugeständnisse bei der Zins -

und Provisionsberechnung von uns erfordert . _Aus dem

gleichen Grunde haben wir auch , in zahlreichen Fallm

Kapitalnachlässe gewährt . Da wir fast ausschließlich

fremdes , uns anvertrantes Geld verwalten , und deshalb bei

allen kapital - und zinsmäßigen Verzichten auf erzielte Ge¬

winne zurückgreifen müssen , haben diese Verzichte das

Maß des für uns Tragbaren erreicht . Wir erwarten , daß

die zahlreichen für vergangene Krisenzeiten gemachten
und nur für solche vertretbaren Zugeständnisse nunmehr

die ausstehenden Forderungen so weit verbessert haben ,
daß nach der erfolgten Bereinigung wir wieder bei allen

Debitoren zu einem normalen Zins - und Provisionsertrag¬

nis kommen werden . Der uns zurzeit noch aus Minder¬

konditionen entstehende Ertragsausfall übersteigt den Be¬

trag einer normalen Dividende wesentlich .
Die Gewinn - und Verlust -Rechnung schließt mit einem

Betriebsgewinn von RM 21061 465,23 ab . Wir schlagen vor ,
hiervon RM 20 153 238,55 zu Abschreibungen und Rück¬

stellungen zu verwenden und den Rest von RM 908 — b,b »

auf neue Rechnung vorzutragen . Mit dem \ erzicht aut

eine vorzeitige Rückkehr zur Dividendenausschüttung und

mit der dadurch erzielten inneren Stärkung unseres Insti¬

tuts glauben wir , der deutschen Gesamtwirtschaft und zu¬

gleich der Bank und ihren Aktionären am besten zu dienen .

Wir lassen uns auch von der Ueberlegung leiten , daß auf die

Dauer die Größe unseres jetzigen Aktienkapitals im Ver¬

hältnis zu unseren Bilanzziffern nicht ausreicht . Die Vor¬

aussetzung für eine Kapitalerhöhung ist eine dauerhafte

Sicherung der Ertragsfähigkeit , die den Appell an den Ka¬

pitalmarkt berechtigt und aussichtsreich erscheinen laßt .
Unsere Gewinn - und Verlust -Rechnung hat unter Be¬

rücksichtigung der Gesamtlage die von uns erwartete Ent¬

wicklung genommen . Infolge der im vergangenen Jahr

noch anhaltenden , gegen früher allerdings nur noch un¬

wesentlichen Schrumpfung der Bilanz , der Einlagerung
höher verzinslich gewesener Debitoren in Effekten ( Aom -

munalumschuldung ) und schließlich infolge der Anlage

eines Teils der zurückgeflossenen Kredite in einen nied¬

rigeren Ertrag bringende Wechsel und Schatzanweisungen

ist der Gewinn aus Zinsen und Wechseln von RM

65 932 712,46 im Jahre 1933 auf RM 62 664 451,09 zuruCk -

gegangen . Das Devisengeschäft ist an dieser Ver¬

ringerung allein mit rund RM 1700 000, — beteiligt . ,
Die Einnahmen aus Gebühren aller Art ermäßigten sich

aus den gleichen Gründen von RM 78 761707,95 auf RM

75 968 208,06 , obgleich das zeitweise lebhafte Effekten¬

geschäft eine Steigerung der hieraus vereinnahmten

Provisionen erbrachte .
Gegenüber diesen geringeren Einnahmen hat sich jedoch

infolge der fortschreitenden Gesundung einer größeren
Anzahl früher notleidender Engagements der Betrag der

vorweg zurückzustellenden Zinsen und Provisionen von

RM 11000 000 im Vergleichsjahre auf RM 8 700 000 gesenkt ,
so daß sich die Bruttoeinnahmen nach Abzug des V ortrags

aus dem Vorjahre um rund RM 4 150 000 gegenüber 1933

niedriger stellen . . ,
Die gesamten Ausgaben haben sich im Berichtsjahre um

rund RM 670 000 — auf RM 111834 359 erhöht .
Wir möchten unseren Bericht nicht schließen , ohne in

dankbarer Anerkennung der verständnisvollen Mitarbeit

unserer Gefolgschaft zu gedenken . Die Betreuung des

Kreditgeschäfts und die genaueste Befolgung der mit dem

Neuaufbau der Wirtschaft unseres Vaterlandes zusammen¬

hängenden Gesetze und Verordnungen , die Schwierigkeiten
des Außenhandels und der Abwicklung des Zahlungs - und

Kreditverkehrs mit dem Ausland stellten an viele unserer
Mitarbeiter erhöhte Anforderungen , die stets bereitwilngst
erfüllt wurden . *

Berlin , den 20 . März 1935 .

Oer Vorstand ihr Deutschen Bank uni Dtsconto - Eesellschaft

privaten Kreditinstitute vollzieht . Trotzdem würde die
Entwicklung unserer Gesamtumsätze ein wesentlich
günstigeres Bild zeigen , wenn nicht der Erhöhung der Um¬
sätze im Binnengeschäft eine starke Verringerung des Um¬
satzes im Auslandsgeschäft gegenüberstände , die den Satz
der Gesamtumsatzsteigerung herabgedrückt hat .

Das Auslandsgeschäft , worunter wir die Finanzierung
der Ein - und Ausfuhr wie überhaupt den gesamten Zah¬
lungsverkehr mit dem Auslande verstehen , leidet unter dem
Absinken des Außenhandels und den zahlreichen unserem
Lande aufgezwungenen Verrechnungsabkommen , die einer¬
seits für uns die Schließung oder Einschränkung einer
großen Reihe ausländischer Konten zur Folge hatten ,
andererseits nur noch verhältnismäßig geringen Raum
lassen für freie Umsätze außerhalb der Verrechnungs¬
systeme . Aus diesen Gründen erfuhr unser Devisengeschäft
postenmäßig einen Rückgang von mehr als 10 % .

Gehört somit dieser früher im besonderen Maße blühende
Teil unseres Tätigkeitsfeldes heute kaum noch zu den ren¬
tablen , so betrachten wir es als eine Notwendigkeit und eine
Pflicht nicht nur gegenüber eigenen Interessen , sondern

gegenüber den Interessen der deutschen Allgemeinheit , den
ausländischen Verbindungen Deutschlands auch unter Opfern
dauernd unsere besondere Aufmerksamkeit zu widmen . In
vielen Fällen konnten wir das Zustandekommen von

Kompensationsgeschäften durch Einsetzung dieser Or¬

ganisation und unserer sonstigen Auslandsbeziehungen
unterstützen und innerhalb des großen Kreises unserer
Kundschaft die für derartige Geschäfte geeigneten Firmen
zusammenführen . Zahlreichen ausländischen Firmen haben
wir Sonderkonten für Inlandszahlungen eröffnet , über die

Geschäfte laufen , die gleichzeitig der Rohstoffversorgung
und dem Absatz deutscher Erzeugnisse ins Ausland dienen .
Die Ein - und Ausfuhrfinanzierung wurde so weit wie

möglich durch Ausnutzung der uns im Rahmen der Still -

halte -Abmachungen zur Verfügung stehenden ausländischen
Rembourskredite gefördert .

Von der im Verlauf des letzten Stillhaltejahres ein¬

getretenen Verringerung der Schuld auf rund RM 1,7 Mil¬
liarden entfiel der weitaus größte Teil , schätzungsweise
RM 550 000 000 . auf Registermarkzahlungen . Der Verbrauch
der Registermark durch ausländische Besucher in Deutsch¬
land hat zur Steigerung des Fremdenverkehrs und damit
auch zur inneren Wirtschaftsbelebung in erheblichem Maße

beigetragen . Wir selbst haben im Jahre 1934 nicht weniger
als 1840 000 Stück auf uns gezogene Reiseschecks eingelöst .

Auch im Jahre 1934 haben wir zur Entlastung des

Arbeitsmarktes beigetragen und unsere Gefolgschaft von
16 789 um rund 800 auf 17 588 Mitarbeiter erhöht .

Die gesamten Bezüge des Vorstandes ( zeitweise 10 Mit¬

glieder ) betrugen im Jahre 1934 RM 315 000 . Die Mitglieder
des Aufsichtsrats haben im Geschäftsjahr 1934 keine Be¬

züge erhalten ; der dem neu gewählten Aufsichtsrat für das

Jahr 1934 zustehende Teilbetrag der festen Jahresvergütung
wurde mit RM 41250 zu Lasten des Handlungsunkosten -

Kontos zurückgestellt .
Das Konto der Gläubiger ist im Jahre 1934 insgesamt

noch um RM 75 000 000 zurückgegangen . Die Verringerung
entfällt ausschließlich auf den Abgang von Währungs - und

Bankengeldern . Unsere inländischen Kunden waren am

Rückgang der Währungsgelder nur mit rund RM 10 000 000
• beteiligt , während der Rest von rund RM 67 000 000 auf

unsere ausländischen Verbindungen entfiel .
Unsere Reichsmark -Kunden - Einlagen weisen gegenüber

1933 eine Erhöhung um RM 105 000 000 auf , obgleich im

Laufe des Berichtjahres bedeutende Beträge in Effekten¬

oder sonstige Anlagen umgewandelt worden sind . Dagegen
haben die Reichsmark -Guthaben von Banken und Kredit¬

instituten , die bisher schon einen verhältnismäßig geringen
Teil der gesamten E : nlagen ausmachten , eine Abnahme um

rund RM 103 000 000 -fahren .
In der Aufgliederung der fremden Gelder haben wir

erstmalig die reinen Spargelder mit RM 204 921 923,15 beson¬

ders ausgewiesen , ebenso die Nostroverpf lichtungeu ,
worunter hauptsächlich die dem Stillhalteabkommen unter¬

liegenden ausländischen Währungsgelder , soweit sie nicht

in die seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite

gehören , zu verstehen sind . Dem Kreditabkommen mit den

ausländischen Banken unterliegen noch RM 176 800 uw

gegenüber RM 233 200 000 im Vorjahre .
Von unseren Ende 1933 noch ausstehenden und am

1. September 1935 zur Rückzahlung fälligen $ 8 553 000 6 %

Notes konnten wir im Laufe des Jahres 1934 $ 2 707 000 er¬

werben . Von den ursprünglich begebenen $ 25 000 000 b / o

Notes befinden sich demnach noch $ 5 846 000 im Umlauf .

Unsere Verpflichtung hieraus haben wir zum Goldkurs von

4,181 in der Bilanz ausgewiesen .
Das Konto der eigenen Wertpapiere zeigt eine Zunahme

von RM 100 587 252,02 . Davon entfallen allein RM

73 497 300, — auf die Uebernahme von Schuldverschreibungen
des Umschuldungsverbandes Deutscher Gemeinden . Außer¬

dem konnten wir im Hinblick auf die OffenmarktpolitiK
der Reichsbank auch andererseits dazu übergehen , mehr als

bisher Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des

Reichs und der Länder sowie sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Wertpapiere als liquide Anlagen zu erwerben .
Die Schuldner verminderten sich von RM

1684 169 839,27 Ende Dezember 1933 auf RM 1 490 204 713,19 .
Neben der Umschuldung von Kommunaldarlehen trug zum

Rückgang auch die Wirtschaftsbelebung insofern bei , als
sie in zahlreichen Fällen die Rückzahlung alter festliegen¬
der Kredite ermöglicht hat . Sodann haben die am Jahres¬
ende noch vorgenommenen Abschreibungen und Rückstel¬

lungen den Gesamtbetrag der Schuldner ermäßigt .

Neues aus aller Welt .

(Einen Monat lang „ Heerschau deutscher Fröhlich¬
keit " in Berlin . Der Plan zu einem großen deutschen
Volksfest war bereits 1934 aufgetaucht . Nun soll in

diesem Jahre zum ersten Male , und zwar während der

Dauer eines Monats , in Berlin auf - em Tempel -

hofer Feld ein großes deutsches Volksfest begangen
werden . Die Vorstellung von einem großen Rummel -

' platz im Stil eines Jahrmarktes ist natürlich falsch .
; Selbstverständlich wird es Volksbelustigungen in Hülle

und Fülle geben . Wesentlich bleibt aber letzten Endes ,
daß das Volksfest vom Gedanken der lebendigen Ge¬

meinschaft veranlaßt wird , von der nationalsozialisti¬
schen Verbundenheit , wenn auch äußerlich die Vielfalt
der Trachten , Tänze und Volksbräuche sich zeigen wird .
Es ist eine Heerschau deutscher Fröhlichkeit , die in ihrer
Art von keinem Volk der Erde überboten werden könne ,
und zwar sowohl in Bezug auf die räumliche Ausdeh¬

nung wie auch auf die innere Bedeutung für die Ge¬

meinschaft .

Riesenbrand in Stockholm . Die größte Stockholmer
Vergnügungsstätte , Gröna Lund , wurde in der

Die Katastrophe im Asowschen Meer . — 40 Fischer
gerettet . Einer der Flieger , die zur Hilfeleistung für
die im Asowschen Meer abgetriebenen 100 Fischer
eingesetzt wurden , teilt mit , daß 40 Fischer auf einer

Eisscholle gefunden worden sind und in Sicherheit ge¬
bracht werden konnten . Von den übrigen fehlt jede
Spur . Man befürchtet , daß sie nicht mehr am Leben sind .

Erfolgloser Mordversuch gegen einen Chicagoer
Staatsanwalt . Aus Chicago wird gemeldet : Am

gestrigen Sonntag unternahmen Autobanditen einen

erfolglosen Mordversuch gegen den Staatsanwalt

Thomas C o u r t n e y , der sich durch seinen energischen

Kampf gegen das organisierte Verbrechertum den Haß
Der Unterwelt zugezogen hat . Als der Staatsanwalt in

Begleitung eines Stadtrates ein Hotel verlassen und

in einem Kraftwagen Platz genommen hatte , fuhr auf
der anderen Seite der Straße ein geschlossener schwarzer

Kraftwagen vor . Drei darin befindliche Männer er¬

öffneten ein wildes Maschinengewehrfeuer . Der

Staatsanwalt und der Stadtrat duckten sich , und ob¬

wohl die Fensterscheibe von vielen Kugeln zertrüm¬
mert wurde , blieben beide unverletzt . Die Verbrecher

fuhren davon .

Nacht zum Samstag von einer verheerenden Feuers¬
brunst heimgesucht . Trotz der Anstrengungen der

Feuerwehr konnte nicht verhindert werden , daß der
Brand sich auf ein nahe gelegenes Holzlager verbrei¬
tete . Der Schaden wird auf 200 000 schwedische Kronen

geschätzt , über die Brandursache besteht noch keine

Klacheit .

Der Erdgasausbruch bei Wien hält an . Der Erd¬

gasausbruch in Enzersdorf bei Wien hat an
Stärke noch zugenommen . Der Bohrturm ist bis auf

wenige Pfeiler weggerissen . Die Maschinenanlagen
sind schwer beschädigt . Man glaubt , daß die letzten

Pfeiler des Bohrturmes der ungeheuren Gewalt der

Gaswaffen nicht mehr lange standhalten können und

bald einstürgen werden . Die Höhe
• der Gassäule be¬

trägt jetzt 100 Meter . Zentnerschwere Steine werden

emporgeichleudert . Die Umgebung ist kilometerweit

mit einer grünlich schimmernden Lehmschicht bedeckt .
Dere Schaden an den Fluren läßt sich noch gar nicht ab¬

schätzen . Der Schaden , der sich allein aus der ver¬
lorenen Easmenge ergibt , wird bis jetzt auf 200 000

Schilling geschätzt . Dazu kommt aber noch der Wert der

zerstörten Anlage .
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Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Weibliche Personell Deibkhe Personen |

Saufman . Personal Se- Ml>lich« PÄM |

3 . sof . Eintritt
jnnges Mädchen
mit ordentlicher
Handschrift und
guten Kenntn .
in Stenographie
u . Schreibmasch . .
f . Büro u . leichte

Lagerarbeiten
gesucht . Angeb .
m . Kebaltsansvr .
u . L . 552 T .-Vl .

3g . Mädchen
aus guter Fam .
sucht Stell , als

Sprechstunden¬
hilfe u . Mithilfe
i . Haushalt , hier
oder auswärts .
Ang . u . 5B . 553
an Tagbl .-Vsrl .

Honspersonal

MM . Lehrling
von kaufm . Büro
gesucht . Selbst -
geschr . Angeb . u .
O . 553 an T .- V .

3n . Mädchen
sucht Stellung b .
Kinder oder als
Haustochter , wo
Mädchen vorh . ,
geg . Taschengeld
u . Fam . -Anschl .

K . Amrüein
b . Fr . Maerker ,
Wiesbad .. Neu¬
bauerstratze 4 .

| Perireinngen

Werbe¬

damen
( bis 35 Jahre )
b . festen Tages -
syesen u , Prämie
für Walchm . und

Staubsauger
sofort gesucht .

Vorstell . Diens¬
tag . 9— 10 Uhr ,
Stadt Biebrich .

Albrechtstr . 9 .

Besseres junges
Mädchen .

in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
sucht Stellung in
gutem Hause od .
zu Kindern . An¬
gebote u . K . 554
an Tagbl .-Verl .

Solides fleib .

Mädchen
Tu6t Stelle in
bess . Hause zum
1. 4 . Angeb . u .
W . 552 an T .- V .

sSeweMitzes Personals

Friseuse
gesucht .

Ehrengart .
Saalgasse 38 .

[VermietungenHanspersonal |
Ig . sb . Mädchen ,
das den Haush .
lernen will . sof .
od . 1 . April ge¬
sucht . Vorzustell .
zwischen 10 u . 12
vorm . Viktoria -
stratze 39 . 1 .

1 Zimmer

Kaiser -FrieLr .-
Ring 39

Soch -Erdgesch . .
neu hergericht .

Teilwohnung .
1 Z . u . Wohnt ,
mit Zentr .- Hzg .
und Keller zum
15 . 4 . an einz .
Mieter zu vm .
Näh . daselhst bei
Schwank .

Gesucht sofort
erfahrenes ölt

Allein¬

mädchen
mit guten Zeug -
niffen . Zu meld ,
zwischen 4 und 5.
Kommerzienrat

Richter .
Vierstadt Str . 4

2 Zimmer

2 - Zimmer »

Wohnung
mit gr . Küche .
Keller sofort zu
verm . bei Ott ,
Ludwigstiatze 8 .niMtti

m . guten Zeugn .
k. gutegpflegten
Haushalt z. 1 . od .
15 . Avril gesucht .
Vorst , vorm . od .
abends n . 6 Uhr
Uhlandstr . 15 . 2 .

3 Zimmer

3 =3immet =

Wohnung
mit Bad sofort
zu vermieten .

Brand .
Bleichstratze 34 .

Mädchen .
w . g . bürg , kochen
kann u . Hausarb .
versteht , gesucht

Dotzheimer
Straße 31 . 1 .

Herrliche sonn .
3 =3 . Wn .

mit einger . Bad .
sofort zu verm .
Platanenstr . 18 .

Ordenfl . fleihig ,

Mädchen
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Mädchen
vorh . . Wellritz¬
straße 46 . Part .

4 Zimmer

Idsteiner Str . 7
in sonn . Höhen¬
lage . grobe ruh .

4-Zrmmer -
Frontsp .-Wohn . .

neu berg .. Küche
u . 3116 . . monatl .
65 Mk .. z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .

Ferd Fischer .
Aukamm . Betr .
Bes . b .Anr . 24504

Ehrliches

AgesMcheil
für alle Saus -
arb . sofort ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ov

Tagesmäbchen
( Frau )

für 2 - Personen -
Haushalt z. 1 4 .
gesucht . Kochen
u . gute Zeugn .
Beding . Sprech¬
zeit 4 — 6 llbr .
Adr . T .- Vl . Ot

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Kl . Abschlubw .
m Zub . zu vm . ,
Ws . sonn . Lage .
Am Wartturm cr Männliche Personen |

| Lmifmaa . Personal | Möblierte
Wohnungen

Führende Fabrik
für Waschm . und
Staubsauger ( v .
80 RM . an ) sucht
sof . f . Wiesbad .

und Mainz

Herrn
zum Ausbau des

Verkaufs an
nachgcwiesene

Int . b . hob . Be¬
zügen . Vorstell .

Dienstag .
IO1/ , bis 12 llbr
Stadt Biebrick ,

Albrechtstr . 9 .

Eleg . m . Wohn -
scklafzim . . Bad
Küche . i/Villa . z.
vm . Rosenstr . 8 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Moritzstt . 9 . M .
2 l . . eins . möbl .
Zimmer zu vm .
( wöch . 3 Mk .) .

Gr . Ml . Znn.
eig . Kochg ..

und Mansarde ,
auch f. 2 Pers . ,
sofort zu verm .
Adolfstratze 10 3

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis -Abschriften.
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
attoirpn , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der verleg .

E . mbl . 3 . Bis¬
marckring 16 . 11 .
Mbl . SJtaiL el .
L - Df . , an Ber .
ru v . Bismarck¬
ring 15 . 2 links .
Passanten , ä
Dauermieter W
Zim .. 1-3 Bett ..
Dotzb . Str . 31 . 1

Wiesbadener Tagblatt Montag , 25 . März 1935 .

Kl . mbl . 3 . frei
Karlstr . 18 . 1 .

Bäckerei weygandt
Goldgasse 5 Telephon 27198

llllllllllllllllllll
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Heinrich Claas u . Kinder .

Statt Karten .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,
WerderstraBe 3 I

Telephon 24588 Telephon 24588

Statt besonderer Anzeige .

Mddelboot

10000 M .

Garmisch ( Almhüttenweg 6 ) , den 19 . März 1935 .

1097

Verloren

Gefunden

MiiMe
Lmpsehlmge»

L. SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

WW u |w .
Ang . u . D . 552
an Tagbl .-Verl .

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , sowie für die herrlichen Kranz -

und Blumenspenden beim Heimgange

unserer lieben Entschlafenen sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Möbliertes

Zimmer
zu verm . IaLn -
slratze 14 , 1 . St .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

die reichen Blumenspenden bei dem Heimgang unseres

lieben Entschlafenen sagen wir allen herzlichen Dank .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Fernges für die

trostreichen Worte , sowie der Stadtverwaltung Wiesbaden ,
seinen Arbeitskameraden , dem Verein ehern . 27er und

dem Reichstreubund für die Ehrungen am Grabe .

Gelegenheiten
die so leicht nicht wiederkehren , sind oft in den

„ Kleinanzeigenspalten " des Wiesbadener Tag .

blatt ' s zu finden . Lesen Sie deshalb stets denKlein -

Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatt ' s

■ ■ J HELFEN

AM AUFBAU MIT

Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

1— 2 - Zimmer -
Wohnuna

für kleine Farn ,
gesucht . Ang . u .
F . 535 an T .- V .

Hobelbank
zu kauf , gesucht .

Sdtotf ,
Jahnstratze 34 .

| üänhler - Sertttufg |

Schreibmaschinen
neu . gebraucht ,
niedrige Preise .

W . Grase .
Luisenstratze 15 .

Reparaturen .

Leien , Serbe ,

Gasherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Sichere

Kapitalanlage
Auf vr . Wobn -
u . Geschäftshaus
suche von Privat

30 Me
als 1 . Hypothek .
Eef . Angeb . unt
E . 553 an T .- D .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hulda Hoff , Wwe .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T . 553 T .-V .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

sofort ob . später
gesucht . Anfr . u .
E . 553 an T .- V .

zu 6 % Zins ,
auf gründ ! ,
umgeb . Haus
m . kl . Wobn .
ges . Ang . u .
A . 508 T .- V .

OariengerÄe
Drahtgeflechte
Gartenmöbel

Enterb , stener -
freier Wagen ,

bis 6 PS .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 553
an Tagbl . -Verl .

Frorath
Kircfigasse 24

__________________________________ 2428

Wer gibt arm .
Jungen billig
Klavierunterr . ?
Ang . u . I . 553
an Tagbl .-Verl .

l3mmM .-8allfgesilcheI

Haus
in gutem Zust .
zu kauf , gesucht .
Anz . bis 12 M .
Ausf . Angeb u .
A . 523 an T .-V .

| Privat - » erlaufe |

Gelegenheitskauf.
Prachtband „ Der

Weltkrieg im
Bild "

, nicht im
Handel erschien . .

Anschaffungsvr .
36 RDh . für die
Hälfte abzugeb .
Ang , B .554 T .-V .
Wegen Verklein .

abzugeben
erstklassiges

Herrenzimmer ,
Esszimmer .

Schlafzimmer .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Bl Qu

lerhiae S>icht,21tz«uma, $leuralg .,jx £« ifd).,®e-
loU ! llo lenk-, Gesichts- ,Genick-,Muskel -,Fwli .
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
SSeilfalbe , O . . IngeIheim « h . Kruke 2 RM

Feine Maah - Schneiderci
Ehr . Wagner . Taunusstr . 27 . 1 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Kostümen und Mänteln bei bill .
Preisen . Garantie für guten Sitz
u . beste Verarbeitung . Änderung .
werden tadellos ausgeführt ,

talMl ’Ä “

LLLMMEMmNervenschmerzen,
Hexenschuß , Gicht

Ober 5000 dankbare Patienten bestätigen
unaufgefordert die ausgezeichneten Erfolge
der bewährten Dr . Neumanns ,
Gicht - und Rheumasalbe .
Lrvne Sackung 1 In allen Apotheken .

Vergold . Ohr¬
ring ( Andenk .) ,
in Sonnenberg .

Panoramaweg ,
Mühlgasse .

Wiesbad . <5tr „
verl . Finder w .
um Nachricht ge¬
beten u . E . 554
an d . Tagbl .-V .
Kleiner schwarz . ,
kurzhaarig . Sottz
entlaufen . Geg .
Belohn , abzug .

Steinstraße 6 .
1 . Stock .

zu verkaufen
Walramstr . 2 2

Herren - Raü
zu verk . Luisen -
strahe 5 . 2 r .

Wiesbaden , den 22 . März 1935 .

Blücherstraße 50 .

Son . m . Mans . ,
Neub . ,z . v . Elsass .
Platz 10 . P . r .

Am Bahnhof .
Sehr gut möbl .
Wohn - Schlafz .
sofort zu verm .
Eoethestr . 4 . P .

Mod . Herren - u .
Speisezimmer .
Persertevvich

und 2 - brücken
j . kauf . ges . Ang .
u . M . 553 T .-B .

Kaufe

Wchiavner ,

einzMeMöbel,

KmstgM -

Mbe ,

MM - 001 MW
Betfleioemoo.

Mittwoch , den 27 . März . 934 Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Paule , versteigere ich zufolge Auf - '
trage in meinem Lersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstänide als :

1 schw . Flügel von BeMein . schwarz . Pianino -
4 Violinen , Polyphon . Musikwerk m . Platten : WM
Eichen -Eßrrmmer . geschnitzt : Büfett . Ausziehtisch , * W

Serviertisch und 12 Stühle :
Eich .- Herren -Zimmer -Möbel : 2tür . Bücherschrank ,

Drpl .-Schieibtifch und Schreibsessel :
Schlaf - u Wohnzimmer -Möbel aller Art : Nutzb .-
u . Metall - Betten , ein - u . zweitür . Kleiderschränke .
Steil . Vrandkiste . Waschkommoseu , Nachttische ,
Kommoden . Konsolen . Kleiderständer . Wiener
Nachtstuhl . Chaiselongues . Sofas . Polster - und
Rohriess .. Vertiko . Nuzb .- Schreivsekret . . kl . Nutzb .-
Bücherschr . . Bücherregale , rd . Kirschbaum - Bieder -
meiertisch , Auszug - . Sofa - . Nipp - , Näh - u . andere
Tische , Stühle Etageren . Kleimnöbel aller Art ,
Trumeau - und andere Spiegel . Pendülen . Wand¬
uhren . Barometer . Geweihe u . Gehörne . Oelge -
mälde u . andere Bilder . Bilderrahmen . Nipp - u .
Aufstellgegenstände . Glas . Porzellan . Silber - und
versilberte Bestecke u . and . Eebrauchsgegenstände ,
D .- llhr . leb . Handtasche . Autokoffer , « lertr . Lam¬
pen . Teppiche . Portieren . Gardinen . Plumeaus ,
Kopfkissen . Weitzzeug . Vogelbauer mit Ständer ,
elektr . Staubsauger (Säugling ) . 2 - Zimmer - Heiz -
öien . 2 Badewannen , div . ungebr . emaill . Sitz¬
badewannen . Partie emaill . Seihen und Löffel¬
bleche . Küchenschränke u . sonstige Küchenmöbel ,
guter Konservenschrank , fast neuer Gasherd mit
Tisch . Küchengeschirr und sonstige Hausgeräte

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag von 9 bis 12 und

3 bis 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich angestellter Versteigerer und

Schätzer ,
Schwalbacher Strabe 23 . Wiesbaden . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Seör . öfen
gr . u . fl in nur
gutem Zustand ,

revaraturfrei ,
kein alt . System ,
zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u . L . 553 T .- V .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

Amte
Damen - Me

Ausarbeit . . Um -
sormen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41,1

Schlaf -. Fremd .- ,
Tochterzimmer ,

Kleiderschränke ,
Betten . Couche ,

Flurgarderobe .
Vücherschr . . eich . .

Schreibtisch .
Küche . Spiegel ,
Möbel aller Art

verk . spottbill .
Schmidt .

Schwalb . Str , 57
Gr . 3tür . eichen .

Kleiderschrank
mit Spiegel .

Jagdtrovbäen ,
Weinschrank u .
verschied , zu verk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 59 , 1 r .
Fast neuer Brut -
appar . . 100 Eier
t . sowie f . neue

künstl . Gluck -
billigst abzugeb .

W . Seinhaus ,
Wbd . - Rambach ,

Kehrstr . 3 .

MSmer
für Lieferwagen ,
einachsig , gute
Bereif ., zu verk .

Tel . 24017
ob . W . - Do « heim ,
Panoramastr . 28

Hlotortflö
( Avis - Geller ) ,
200 eem . 250 M „

80010

Son . 3 - Z .- Wohn .
mit Zubehör r .
1 . 5 . gesucht . An¬
gebot m . Preis -
ang . u . U . 553
an Tagbl .- Verl .

Dame
sucht für zirka
6 Monate in gut -
gepflegt . Hause
des Kurviertels
1— 2 möbl . Zim .
Ang . u . H . 553
an Tagbl .- Verl .

Freund ! , möbl .
Zimmer

mit gut . Pension
gesucht .

Preisangeb . u .
F . 553 an T .- V .

Für Ig . Dame .
in Berufsaus¬
bild .. gut möbl .

inMie
in gt . Hause ob .
Pension ab 20 . 4 .
gesucht . Ang . u .
A . 521 an T .- V .

Grobes möbl .

Zimmer
auch teilmöbl . .
zum 1 , 4 . gesucht .
Ang . u . E . 552
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossener
Unterstellraum

f . 2 Autos ges . .
N . Lorcher Str . ,

Tel . 21113 .

EelboerW

I KaMIieii -Aiigebote |
6000 RM .

als Hypothek v .
Privat auszu¬
leiben . Ang . u .
T . 552 an T .- V .

|
~

raMieu -Kesuche |
Auf Neub . einige

1OOO MI .
geg . gute Sicher¬
heit gesucht . An¬
gebote il A . 522
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
frei

Langgasse 9 , 3 .
E . m . Zimmer
mit Ofen frei
Nerostratze 41 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Dramen »
stratze 36 . 1 .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
Röderstr . 42 . P . ,
a , d . Taunusstr .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schönes gr . leer .
Zimmer zu verm .
Friedrichstr . 40 . 2

[ MietgeWe 1

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Nußb . u . Weißlackschränke ,
Bücherschr . , Schreibt . , Sessel ,
Auszug ! . , Led .- Polsterstühle ,
Gouches , Ottomane , Kapok -
und Wollmatratzen auf Dar¬
lehen und Teilzahlung .

Hellmundstr .45,l,EckeWellritzstr.

Möbel - Koller

Die Beerdigung findet Freitag , den 22 . März um 15 .30 am dem neuen

Garmischer Friedhof statt .

Heute entschlief sanft mein geliebter Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater , Großvater und Schwiegersohn

Karl Ludwig von Knoop
im Alter von 72 Jahren .

In tiefer Trauer :

Emely von Knoop , geb . de la Espriella
Max von Knoop u . Frau , geb . von Jagow
Dietrich von Scharfenberg u . Frau , geb . von Knoop

Willy von Knoop u . Frau , geb . Sturm

Theodor von Knoop u . Frau , geb . Hessel

Waldemar von Knoop u . Frau , geb . von Wegner
Bernhard Vetorecht u . Frau , geb . von Knoop

und 13 Enkelkinder
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Der Spott des Sonntags
ftrunS hrnrrrrott bllTÄHÄtiOC 2Iufbll

<5au mitte gewinnt den ffußball ' Potat .

Vereinspokal .

f ( die übrigens T
er Bezirksliga ist !) i

a -

Vorwärts / Rasensport Eleiwitz
Polizei - SB . Chemnitz

Tore Punkte

Die Eruppeneinteilung .

6 : 0 .
2 : 1 .

25 : 11
23 : 13
23 : 13

1 . BfB . Stuttgart
2 . SSV . Ulm
3 . Stuttgarter Kickers

1 . SB . Jena
Eimsbütteler Tod .

53 :31
47 :42
40 :37

Die große Überraschung .

Brandenburg — Mitteldeutschland 0 : 2 ( 0 : 1 ) .

Das Überraschungsmoment ist dem Wettbewerb um den

deutschen Fuhball - Pokal der Gaue bis zum Schlutzfpiel

treu geblieben . Den Entscheidungskampf tm Berliner Post¬

stadion gewann nämlich nicht der vor dem heimischen Publi¬

kum favorisierte Gau Brandenburg , sondern die Elf des

Gaues Mitte , die vor 28000 Zuschauern dank geschlossenerer

Mannschaftsleistung verdient nut 2 :0 ( 1 :0 ) üegreichbsieh .

Auf der Ehrentribüne wohnten u . a . Staatsrat Jordan ,

Eenerall . Daluege , Exz . Lewald u . a . m . dem Spiel bei .

Die beiden Mannschaften stellten sich dem umsich¬

tigen Schiedsrichter Maul ( Nürnberg ) in den angekundigten

Aufstellungen wie folgt :

Brandenburg : Riehl ; Appel , Krause ' Kauer , Vien ,
Normann ; Ballendat , Hallex , Elsholz , « renholz ,

Dauda .

mitwirkte .

Sportverein siegte erwartungsgemäß , doch verkün¬

den noch keine Anzeichen , daß sich ein grundlegender Wandel

in seiner Spielweise anbahnt . Mit den asten Spielern

tauchten auch die alten Fehler der Systemlos,gkeit , des zu

langen Ballhaltens und der Schutzschwäche wieder auf , die

das prae einer guten Technik vollkommen in den Hlnier -

Das deutle lUeiftetfäaftsfeld ift komplett .

7 April : VfR . Mannheim — VfR . Köln in K a r I s -

ruhe ( Phönix - Platz ) ; Venrath — Phönix Ludwigshafen

in Elberfeld ( Stadion ) .

ilnfete Schwimmer gewinnen den Drei * Städte ' Kampf .

TDiesbaden — '
nJotms - Tttaing 26 : 19 : 18 flunfte .

Die Platzvereine setzen sich durch .

SV . Wiesbaden — SpVgg . Arheilgeu 8 : 1 .

FSV . 1908 Schierstein — VfR . Alsheim
Viktoria Walldorf — SV . Erbenheim
Germania Rüdesheim — SpVgg . Weisenau 4 : 2 .

VfB . Stuttgart Eaumeister von Württemberg .

Das kleine aber auserlesene Feld jener Mannschaften ,
das am 7 . April zum Endkampf um die deutsche Futzball -

Meisterschaft starten wird , hat sich um einen Eaumeister

verarötzert : der VfB . Stuttgart wurde durch einen hatt -

erkampften 3 :1- Sieg über den SSV . Ulm Meister von

Württemberg , und damit stehen nun 14 von 16 Eau -

meistern fest . Es fehlen immer noch die Meister der Gaue

Niederrhein und Westfalen , die voraussichtlich VfL . Ben¬

rath und Schalke 04 heißen werden . Das Meisterfeld

siebt dann wie folgt aus :

Ostpreutzeu : Yorck Insterburg
Pommern : Stettiner SÄ .
Brandenburg : Hertha/Berliner SÄ .

Mitte : Tzschach ; Riechert , Müller ; Werner , Bottger ,

Tetzner ; Schützler , Müller II , Staudinger , Rein¬

mann , Schlag .

Vorweg ist zu sagen , daß der Erfolg der Mitteldeutschen

Noch höher hätte ausfallen können , denn die Berliner

zeigten in diesem Spiel rein garnichts . _ Besonders im Zu¬

sammenspiel konnten die Reichshauptstädter von ihrem

Gegner noch allerhand lernen , der hingebungsvoll und nut

einem Einsatz kämpfte , der fast beispiellos ist . .
Mitte hatte durchweg mehr vom Spiel und ut der

27 . Minute gelang der Führungstreffer . Ein 25 - Meter -

Schutz des Mittelläufers B ö t t g e r fand über den sich

streckenden Riehl hinweg den Weg ins Netz der Berliner

Dieser Treffer gab den Gästen mächtigen Auftrieb , so datz

die Berliner bis zum Pausenpfiff bange Minuten zu über¬

stehen hatten . Brandenburgs Kampfgeist wurde schon gleich

nach dem Wechsel eingedämmt . Bien hatte den Mittelstürmer

der Gäste einen Augenblick unbewacht gelaßen , und der gab
eine Prachtvorlage zu Rein mann . Aus nächster Nahe

knallte dieser zum 2 :0 ein . Die Berliner Mannschaft fiel tn

der Folge noch mehr auseinander und kam überhaupt nicht

mehr ins Spiel .

16 Titelanwärter am 7 . April startbereit .

gründ drängen . Der durchsichtige Aufbau , der Mangel ziel

bewußter Kombination trug zumeist schon ut der Aufwick¬
lung den Todeskeim in sich , und wenn schließlich doch acht

Treuer fielen so ist dies in erster Lime aus den un¬

gekünstelten Vorwärtsdrang der Gebr . Hombach Muck -

zuführen , deren gesunder Torschuß , n den wenigsten ^
alle .

versagte . Die Wiesbadener muffen sich darüber klar sein ,

daß sie in ihrer derzeitigen Form wohl gegen 93eretne oon

dem Schlag Arheilgen ( diese Elf steigt zur Kreisklaße ab

und hat zudem nur noch 4 Spieler ihrer ehemaligen „ Mien

im Felde stehen ) billige Erfolge davontragen kann , rm Kampf

gegen stärkere Einheiten aber den Kürzeren N ^he » mutz ,

wenn sie nicht bald darangehen , ihr Spiel auf bewahrt, ,

systematische Zusammenarbeit einzustellen . Darüber tau , chen

auch die gewiß beachtlichen Anfangserfolge Ŝ gen die frank¬

furter Vezirksklasse nicht hinweg . Gewiß , die ersten Trai -

ningsstunden sind kaum vorüber , noch steht zahlreicher Lftatz

in der Liga ( gestern mutzte z. B . Maurer Vogl ersetzen nach¬

dem er vorher bereits in der AH . ein Spiel absolviert hotteI ,

aber es erscheint jetzt doch angebracht , aus das bedenkliche

Beharrungsvermögen zahlreicher Spieler hinzuweifen , in

ihren alten Fehlern stecken zu bleiben ,
— D ° s . Spiel war an¬

fangs ausgeglichen , später hatten dte fairen Gaste nichts mehr

zu bestellen . Durch die Gebr . Hombach ging der SVW . nut

2 ;0 in Führung , dann blickte Wolf nach Stellungsfehler einem

strammen Strafstotz nach . Nach der Pause unterbrachen dam

wieder die beiden Hombachs das Eeschnorkel unfruchtbarer

Wiesbadener Ballführung durch entschloßene Torschüße

worauf sich auch Schulmeyer auf frühere Zetten besann und

zweimal den Ball ins Netz setzte . Hombach II ( Elfmeter )

und Wilhelm beschlossen den Torreigen .

Vor diesem Pokalspiel hatte die AH . des « VW . ihr

reifes technisches und überlegenes taktisches Können gegen

die Reserve unter Beweis gestellt . Das 1 : 1 sagt deutlich ,

datz die Ligareserve ihre Ausgabe noch urcht erfüllt . Hier

wirkten zwar einige neue Kräfte nut , die sich jedoch erst

einmal emspielen müssen , ehe sich näheres über ihre Ver¬

wendbarkeit sagen lätzt . Auch der Spielverlauf Zeigt , d

Schwächen der Reserve auf . Ruhls Führungstor konnte erst

ttirz vor Schlich und auch nur durch einen von Conz ver¬

wandelten Elfmeter ( !) egalisiert werden . So sehr uns

das Ergebnis für die AH . freut , die gegen die bei weitem

jüngeren Jahrgänge so eisern durchsteht, -so wenig hoffnungs¬

voll sieht sich die Nachwuchsfrage für den Vereln an . ^ a

stehen Rauch und Müller vor einer großen Geduldsprobe

Mit diesem erneuten Sieg über ,
die Gäste aus der

Wormser Kante haben sich die S ch i e r st e t n e r ine Se =

rechtigung zur nächsten Pokalrunde erkämpft . Spielerisch

gesehen wurde von beiden Mannschaften nicht allzuviel ge¬

zeigt , immerhin waren die Schiersteiner doch die weitaus

beiieren und sicherten sich schließlich einen hohen Steg . In

der ersten Hälfte brachten es die Einheimischen bei ver -

tciltem Feldspiel durch Treffer von Stroh zu einer 2 .0 - Fuh -

rung . Kurz vor der Pause verschoß A . Lieser entert Elf¬

meter . Fünf Minuten nach dem Wechsel erzielte Stroh den

3 Treffer . Die Schiersteiner wurden , fetzt etwas bester und

drängten , mit einem heftigen Rückenwind als Bundes -

genoyen , den Gegner zeitweise vollkommen in s^ ne Halste

zurück . Treffer von Boes , Schäfer und Henrich ergaben dann

das Endresultat . — Reserven : 3 :2 für Schierstem .

Schlesien :
Sachsen :
Mitte :
Nordmark

Im weiteren Verlauf der Pokalspiele , die durch das

Eingreifen der Bezirksliga in ein neues « tadium traten ,

hielten sich die Kreisklassenvertreter weiter sehr gut tm

Rennen . Am erfolgreichsten schnitt zweifellos Germania

Rüdesheim durch ihren Sieg über die Weisenauer

2 . Klasse ab , aber auch die 6 Tore des FSV . 1908 S ch t e r -

st e t n beweisen , daß man sich an der Dotzhetmer Strage

allerhand vorgenommen hat . SV . Erbe n h e t tn wurde

zwar durch Viktoria Walldorf ( die übrigens Ta¬

del len dritter der Starkenburger Bezirksliaa ist !) zur

Strecke gebracht , aber das für den Unterlegenen höchst ehren¬

volle Ergebnis hätte dem Spielverlauf nach gerade so gut

umgekehrt lauten können . Bei Halbzeit lagen die Wies¬

badener sogar durch einen oon Krag verwandelten Elfmeter

in Führung ( !) , und erst ein Mißverständnis zwischen Ver¬

teidigung und Torwart ergab den billigen Ausgleich . Der

Kampf blieb weiter ausgeglichen und wäre vermutlich auch

unentschieden geblieben , wenn nicht ein Hondeelfmeter die

in der gesamten Hintermannschaft einschließlich Häuserreihe

außerordentlich sicher arbeitenden Erbenhetmer schließlich
doch in Rückstand gebracht hätte . Eine tadellose Leistung des

Unterlegenen , bei dem erstmalig wieder Hofer auf Halbrechts

Weitere Rheinhessen / Starkenburger

Ergebnisse :

SV . 1898 Darmstadt — Olympia Lorsch 1 :3 , H ° U ? Die¬

burg - Tura Kastel 3 :1 , FV . Eppertshausen - Biktoria

Eckenbeim 3 ' 1 Viktoria Urberach — Germania Pfungstadt

3 2 VfR . Bürstadt - SV . Kostheim 2 : 1 , FK . Bensheim —

SV . Flörsheim 3 :1, Alemannia Erotz - Rohrheim — SV .

Rotzdorf 2 :5 , FSV . 1905 Mainz — Olympia Biebesheim

0 :5 ( !) , Borussia Kastel — Alem . /Olympia Worms 4 1 ,

FVga . 1903 Mombach - FV . 1908 Geisenheim 4 .2 , Sasfta

Bingen — SV . Eppelsheim 3 :2 , SV . Nieder - Olm Slot

mannia Pfiffligheim 4 :5 .

In Süddeutschland wurde — wie schon oben er¬

wähnt — im VfB . Stuttgart der letzte der vier süddeutschen

Gaumeister ermittelt . Die Cannstatter hatten in Ulm

schwer zu kämpfen , um mit 3 :1 den Sieg und die Meister¬

schaft sicherzustellen . Es mutz gesagt werden , daß die Ulmer

recht unglücklich kämpften und erst kapitulierten , als sie

durch Spieleroerletzungen geschwächt waren . Immerhin hat .

mit dem VfB . Stuttgart jene Mannschaft gewonnen , die m

den letzten Wochen die beständigste Form zeigte .

Im Viktoria - Bad wurde gestern der Drei -Stadte -

Kampf Mainz -Worms - Wiesbaden ausgetragen . Herr von

Heising in seiner Eigenschaft als Fachamtsletter für

Schwimmen im Reichsbund für Leibesübunefen , Ortsgruppe
Wiesbaden , hatte die Freude , in feiner Eröffnungsansprache

ein zahlreiches Publikum begrüßen zu können . Erfchrenen

waren auch zahlreiche Vertreter der benachbarten Steckte , der

Behörden der Polizei , der SA . und des Arbeitsdienstes .

Der gebotene Sport stand diesmal auf einer über den

Rahmen dieser Veranstaltung hinausgebenden Stufe . Sn

allen Wettkämpfen aber zeigte sich die Uber legenhe i t

der Wiesbadener Mannschaft , wobei allerdings zu

berücksichtigen ist , datz den auswärtigen Schwimmern nicht

die Möglichkeit des regelmäßigen Trainings im Hallen¬

schwimmbad in dem Maße geboten wird , wie den Wies¬

badenern . Diese Lberlegenhsit zeigte sich schon zu Beginn

in der ersten Herren - Brust - Stafsel , tn welcher

Kirchen von Beginn an führte . Der gewonnene Abstand

wurde mit kleinen Differenzen beibehalten und insbesondere

durch Schellenberg und Erohmann aufgeholt und verbessert .

Außerordentlich spannende , vom Publikum begeistert mit »

erlebte Kämpfe gab es auch in den folgenden Wt ’

Schwimmen besonders aber bei der Herren - Lagen - Staffel .

Bei den
'
Damen kämpf en mutzte die Wiesbadener

Mannschaft mit viel Ersatz antreten . Trotzdem ata gt es

ein gutes Zei ^ n für die Qualität unterer Mannichaft . dag

es ihr gelang punktgleich mit Worms zu bleiben .

Die einzelnen
'

Phasen der Wettkämpfe zu schildern wu ^ e

hier zu weit führen , weshalb wir uns darauf beschrattten ,

untenstehend die Ergebnisse bekannt zu geben . Von den son¬

stigen Darbietungen des Nachmittags fanden dve Vorruh -

rungen der Deutschen Lebe n s - Re t tun g sgese li¬

sch a f t großes Snteresse . Die bekannte Mannschaft der

Schiersteiner Rettungsstation demonstrierte Wiederbelebun -

aen in verschiedenen Methoden und führte ihren ^ auch -

apparat vor . Nicht unbekannt sind den hiesigen Wassei -

lvottlern die Herren Heinz Bücher von den Wander -

paddlern in Wiesbaden utck Seelbach vom Kanu¬

klub Biebrich - Wiesbaden , deren exakt vorgeMrte

Eskimo -Kenterübung , im Einer und Zweier mit lebhaftem

sReifaH aufgenommen wurde . Aus der Reihe der X u n jr -

ipiingei stach Schütz - Darmstadt ,
-bei südwestdeutfche

Meister und Olympiaanwärter , durch die außerordentlich

präzise und geschickte Ausführung seiner Sprünge besonders

Spiele
18
18
18

Die süddeutschen Punktekämpfe .

Gau Südwest : Saar 1905 Saarbrücken — FK .

1903 Pirmasens 2 :4 ; Eintracht Frankfurt — Borussia Neun¬

kirchen 3 : 1 ; Sportfreunde Saarbrücken — Wormatta

^
* Eau

'
Baden : VfL . Neckarau — Freiburger FK . 3 :0 .

Gau Württemberg : Sportfreunde Stuttgart —

Ulmer FV . 1894 3 :0 ; Stuttgarter Kickers — SV . Göppingen

6 :0 ; 1. SSV . Ulm — VfB . Stuttgart 1 :3 .
Gau Bayern : 1860 München — Schwaben Augs¬

burg 1 :0 ; BK . Augsburg — SpVgg . Weiden 1 :1 ; ASV .

Nürnberg - Wacker München 1 : 1 ( ASV . gerettet ) ; FK . 190 -,

Schweinfurt - Bayern München 1 :0 . .
Privatspiele : 1 . FK . Pforzheim — 1 . FK . Nürn¬

berg 3 :2 ; Phönix Karlsruhe — 1 . FK . Nürnberg 4 .6 ,

Hanau 1893 — VfB . Mühlburg 2 :2 .

Italien Europa - Pokal - Sieger .

Im Ausland fiel im Länderkampf zwischen Öster¬

reich und Italien , der in Wien vor 60 000 Zuschauern

stattfand , die Entscheidung im Wettbewerb um den Europa -

Pokal . Die Österreicher verloren dieses wichtige Spiel gegen

den Weltmeister mit 0 :2 , und damit gewann Italien auch

erstmalig den Europa -Pokal , nachdem bisher immer Österreich

triumphiert hatte .

Am Sonntagabend sind vom DFB . die Termine der

Eruppenspiele bekanntgegeben worden , die von den 16 deut¬

schen Futzball -Gaumeistern im Kampf um die „ Deutsche

Meisterschaft zu bestreiten sind . Wir fuhren zunächst noch

einmal die Einteilung der vier (Saugruppen an :

Gruppe I : Sachsenmeister ( Po ' izei Chemnitz ) , !

Ostpreutzenmeister ( Yorck Insterburg ) , Branden -

burgmeister ( Hertba - BSK ., Bersin ) , Schlesien -

meister ( Rasensport Vorwärts , Eleiwitz )
7 . April : Polizei Chemnitz — Yorck , Jnfterburg in

Chemnitz (Polizeiplatz ) ; Hertha BSK — Rasensport

Vorwärts , Eleiwitz in Berlin ( BSK .- Platz ) .

Gruppe II : No r dm ar kme i st e r ( Eimsbüttel

Hamburg ) , Pommernmeister ( Stettiner SK .) , West -

falenmeister ( Schalke 1904 ) , Niedersachsen -

meister ( Hannover 1896 ) . __
7 April : Eimbüttel — Stettiner SÄ . tn Hamburg

lEimsbüttelplatz ) ; Schalke — Hannover in Dortmund

^ “
(S^ u

’
ppe HI : Bayernmeister ( SpVgg . Fürth ) ,

Mittemeister ( SV . Senn ) , Württemberg -

meister ( VfB . Stuttgart ) , Nordhessenmeister

( ' V K r? l : SpVgg . Fürth - SV . Sena in Nü rnberg

( 1 . FKN .- Platz ) ; Hanau 1893 — VfB . Stuttgart in Hanau

( Hanau - 1893 - Platz ) . m .
Gruppe IV : Badenmelster ( VfR . Mann¬

heim ) , Südwestmeister ( Phönix Ludwigs¬

hafen ) , Niederrheinmeister ( Benrath oder

Fortuna Düsseldorf ) , Mittelrheinmeister ( VfR .

Köln ) .

Niedersachien : Hannover 1896

Westfalen : Schalke 1904
Niederrhein : VfL . Venrath
Mittelrhein : VfR . Köln
Nordhesien : FK . 1893 Hanau
Südwest : Phönix Ludwigshafen
Vaden : VfR . Mannheim
Württemberg : VfB . Stuttgart
Bayern : SpVgg . Fürth .
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hervor Den Wanderpreis des Schwimmklubs Wies¬

baden
'
für die 4X2 -Bahnen - Kraul -Staffel der Kanu - und

Ruderklubs gewann . zum 2 . Male Wasseriport -

Verein Schierstem in der Zeit von 1,39 Dem .

5er
'
renBmft - Staffel : Mannschaftskampf :

Wiesbaden 16,23 ; Mainz 16,24 ; Worms 16,48 D a m en -

Kraul - Staffel : Wiesbaden 3,0 ; Mainz 3,10 , Worms

321 Herren - Lagen - Staffel : Wiesbaden 17,09 ;

Mainz 1712 ; Worms 17,20 . Damen - Brust - Staffel .

WiLden 3,26 ; Mainz , 3,35 ; Worms 3,25 H - rren -

Kraul - Staffel : Wiesbaden 13,17 ;, Mainz 13,29 ,

Worms 13,46 . Damen - Lage n - S t a f fei : Wiesbaden

3,17 ; Mainz 3,18 ; Worms 3,16 . Staffel fur nation -

nale Verbände SA . 4/80 : Wiesbaden 4,09 , Landes¬

polizei 4,10 ; Marine - SA . 4,40 . Wasserball Mamz -

Worms 3 :4 ( 3 :2 ) . Wiesbaden — Mainz 6 .4 ( 4 .2 ) . Wies¬

baden — Worms 4 :2 ( 2 :0 ) .

Nicht vergessen wollen wir das F i g u r en legen der

SKW . - Damen , welche mit einer neuen Attraktion auf -

mait ^ ie
"

au5 der Begeisterung der Zuschauer zu schlletzen

war können die Wiesbadener Schwimmer mit dem Erfolg

dieser Veranstaltung durchaus zufrieden fern , welche man

-zweifellos als gewichtigen Werbefaktor für den Schwimm -

iport bewerten kann . An di « Winterhilfe , zu deren

Gunsten die Veranstaltung stattfand , durfte ein recht anfehn -

licher Betrag abgeführt werden . Mit großem Interesse sieht

man in Schwimmer -Kreisen nunmehr den am kommen

den Sonntag steigenden Kämpfen gegen Mo en u 5 -

Offenbach entgegen , welche ebenfalls rm Viktoria -Bad

ausgetragen werden . ,,,

Martha Genenger ( Ärefelb ) stellte anläßlich der

Winterhilfeveranstaltung der Krefelder Schwimmer über

200 -Yards -Brnst mit 2 : 44,9 Min . einen neuen «

relotb auf . Bisherige Rekordhalterin war Sinnt Holzner

( Plauen ) mit 2 :48 Mm . . .
William K a r l s e n ( Norwegen ) schwammdeiemer

schwimmspottlichen Veranstaltung tn Oslo die f̂
Meter

Rücken in der neuen Europarekordz - ' t « u .or i

Min . Bisheriger Rekordhalter war Simon ( Gladbeck ) mit

2 :38,3 Minuten .
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der Vereinigten .

TM im fymöbaH gelff es ootwätfs
13 Ttteiftev [ d) aftsampärter [ teilen [ idj not .

Mannschaft dabei weiter gekommen wäre als der SV . 1898 .
156 : 111 30 :6

noch

aurod '

iunlte und können , selbst wenn

8 .
9 .

10
8

11
10
15

43 :41
27 :41
28 : 59
21 :43
13 :66

18 :24
18 :24
15 :27
12 :26

4 :30

2
2
1

4
8
5
6

2
2
1
4

28 :8
21 : 15
20 : 14
20 : 16
16 :20
12 :24
11 :23

2
3
7
5
8
9

11
11

155 :81
115 : 89

75 :62
101 : 106

98 :96
78 : 113
79 : 129

Um den Aufstieg
Bezirksklasse :

Greif Stettin
Polizei -SB . Berlin - Spandai »
Sportfreunde Leipzig
Polizei Magdeburg
Post -SV . Oppeln
Polizei Hannover

Querfeldeinrennen bei W .-Vierftadt .
Unser Stadtteil Bierstadt stand am Sonntagnachmittag

wieder einmal ganz im Zeichen der Radsportes . Das Quer -

Der Kampf in Sonnenberg - Rambach war eine
klare Sache für den Platzverein , obwohl FK . Oestrich
überraschend die Führung übernahm . Zwei Dore des
jugendlichen Ersatzmittelstürmers Fey und ein Einschutz
Brenners ergaben indes den Halbzeitstand von 3 : 1 . Später
bauten End , Deuker und Cohn das Ergebnis so weit aus ,
datz der FV . wieder einen positiven Torsaldo erreichte und
damit die punktgleiche SpVgg . Nassau überflügelte . —
Reserven : 2 :1 für Sonnenberg .

Polizei Hamburg
Rasensport Mülheim
MSV . Hindenburg Minden
TB . Siegburg -Mülldorf
SV . 1898 Darmstadt
SB . Mannheim -Waldhof

Württemberg : Tbd . Göppingen

sie den letzten Kampf gegen Germania Rüdesheim verlieren
sollten , von dieser nicht mehr eingeholt werden . Der End¬
steg fiel den Wiesbadenern , die sich als die beständigste und
zuverlässigste Mannschaft im Rheingaukreis erwiesen haben ,
mit vollem Recht zu . Nach abswechslungsreichem Treffen ,
das bei der Pause noch 1 :0 für die Kurstädter stand , schossen
Hemes und Knodt die entscheidenden Treffer .

3 11 91 : 132 925
1 12 83 : 113 9 :25

Pommern :
Brandenburg :
Sachsen :
Mitte :
Schlesien :
Niedersachsen :
Nordmark :
Niederrhein :
Westfalen :
Mittelrhein :
Südwest :
Baden :Kreisklasse II , Wiesbaden :

To . Bierstadt — Nassau Diedenbergen 1 : 4 .
FK . Eddersheim — FK . Naurod 1 : 3 .
Reichsbahn -TSV . — Tgd . Marxheim k. f . Reichsb .

den nunmehr erreichten 4 . Platz mit vollem Recht einnimmt .
Reichsbahn erwartete ( die Terminänderung war uns
nicht bekannt ) vergebens auf die Tgd . Marxheim und
heimste so kampflos 2 Punkte ein .

1 . SV . Erbenheim
2 . SpVgg . Hochheim
3 . Nassau Diedenbergen
4 . FK . Naurod
5 . Post -SV . Wiesbaden
6 . Tv . Bierstadt
7 . FK . Eddersheim
8 . Reichsbahn -TSV .
9 . SV . Niedernhausen

10 . Tgd . Marxheim

Polizei Wiesbaden Rheingaumeister .

FK . Kiedrich — Polizei Wiesbaden 0 :2 .

Die Reserve des FV . 1902 Biebrich erfocht gegen die
erste Garnitur des Post - SV . Wiesbaden einen 4 :2 - Sieg .

Jugend : SpVgg . Nassau ( Junioren ) — Kickers

Nach dem FV . 1902 Biebrich kann sich jetzt auch der
Polizei - SV . als Wiesbadener M e i st e r vorstellen . Die
Grünen holten sich gestern in Kiedrich die beiden zur
Titelsicherung noch fehlenden Pi

* ' ‘ "

sie den letzten Kampf gegen Ee

Der offiziellen Bestätigung bedürfen
folgende drei :

Ostpreuhen : Hiudenburg Vischofsburg oder
Tv . Neufahrwasser

Nordhesien : Tuspo Kasiel oder CT . Kassel
Bayern : SpVgg . Furth .

1 . SV . 1898 Darmstadt
2 . Polizei Darmstadt
3 . TSV . Herrnsheim
4 . SV . Wiesbaden
5 . Tv . Hatzloch
6 . VfR . Schwanheim
7. Tv . Friesenheim
8 . VfR . Kaiserslautern
9 . Pfalz Ludwigshafen

10 . Tgs . Offenbach

Polizei Darmstadt revanchiert sich .

Gau Südwest :

Polizei -SV . Darmstadt — SB . 1898 Darmstadt 9 : 6 .
VfR . Kaiserslautern — VfR . Schwanheim 4 :4 .
Pfalz Ludwigshafen — Tv . Friesenheim 4 : 4 .

Vis auf den SV . Wiesbaden und die drei am Tabellen¬
ende stehenden Mannschaften haben nun alle Vereine die
Spiele abgeschlossen . Durch die unentschiedenen Kämpfe in
Kaiserslautern und Ludwigshafen ist immer noch keine Klar¬
heit über den Abstieg geschaffen . Ludwigshafen und Offen¬
bach können noch , wie die Tabelle zeigt , auf 11 Punkte
kommen , und Kaiserslautern kann noch Friesenheim über¬
holen . Die letzten vier bleiben also weiter bedroht ; ihr
Schicksal wird sich erst am letzten Kampftag entscheiden . In
Darmstadt bewies der alte Meister dem neuen , datz er
auch dieses Jahr würdig gewesen wäre , den Gau im Kampf
um den deutschen Meistertitel zu vertreten . Man ist so¬
gar geneigt anzunehmen , datz er mit seiner stärkeren Hinter -

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 15 13 1 1 40 : 17 27 :3
2 . SV . Eibingen 16 9 6 1 43 : 18 24 :8
3 . Germania Rüdesheim 13 9 2 2 27 : 10 20 :6

Privatspiele :
Kickers Wiesbaden — FK . 1908 Manuheim 1 : 5 .

Gegen die starke badische Eauliga konnten die Wies¬
badener zwar nicht zum Erfolg kommen , aber sie leisteten
doch in einem schönen und sehr fairen Kampf tapferen
Widerstand . Der schnsskräftige Sturm der Mannheimer
sorgte schon vor der Pause für einen klaren Vorsprung ; er
erhöhte den Sieg noch nach dem Wechsel , während die Kickers ,
deren Fünferreihe recht gut gefiel , von den überlasteten
Läufern nicht genügend unterstützt werden konnte , und trotz
eines energischen Endspurts nicht zur Verbefferung des Re¬
sultats gelangten . So ist der Torunterschied dem Spielver¬
lauf nach etwas zu hoch ausgefallen . Das ehrenvolle Be¬
stehen des hiesigen Vereins verdient besonders hervorgehoben
zu werden . Mit dem Wind spielend , kam Mannheim bald
durch 20 - Meter -Schutz des Halblinken in Führung , doch
Echterdieck erzwang nach Ecke von links den Ausgleich . Dann
lietz der Kickershüter einen Roller über die Hand springen ,
und im Gedränge nach einer Ecke drückten die Gäste zum
3 . Treffer ein . Gleich nach dem Wechsel wurden die Hie¬
sigen durch zwei weitere Tore überrumpelt . Sie kämpften

Staffel 9 . Wiesbaden :
NTK . Wiesbaden — Poft -SV . Wiesbaden 6 : 7 .

Die Absage des Turnerbundes wurde , wie wir
von der Spielleitung erfahren haben , nicht als stichhaltig an¬
erkannt . Die Punkte des nicht ausgetragenen Spieles fallen
demnach dem T v . E r b e n h e i m zu , der nach den neuen
Bestimmungen auch sein Torverhältnis um 5 :0 aufbessern
dars . Erbenheim hat damit nach Schierstein als zweite
Mannschaft die Runde abgeschlossen ; vorläufig auf dem
5 . Platz . Der Verbleib in der 2 . Klasse ist auf jeden Fall

1

gesichert . Den 4 . Rang hat sich der P o st - S V . durch einen

Wie wir annahmen , hat Nassau Diedenbergen
immer noch nicht das Rennen aufgegeben . To . Vierstadt
vermochte dem Ansturm auf eigenem Platz nicht zu wider¬
stehen und strich nach Kampf die Segel . FK . N
kehrte mit einem schönen Sieg aus Eddersheim nach
Hause zurück , der wieder einmal bewies , datz die Kluberer
in dieser Saison eine recht zuverlässige Mannschaft stellen , die

Nordmark und Brandenburg
im Pokal -Finale .

Die Vorschlussrunde um den Deutschen Handball - Pokal ,
deren beide Spiele in Hamburg die Mannschaften von
Nordmark und Bayern , in Breslau die von Schle¬
sien und Brandenburg zusammenführten , endeten mit
Siegen von Nordmark und Brandenburg , die sich damit » für
das an einem neutralen Platz auszutragende EndspielX,ua -
lifizierten Nordmark besiegte nach spannendem Kampf
Bayern knapp mit 12 :9 ( 6 :3) , während Brandenburg in
Breslau etwas überraschend mit 12 :8 ( 5 :5 ) über die schle¬

sische Elf siegreich blieb . Insgesamt 13 000 Zuschauer wohnten
diesen beiden Spielen bei .

SB . Waldhof und der Neuling
Tbd . Göppingen

in Süddeutschland am Ziel .

Zwei weitere Eaurneister bescherte der Sonntag
der suddeutschen Handball -Eauliga . In B a d e n sicherte sich

SV . Mannheim - Waldhof durch einen klaren
I2 „:3 - Sieg über Phönix Mannheim den Titel ein zweitesmal ,
wahrend in Württemberg der Neuling Tbd . Göp¬
pingen durch einen knappen 3 :2 - Sieg über den Aufstieqs -
partner TSV . Süssen gleich im ersten Gauliga - Jahr den
Titel erobern konnte . Bayern muh immer noch warten ,
obwohl hier in der SpVgg . Fürth von Beginn an der
narrte Favorit aller vier süddeutschen Gaue gegeben war .
Die Fürther haben noch sechs Spiele auszutragen , so datz noch
einige Sonntage auf ihre Bestätigung gewartet werden mutz .

13 Handball - Gaue
haben mit dem 24 . März ihre Meister endgültig und un¬
widerruflich ermittelt . Es sind dies :

feldeinrennen desRadfahrklubsl900 hatte eine grosse
Zuschauermenge angelockt . Schlachtenbummler aus dem
ganzen Bezirk waren erschienen , und alle erlebten ein wirk¬
lich spannendes Rennen , wie man es nur selten zu sehen be¬
kommt . Vorweg muss gesagt werden : die Organisation des
Rennens war mustergültig , die Streckenbesetzung durch die
Feuerwehr des Löschzuges Bierstadt , sowie der Sanitätsdienst
des Roten Kreuzes , Halbzug Bierstadt , klappte einwandfrei .
Als erste Gruppe startete die Jugend , in einem Abstand von
einer Minute folgten die aktiven Kampfsportler . Schon beim
Anstieg der „ Fichten " in der ersten Runde vollzog sich ge¬
wissermassen die Entscheidung . In der Jugendklasse über¬
nahm Traudes - Wiesbaden die Führung , musste aber bald
infolge Sturzes und Reifenschadens das Rennen aufgeben .
Bei den Kampfsportlern stürmten Speckhardt - Offenbach ,
Lindemann -Frankfurt , Schardt - und Paluda - Wiesbaden dem
übrigen Felde bald auf und davon . Paluda erging es bald
wie seinem Klubkameraden Traudes . Ein Sturz mit Lenker¬
bruch zwang auch ihn zur Aufgabe des Rennens ; diesem Bei¬
spiel muhten bald noch weitere Fahrer folgen , waren doch
die Feldwege durch den letzten Regen zu einer Schmiere ge¬
worden . Die zweite Runde wurde von Lindemann und
Schardt angeführt , Speckhardt - Offenbach folgte an
3 . Stelle , zeigte sich dann kurz vor Schluh des Rennens als
der alte Querfeldeinspezialift und konnte sich beim Über¬
queren eines Wiesengeländes wieder an die Spitze setzen ,
um so unangefochten als Sieger das Zielband zu passieren .
In der Jugendklasse konnten die beiden Wiesbadener Bach
und Meister ihren übrigen Gegnern mit Leichtigkeit davon¬
jagen und sich die ersten

'
Plätze holen . Die Siegerverkündung

im Anschluss an das Rennen im Vereinslokal des RK . 1900
( „ Zum Bären "

) hatte folgendes Ergebnis :

1 . Speckhardt - Vycicleklub Offenbach 47,4 Min ;
2 . F . Schardt - Velocipedklub Wiesbaden 47,15 Min . ;
3 . Lindemann - RV . 1883 Frankfurt a . M . ; 4 . Seip - RK . Darm¬
stadt ; 5 . Trapp - Adler Frankfurt a . M . ; 6 . Fink - RK . Darm¬
stadt ; 7 . Reifenberger - Radsportklub Wiesbaden ; 8 . Flörs -
Heimer -RV . Trebur ; 9 . Decker -RK . Darmstadt . Jugend¬
klasse : 1 . Bach - Radsportklub Wiesbaden 58,5 Min . ;
2 . Meister - Radsportklub Wiesbaden ; 3 . K . Hardt - 1900 Bier¬
stadt .
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Ergebnisse .

„ ® “ u Baden : SB . Waldhof — Phönix Mannheim
12 :3 , Tgd . Ketsch — Tv . Ettlingen 9 : 10 , FK . 1908 Mann¬
heim — VfR . Mannheim 9 :11 .

Gau Württemberg : Ulmer FV . 1894 — Stutt¬
garter Tv . 5 :12 , Tbd . Göppingen — TSV . Süssen 3 :2 , Stutt -
garter Kickers - Tgd . Göppingen 12 :10 , Tgs . Stuttgart —
Esslinger TSV . 5 :4 .

P * ispiele : Stadt - SV . Frankfurt — Reichs¬
wanne Kiel 12 :6 , TSV . Herrnsheim — Tv . 1862 Wein¬
heim 7 :4 .

Auftakt zu den Aufstiegsspielen .

Gau Südwest :

Opel Rüsselsheim — FV . Saarbrücken 0 :0 .
1904 Ludwigshafen — Rotweih Frankfurt 2 : 1 .
Germania Bieber — Polizei Darmstadt 1 : 0 .

Jin Gau Südwest werden diesmal die Aufstiegsspiele
zur Gauliga in einer Gruppe ausgetragen . Die sechs Be¬
zirksmeister spielen also in Vor - und Rückspiel gegeneinan¬
der und die beidenbesten Mannschaften steigen
dann auf . In den drei ersten Spielen am Sonntag war
die Torausbeute nicht sehr gross . In Ludwigshafen schlug
der Pfalzmeister , Germania 1904 Ludwigshafen ,
den Meister des Bezirks Frankfurt , Rot - Weih Frank¬
furt , und in Offenbach blieb Germania Bieber , der
Meister von Offenbach , über Polizei Darmstadt ,
Meister von Starkenburg , erfolgreich . Torlos trennten sich
die Meister von Rheinhessen und Saar , Opel Rüssels¬
heim und FV . Saarbrücken . — Die Tabellenführung
hat also nach dem ersten Spieltag 1904 Ludwigshafen vor
Germania Bieber , FV . Saarbrücken , Opel Rüsselsheim , Po¬
lizei Darmstadt und Reichsbahn/Rot -Weih Frankfurt .

Das Rüsselsheimer Spiel ,
das unter der Leitung von Fink ( Seckbach ) stand und vor
5000 Zuschauern vor sich ging , wurde für die Zuschauer zu
einer kleinen Enttäuschung . Beide Stürmerreihen waren
schwach , auch der Nationalspieler Conen zeigte bei Saar¬
brücken nicht viel . Rüsselsheim verlor nach der Pause seinen
Mittelstürmer durch Verletzung , konnte aber das Unent¬
schieden halten .

IXadfafyt - V wtfsmeifterfdjaften
im Kunstfahren und Radball .

Am vergangenen Samstagabend trugen die Radsportler
ws Bezirkes 3 Wiesbaden im grossen Saale des
frankfurter Zoos ihre Bezirksmeifterjchaften im Kunst -
fahren und Radballspiel aus . Die Veranstaltung wies einen
Ulassenbesuch auf . Eine grosse Überraschung gab es bei den
Radballspielern ; die Weltmeistermannschaft mutzte sich nach
erfolgreichen Bor - und Zwischenspielen von ihrer
elgenenzweitenVereinsmannschaft schlagen
mssen und kam so um den Titel eines Bezirksmeisters . Die
Endspiele hatten folgendes Aussehen : Spiel um den
1 . und 2 . Platz : Weltmeister Schreiber/Blerch gegen
Braun/von Paris (beide Mannschaften „ Germania "

„ Wanderlust "
Fftn .) 5 :6 , Halbzeit 3 :4 . Das Spiel um den

dritten und vierten Platz bestritten Opel Rüsselsheim gegen
RV . Oberrad ; hier blieb Oberraid mit 2 :1 Sieger .

Hervorragende Leistungen bekam man aus dem Gebiete
des Kunstfahrens zu sehen . Alle Mannschaften zeigten
saubere , einwandfreie Übungen , sodah es für den Laien fast
kein Unterschied gab . Mainz -Vischofs ^ im ( Deutscher Meister )
zeigte im Ächterkunstreigen verblüffende Übungen , ebenso
fuhr die Mannschaft des RV . „ Frisch auf

" Wiesbaden -
Erb enhei in einen schnittigen Sechserschulreigen und
konnte in dieser Klasse den Sieg nach Hause bringen .

Ergebnisse im Kunstsahren : Bezirksmeister im
Sechserkunftreigen RV . Mars -Rot -Weiss Frankfurt a . M .
256,1 Puntte , 2 . RV . Bergen , 3 . Vyclicle -Klub Offenbach ,
4 . RV . Darmstadt . Achterkunstreigen im Alleingang mit
sehr hoher Punktzahl der deutsche Meister RV . Bischofsheim
304,6 Punkte . — Sechserschulreigen : 1 . RV , „ Frisch auf

“

Erbenheim 190,2 Punkte , 2 . RD . Adler Frankfurt a . M . —
- Im Jugendkunstfahren siegte RV . Kriftel vor RV . Adler

Tgd . Rüdesheim — Tv . 1846 Biebrich 1 : 8 .
Tgd . Pfeddersheim — Tura Kastel 4 :5 .

Die Aufstiegsspiele begannen in unserem Gebiet mit
Überraschungen . Die Favoriten unterlagen , sogar aus
eigenem Platz .

In Rüdesheim waren doppelte Vorsichtsmaßnahmen
getroffen . Der Gaufachamtsleiter Reitz - Frankfurt war höchst¬
selbst zur Aufsicht erschienen ; dazu hatte er sich seinen
Schicdsrichterobmann Schauermann -Frankfurt als Unpar¬
teiischen mitgebracht . Unter dieser zweifachen Bewachung
verlief denn auch der Kampf ganz einwandfrei und endete
mit einem eindeutigen Sieg des Wiesbadener Staffel¬
meisters . Der Gegner war bei 0 :1 zum Ausgleich gekommen ,
aber dann gaben ihm die Viebricher durch Treffer von Rath
( 3 ) , Zammert ( 2) , Druckenmüller , Schlosser und Sell gehörig
das Nachsehen .

Noch erstaunlicher ist der Erfolg von Tura Kastel in
Pfeddersheim . Die Kasteler sind zwar schon durch den
glänzenden Endspurt angenehm aufgefallen , durch den sie
in der Mainzer Staffel noch den Sieg errangen . Einen Er¬
folg gegen die Mannschaft des Eaulehrwartes traute ihnen
jedoch niemand zu . Offenbar sind die Pfeddersheimer in
ihrem Gebiet überschätzt worden .

Schlußrunde der Bezirksklasse .

Aus dem Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

FV . Sonnenberg -Rambach — FK . Oestrich 6 : 1 .
SB . 1919 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim k Biebr .

Die Abstiegsfrage ist , wie aus nadjftt . , . . iöer Ta¬
belle ersichtlich , noch immer nicht entschieden . Zwar FV .
Sonnenberg - Rambach brachte sich endgültig in
Sicherheit , dafür aber geriet der gestrige Verlierer , FK .
Oestrich , in schwerste Bedrängnis . Der Verfolger , SV .
Winkel , kann jetzt überholen , steht allerdings mit zwei
Treffen gegen den Tabellenletzten , SSV . Hattenheim , und
mit dem Rückspiel in Eltville vor keiner leichten Aufgabe .
Möglicherweise entscheidet das Torverhältnis ! SV . 1919

indes unverdrossen weiter , aber trotz einer Reihe gut heraus¬
gearbeiteter Gelegenheiten waren nur mehrere Ecken die
Ausbeute ; dabei zeigte der Eästetormann gute Paraden . _____ ____ ______,
Für die tapfer unterlegenen Kickers bedeutete der flotte , ( Reserve ) 3 : 1 ( 1 : 1) , SpVgg . Nassau ( Schüler ) — Reichs¬
technisch gefällige Kampf ein Lehrspiel im besten Sinne , das bahn ( Schüler ) 1 :0 , Nassau ( 3ug .) — FK . Kiedrich ( Jug .)
auch die Zuschauer durchaus befriedigte . — Kickers Jugend 4 :1 . Schöne Erfolge der gut geführten Jugendabteilungen
gegen Sportfreunde Dotzheim ( Jugend ) 2 :0 . der Vereinigten .

erhielt kampflos die beiden Punkte von den disqualifizierten
Sportfreunden Dotzheim . Das Weilbacher Ergebnis
steht noch aus .

FV . Sonnend .-Rambach 21 7
SpVgg . Nassau 21 5

10 . FK . Oestrich 21 5
11 . SV . Winkel 19 3
12 . SSV . Hattenheim 17 2

18 14 1 3 73 :23 29 :7
15 12 1 2 67 : 18 25 :5
15 11 1 3 71 :29 23 :7
17 9 1 7 51 :58 19 : 15
16 8 1 7 48 :45 17 : 15
17 8 1 8 50 :45 17 : 17
18 5 3 10 39 :57 13 :23
17 5 — 12 33 :58 10 : 24
16 3 1 12 33 :87 7 :25
15 1 2 12 25 :70 4 :26
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Post in dem an und für

iportoercin die Ver¬

knappen Sieg über den NSK . zurückerobert , der nun nach

Vcrluftpunkten mit dem Polizei -SV . gleichsteht .

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Poft Wiesbaden
5 . Tv . Erbenheim
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . Tgd . Schierstein
8 . Eintracht Wiesbade
9 . Tbd . Wiesbaden

Bei den 2 . M a n n s ch a f t e n behielt der NSK . mit 9 :4

( 5 :1) die Oberhand .

In der Mainzer Staffel schlugen die Kanu¬

freunde Biebrich den Tv . Kastel 10 :6 ( 4 :2 ) , und der

Tv . Kostheim fertigte den TSV . Raunheim mit 12 :2 ab .

In der Binger Staffel gewann die T s ch f t .

Geisenheim gegen den VfN . Wörrstadt mit 13 :5 .

Freundschaftsspiele :

SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 9 : 2 .
Die Art , in der NSK . und Post in dem an und für

sich bedeutungslosen Tressen — Meisterschaft und Abstieg sind

entschieden — um die Punkte stritten , war nicht erfreulich .
• Wenn '

zwei Mannschaften , die dafür bekannt sind , datz sie

ihre Angriffe in engmaschigem Jnnenspiel vortragen , und

deren Stürmer zum Teil auch noch die üble Angewohnheit
haben , sich nicht vom Ball trennen zu können , aufeinander¬

prallen dann ist das gewiß kein schönes Bild . Und wenn

die Deckung die so entstehenden Knäuel durch Anspringen ,
Stoßen , Festhalten , Umklammern und Eingriffe , die Ring¬

kämpfern zur Ehre gereichen , beim Handball aber grobe Ver¬

stöße gegen die Spielregeln darstellen , wie Hüftenschwünge
und Nackenhebel , zu sprengen versuchen , so wird der Eindruck

keineswegs besser . Wenn aber nun gar noch ein Schieds¬

richter dabeisteht und sich mit Lammsgeduld das beinahe
eine geschlagene Stunde lang bieten läßt , bis er sich er¬
mannt , einen vom Platz zu schicken — mit den Harm¬
losesten ! — , dann kann man den Ekel am Kampfspiel

kriegen . Zu diesem Zweck geht man aber eigentlich nicht auf
den Sportplatz . 2m übrigen sah es anfangs nicht sehr rosig

für die Post aus , die überlegen eröffnet hatte , aber schnell
mit 0 :4 — ihr Schlußmann war noch nicht warm geworden
— aussichtslos abgeschlagen schien . Kurz nach der Pause

lag sie jedoch mit 5 :4 in Front . Zwar mußte sie noch ein¬

mal durch eine Fehlentscheidung des Schiedsrichters ( Pfosten -

♦ schuß !) den Ausgleich hinnehmen , behauptete sich aber daun
über 7 :5 mit einem Tor Vorsprung .

Leider konnten beide Vereine nicht in stärkster Aufstel¬

lung antreten . Das mit Spannung erwartete Zusammen¬

treffen unseres Ligavertreters mit der aufstrebenden Bezrrks -

klasfenmannschaft vermittelte daher nur ein schiefes Bild von

dem tatsächlichen Können der Gegner . Die GMe hatten

Ersatz für ihre drei Hauptstützen , den Torwart Weidmann ,
den Mittelläufer Muhler und den Sturmführer Böhler mit¬

gebracht . Die Einheimischen waren ohne ihre bewahrten

Deckungsspieler Hauser , Kolberg und Monde ! . Hüben wie

drüben mußten infolgedessen Umgruppierungen vor¬

genommen werden . Während sich bei Sportverein die Ver¬

änderungen weniger nachteilig bemerkbar machten , fielen sie
bei Biebrich mehr ins Gewicht . Besonders der kleine Ersatz¬

torhüter aus der 2 . Mannschaft , der gegen hohe Bälle macht¬
los war , vermochte seine Aufgabe nicht zu erfüllen . Nach
einer knappen Viertelstunde war er durch drei Strafwurfe
Kerns und zwei Erfolge von Bohrmann bereits fünfmal ge¬

schlagen . Das Feldspiel hielten die Biebricher offen . Ihrem
neuen Mittelstürmer Schmidt , einem gut veranlagten Nach¬

wuchsspieler mit Überblick und Sinn für Stellungsspiel ,

glückte der erste Gegentreffer . Aber bis zur Pause war

Sportverein durch Langer und Bohrmann schon auf 6 :1 da¬

von , und gleich nach Seitenwechsel erhöhten Bohrmann und

Kern auf 9 : 1. Damit hatte das Spiel als Kampf seinen

Reiz verloren . Schließlich gelang Weiß ein zweites Gegen¬
tor . — 2 . Mannschaften 6 :3 für SVW .

15 13 1 1 106 :47 27 :3
15 11 __ 4 106 :63 22 :8
14 10 _ 4 92 :48 20 :8
15 7 1 7 71 :71 15 : 15
16 7 1 8 78 :62 15 :17
14 5 4 5 46 : 50 14 :14
16 6 10 70 :92 12 :20
14 2 1 11 46 :95 5 :23
12 1 — 11 17 : 100 2 :22

'
Reiferltdje Tagesfragen .

Wenn Oberst von Heydebreck aus der „ Hohen
Schule

" plaudert , kann man versichert fein , in einer reit¬
sportlichen Unterrichts - und Unterhaltungsstunde aktuelles

Wissen vom neuesten Stand unserer Turnierreiter mit nach
Hause zu nehmen , denn wenige , wie dieser bekannte und er¬
fahrenste deutsche Dressurrichter , sind berufen , über die Soll -
und Habenseite unseres Reitsportes ein richtungweisendes
Urteil zu fällen . Wie schon in früheren Vortragsabenden
hatten sich auch am vergangenen Freitag „ Leute vom Fach

"

im unteren Herrenzimmer des Kurhauses auf eine Einladung
des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs hin eingefunden , um
nach begrüßenden Worten des Vorsitzenden , Generalleutnant
v . Steppuhn , mit großem Interesse den Ausführungen über

„ Reiterliche Tagesfragen
"

zu folgen . Wenn der Redner die

Nachwuchsfrage in den Vordergrund feiner Erörte¬

rungen stellte , so kann das in dem Zeitalter der Motorisie¬
rung nicht wunder nehmen . Nur derjenige , der von 2ugend
auf wirklich den Drang in sich fühlt , es im Reiten zu etwas

zu bringen , ist dereinst berufen , im Turniersport seinen
Mann zu stellen , obwohl auch das Reiten , nur als Gesund¬
heitssport betrieben , als eine vollwertige sportliche Leistung
und ausgezeichnete Leibesübung bis ins Hohe Alter hinein
unbedingt zu empfehlen ist . Nach einem Hinweis , auf die

erzieherische und charakterliche Wirkung des Reitsportes
wandte sich Herr v . Heydebreck der fachgemäßen Ausbil¬

dung des Nachwuchses zu , wo bereits die Schwierigkeiten
beginnen , da es einerseits an der Zahl von wirklich gut ein¬

gerittenen Pferden fehlt , andererseits auch dafür gesorgt
werden muß , daß sich kein junger Stallmeister der staatlichen
Prüfung entziehen kann , um den Befähigungsnachweis zu
erbringen , Schüler ausbilden zu können . Hauptaufgabe
bleibt

"
aber die folgerichtige Heranführung des Pferdes zu

dem Höchstmaß an Leistungen ( „ nur Pferde machen Reiter !"
) ,

der Harmonie seiner Bewegungen und der Ausbildung für
seinen jeweiligen Gebrauchszweck , der ja auch die militärische
Reiterei und damit den Dienst am Vaterlande einbegreift .

Dazu gehört eine einwandfreie Ausbildung des Reiters , der

beständige Übung nötig hat und dazu den feinen Zatt , um
mit dem Pferde in eins zu verschmelzen , der aber auch in
der Lage fein muß , erst die eigenen Fehler und danach die
des Tieres zu erkennen . System ? Die Ausbildung wird
variieren , aber die Schulung des Pferdes wird in ihrer
Grundlage immer die gleiche bleiben . Mit Vorliebe zieht
Herr von Heydebreck feine „ Reiterbibel "

, den Steinbrech , zu
Rate . 2n diesem Zusammenhang wurden auch die großen
Schwierigkeiten in der olympischen Vorbereitung
klargelegt , schwierig allein schon wegen der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit , ganz davon abgesehen , daß die

Erfahrungen des Berliner Turniers hinsichtlich des Dreffur -

programms auf einige noch abzustellende Mängel Hinweisen .
Die Dresiurprufung soll dazu dienen , unsere Kenntnisse zu
vermehren . „ Wir entfernen uns aber immer mehr insofern
von der soliden Reiterei , als wir zu viele K u n st st ü ck e

machen . Die Grundlagen sollen aber doch das Entscheidende
sein und nicht der Ausputz der Kunststücke ." Beim Turnier

soll das Exterieur des Pferdes , sein Temperament und seine
Aktion im Hinblick auf seine verschiedenartige Verwendungs¬

zwecke , sowie seine Dressur und Schnelligkeit für den Richter¬
spruch maßgebend sein , insbesondere aber ist immer wieder

das Aufzeigen der Gangsehler und die mehr oder

weniger große Übereinstimmung des Reiters mit der Ee -

samtbewegung des Tieres von höchster Wichtigkeit , Merkmale ,
denen seitens der Turnierrichter viel zu wenig Aufmerksam¬

keit geschenkt werden . Eine Fülle von hochinteressanten
Details flocht Herr von Heydebreck so nebenbei in seine tief
schürfenden Ausführungen ein , die allen anwesenden Freun¬
den des edlen Pferdes einen Überblick über die vielseitigen
Kräfte vermittelten , die der Turniersport in Bewegung setzt
und abschließend die vielgestaltigen Möglichkeiten zu erkennen

gaben , wie sich unser Reiternachwuchs in die schwierigen Auf¬
gaben und Wege zur Vervollkommnung hineinleben kann .
In dieser von dem Wohlwollen der Reichsregierung wärm¬

stens unterstützten Absicht erblickt Oberst v . Heydebreck die

Fortführung einer alten Tradition . Herzlicher
Beifall dankte dem tatkräftigen und hochverdienten Förderer
unserer Reiterei .

Die Qaviopotatfpiele
in der Europazone .

2n der Europa -Zone des Daoispokalwettbewerbs 1935

müssen bis zum 18 . Mai die drei aus -gelosten Begegnungen
ausgetragen sein . Die beteiligten fedis Länder haben sich be¬
reits auf die Austragungsorte und Termine geeinigt , so daß
sich folgender Spielplan ergibt :

Tschechei — Südslawien 10 .— 12 . Mai in Prag .
Holland — Japan 10 .— 12 . Mai in Sche -

veningen .
Neuseeland — Australien 11 .— 14 . Mai in Eastbourne

(England ) .
In der zweiten Runde , die bis zum 11 . Juni erledigt

sein muß , gibt es vier Treffen , aber terminlich festgelegt sind
erst zwei , da die Ergebnisse der Vorrundenspiele abgeWartet
werden müssen : Es spielen :

Polen — Südafrika 17 .— 19 . Mai in Warschau .
Deutschland — Italien 8 .— 10 . Juni in Berlin .

Die beiden anderen Begegnungen bestreiten Tschechei
oder Südslawien und Japan oder Holland in Prag oder

Agram und Frankreich erwartet in Paris den Sieger der

Begegnung Australien — Neuseeland .

(Sang dutcf ) die Sport lag er .

Die internationalen Skikämpfe am Feldberg ( Schwarzwald )

am Samstag standen unter den Abfahrts - und Slalom¬
rennen . Bester Slalomläufer war der deutsche Jungmann
Rudi Cranz , ein Bruder unserer Meisterin Christel Cranz ,
der den Franzosen Vignole , den Freiburger Koch , den Fran¬

zosen Beckert und die gesamte deutsche und norwegische Elite
hinter sich lassen konnte . Auch im Abfahrtslauf war Rudi

Cranz bester Deutscher ; Sieger wurde hier Beckert vor

Vignole , Birger und Sigmund Ruud . In der Kombination

fiel der Sieg an Vignole vor Beckert , Cranz und den
beiden Ruuds . Bei den Frauen zeigte sich Christel Cranz
erwartungsgemäß allen Mitbewerberinnen überlegen . Sig¬
mund Ruud ( Norwegen ) gewann am Sonntag den Feld¬
berg - Pokal 19 3 5 für die beste Note von 1313 .08 in der
Dreier -Kombination ( Abfahrt , Slalom und Sprunglauf ) vor

seinem Bruder Birger und dem Freiburger Jungmann Rudi

Cranz , sowie Vignole ( Frankreich ) und Beckert ( Frankreich ) .

Freiballon -Meisterschaft am 7 . April .

Die erste deutsche Freiballon - Meisterschaft in Darm¬

stadt fiel bekanntlich dem Sturm zum Opfer und mußte
verlegt werden , nachdem nicht weniger als 7 Ballons führer -

/
~
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kann ein Gastplatz sein !

los abgetrieben waren . Die oberste Luftsport -Behörde hat
nunmehr für die Meisterschaft , die als Ausscheidung für den
Eordon -Bennett -Flug gilt , als Termin den 7 . April ge¬
nehmigt . . .

Die Beteiligung der Reichswehr an der 11 . Olympiade .

Zahlreiche Vorschläge von sportlichen Spitzenkönnern in

der deutschen Reichswehr zu den Lehrgängen zur Vorbe¬

reitung auf die 11 . Olympiade geben dem Reichswehr -

Minister Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß nur solche
Mannschaften für diese Lehrgänge vorgeschlagen werden

dürfen , diemindestensbiszumHerbstl936 drenen .

Mannschaften , die vor 1936 ausscheiden , sind den Trainings¬

mannschaften der verschiedenen Fachämter des Reichsbundes

für Leibesübungen weitgehendst zur Verfügung zu stellen .
"I"

Das 10 . Länderspiel im Rugby zwischen
D e u t s ch l a n d und F r a n k r e i ch sah am Sonntag erwar¬

tungsgemäß im Pariser Prinzenpark - Stadion die französische

Fünfzehn siegreich . Das Ergebnis mit 18 :3 ( 8 :3 ) für Frank¬

reich wird dem Spielverlauf vollkommen gerecht . Uber

30 000 Zuschauer wohnten dem Kampf bei .
Kurt Hornfischer erwies sich bei den Rmger -

Ausscheidungskärnpfen in llntertiirkheim als bester deut¬

scher Schwergewichtler und wird aller Voraussicht

nach mit zu den Europameisterschaften nach Kopenhagen

reifen . „ . , „ , _ .
Die deutschen Hochschulmerfter ) chasten sind

jetzt vergeben worden . Die Leichtathleten kämpfen vom 28 .
bis 30 . Juni in Jena und die Schwimmer ermitteln ihre

Meister in Weimar . Der Termin für die Schwimmer - Trtel -

kämpfe ist noch nicht bestimmt worden .
Die Ostpreußensahrt 1935 , die große Gelande -

sport -Priisungssahrt , wird in diesem Jahr vom 11 . bis 13 .

April ausgetragen . Statt bisher zwei Fahrtage ist die große

Prüfung also für dieses Jahr um einen Tag verlängert
worden . . . . . . . .

Dr . Vauwens ( Köln ) erfreut sich nach rote vor tm

internationalen Fußball - Sport als Unparteiischer eines

guten Rufes . Als erstem Vertreter wurde ihm jetzt dte

ehrenvolle Aufgabe zuteil , das am 27 . März in Wrexham

stattfindende Länderspiel Irland gegen Wales zu leiten .

Schmelinz — Hamas im Film .

2m Thalia - Theater läuft zur Zeit der von den

Boxsportfreunden mit begreiflichem Interesse aufgenommene
Schmeling - Hamas -Film der Bavaria , der in technischer Hin¬

sicht gegen frühere Ringaufnahmen eine erfreuliche Verbesse¬

rung aufweist . Der gesamte Kampfverlauf ,
in der Ham¬

burger Hanseatenhalle wird von der ersten bis zur entschei¬
denden letzten Runde ohne jeden Ausschnitt wiedergegeben ,
so daß sich der Fachmann , der nicht in Hamburg in dem

Hexenkessel der vor Begeisterung rasenden „ Masie Mensch
"

an dem Ereignis teilnahm , ein klares Bild von Schmelings
Boxkunst und seiner Riesenüberlegenheit gegenüber dem von

der ersten Runde an durch seine verfehlte Taktik auf der

Verliererstrecke befindlichen Amerikaner Hamas machen
kann . Der Laie bekam einen Begriff der unglaublichen
Härte eines Weltmeisterschaftskampfes , aber auch des Steh¬

vermögens und der Tapferkeit des ehemaligen Bezwingers
unseres Mannes . Es waren 9 Runden , die durchaus fair
und sauber geführt wurden und auch diejenigen mitrissen ,
die ihn nur auf der Leinwand miterleben konnten . Ein
Lob der Fachkenntnis der vor keiner leichten Aufgabe be¬

findlichen Aufnahmeleitung , die es ohne unnötige Kurbelei

fertigbrachte , die wesentlichen Ereignisie innerhalb und

außerhalb des Ringes in das Objektiv zu zwingen und einen

lebendigen Eindruck der Leidenschaft und Hingabe bis zu
der zu stürmischen Ovationen gesteigerten Anteilnahme der

Zwanzigtausend zu vermitteln . Höchst eindrucksvoll der dra¬

matische Abschluß , als die Sekundanten Hamas
' das Hand¬

tuch in den Ring warfen , und nationaler Stolz , nationales

Zusammengehörigkeitsgefühl sich zum gemeinsamen Bekennt¬
nis im Deutschlandlied ballten . Hier zeigt sich die Durch¬
schlagskraft des großen sportlichen Erlebens . L .

Teilen SEBALDS HAARTINKTUR : SKhÄ ' :
Verstärkter echter Schwarzwälder

ridilennadelfranzbrannlrogin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit

der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus

frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .

Mem Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein

ist ein hochwertiges Einreibungsmittei von kräftig

durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .

Ischias . Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen ^
sowie

zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen <5 Pf

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ Rggiea
" Tauber

Ecke Morlti - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen zF \
Ihrer nJsgCX
Druck - )

L. Schellenberg
' sehe

Hofbuchdruckerei
WicsbadeneiTagblatt

Ruf 24944Bahnhofstraße 10

- > IWIottenschutz - -< -

HaUSpUtZ -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof • Drogerie

D . u . O . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

Donnerstag , 28 . März , abends
8 Uhr im Nasi . Landesmuseum :

Lichtbilüervortrag v . Herrn
H . Evelbauer „ 2n König
Saurins Rosengarten " —
Wander - U . Kletterfatzrten .
Gäste können eingesühri werden .
Beitrag zu d . Kosten erwünscht .

Dauerwellen - ist Vertrauenssache $

Kästner & Jacobi

Hotel Nass . Hof
Wilhelinstr . 56

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Bei verfärbtem , verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Friseure für Damen
und Herren Hotel Rose

Taunusstr . 4 Kranzplatz 6
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Banken und Börsen

Die Beschäftigung der Industrie
im Februar 1935 .

hUwh . ? Z
ar gestiegen , die Zahl der geleisteten Ar - vorrrag aus 1931 von rund 4 Mill RM . ein Eeiamt -

kava ^ität xuoennmmpn ■■ rbeitsstunden - | <7. Chorrr
l0 4̂ llllill , » ausgewiesen

'

BB «Ln r » SLe abwartsdrangenden Saisonein - I " dem Geschastsiabr 1933 ist ein werterer Ser tritt AchtTluffe haben sich gegenüber dem Vormonat abgeschwächt . Dies Augetreten , da aus Grund des leicht gebesserten Absätze -; „ ;L
L' " für die meisten Zweige der Bauwirtschaft Zerlust vermieden werden konnte te

'
lyte noS Ab -

SeT & tft Beschäftigung auch in ^ reibnngen hinausgchende Sonderabschreibunge ^ konnten
Tätigkeit nicht UnmtetSr3roB d ^ ^ ?^ "

^ ^ eren ^ rchd . e
aus -

von rund

23. März 1935
Geld Briet

Rhein - Main - Börse

amstagl Montag
23 3 a5 | 25 . 3. 3574 .75 129 —7. Leopoldgrube

128 50
140 .37 140 .88
116 75 116 50

98 5098
97 .50 97 .75

159 —
130 .25

94 . 13

13
158 .50

6 .63

121 .50

35 .50 - 35 .75

113 .

105 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
« - irr - .......... ..... _ yn | gai »ElektLichtu .: Rhein . NJ,b .Gold

32 .25
33 .80

117 .25
104 . 13

80 50
94 .50

119 .25

92 .50
107 .50

47,7 .
47 ,

47, '
47 . '

101 . 13
90 . 13
87 .50
80 .25

123 .25
89 . 13

144 .25
120 .88

88 .37

158 .75
130 .25

6 . 80
4 . 25
8 . 25
8 . 25
6 . 63

33 .75
35 .25

47,7 .
47,7 .
47 . 7 .

102 .25
92 .75
88 .63
81 —

Enzinger Union .
Esch weiter . . .

Ver.
Vers .

47 /
47, '
47 . '
47, ‘

Industrie
Akkumulatoren , ;
Adt , Gebt . . . . .
Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien

Junghans , Gebt .
Kaiichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .

57 —
106 —

11.4 .88
103 .50Hess . Hercules .

Hindr . Auffermaz
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil

*
Ilse Bergbau . ,
Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

216 —
155 . 13

Hapag . .
Nordlloyd

84 .37

92 . 50
107 .50 124 —

90 . 13

47 , Türk . Bagdad I
47 , Türk .Bagdad II
47,7 . Ung .St .-R . 14
47 , Ung . Goldrente
47 . Ung. St . v. 10

Lahmeyer & Co, , [121 . 13 122 .50
Eaurahütte . , , s 22 — [ 22 .50

83 —
84 .50
79 —
84 .50

Frankfurter Hof .
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Maschine
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füsse
Harpener . . . .

74 25
112 —

83 50
84 50
79 —
84 .50

116 —
122 —

95 . 25
144 —
121 —

87 .88

46 —
117 .50
105 —

80 .50
93 —

118 .88

G.-Kom . 1
»» 5
6,7,8
, 2

„ 9,10
„ 3

21 . 50 21 . 5
122 — 122 —

21 .63
96 .50
95 —
94 . 75
80 . 50
81 88
97 . 75
95 .50

130 .88
116 .50
116 —
128 25

94 . 75 : 94 .88
103 .25 103 37
101 88 :101 .50

61 —
53 .50
36 .50

106 —
54 .75
81 —

129 —

219 —
155 —
153 —

93 .25
117 . 25
124 —
102 63

.7 .

.7 .

.7 .
,7 .

93 25
102 .75
210 .50
152 .50

57 —
105 —

91 .50

Kali Aschersleben .Klein ,Schanzt &
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn

*

Konserven Braun
Lahmeyer & Co. ,Laurahütte . . . .
Lechwerke . . .
Lokom . Krauß . ; .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Miag Mühlenb . .

’

Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
NordwestcLKraftw .

111 .25 112 ,
152 . 50 —.

4*/••/•
4l

41/t%
41/.6/,

— —•—
107 . 50108 —

88 .25 ! 88 .88

D. Korn. Sam .Anl . I
do ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4% Oesterr .Staatsr .
77 . Rum . äußere .
57oRum .vereinh .O3

Phönix -Bergbau .
Polyphon .....Rh .Braunk . u .Brik .

"

t> Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles. Zink . . .
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh ,
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht

‘

86 75
181 -

78 .—

AG. rür Verkehrsw
A. Lokalb . u.Krftw
D. Reichsbahn Vz
Hapag .....
Hbg .-Südam . - Dpt
Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . ,Aku .....
AEG. Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

111 .75 111 .65
10 .80 10 .85
10 .80 10 .85
93 . 37 93 .50
97 .50 97 . 50
97 .50 97 .50
97 .50 97 .50
95 .50 95 .50
95 . 50 95 . 50
98 .— 3g __
97 . 50 97 .50
» 7 .251 97 .50
» 7 .25 ! 97 .50

55 —
37 —

106 —
55 —
81j50

129 —

2
3

8,9,10

97 . 25 97 . 50
97 .25 97 .50

100 .— 100 .25
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 .50
95 . 50 95 .50
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 .50

Buntpapier
„ Zellstofl .Bad . Masch . DurL .

Bast . Nürnberg .

178 .25 ——
113 . 75 113 .75
109 .25 109 .50

Beschästiguna der Industrie hat sich im Februar

des
^

Ltatittisck ^ n
der Jndustrieberichterstattung

sh t . ? /atistischen Reichsamtes ist die Zahl der belchärtiaten
.̂

rberier von 591 % im Januar auf 59,5 % der Arbeitsplatz
"

rm Februar gestiegen , die Zahl der '

6’1, Wiesb . St . v . 28
4*/// , Pr L .Pfbr 19
47// . „ „ lu
4*/// . „ „ 21
47// , „ Kom . 20
47,7 . „ „ 6
47,7 . NLb . Gold 1

Berliner Devisenkurse
BerUn , 25. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Faber & Sch
I. G. Farbeni
Feinmechan .

25. März 1935
Geld Brie

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
BrasiUen ........ i Milt .
Bulgarien ...... 100 Leva
Cangda . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ SterlingEstland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . loo isländ . Kr
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 SchillingFolen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengs
Uruguay ..... 1 Gold.-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

Versicherung

ÄÄ '
ä932 , S

—- 90 .50
109 .37j102 .25

Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Olavi Minen e e
Renten
6®/e Krupp -Obligat
7*/e Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
....... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936
. . . . . . . 1937
‘ ...... 1938 [
Verrechnungs -Kurs ]10 5 .9 0

Beinberg .....
Bremen -Besigheim ^
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel

1—130000 . .
130001 ab . 4

Chem . Albert . .
Chade ..... -
Daünler -Benz . .

'

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Einoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elektr . Ekler , Ges.

114 .50
87 .88

184 .50
78 25

Dyckerhoff - Wicking AG . , Mainz - Amöneburg .
Vorlage der rückständigen Abschlüsse . — Sanierung 5 3
Wiedererhohung des Aktienkapitals auf 20 Millionen

•9 ö,7
12,13 Mannesmann ,

Mansfeld . Bergbai
Masch.-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles . Koks

96 . 25
95 —
94 —
80 . 50
80 50
97 . 75
94 . 75

Banken
A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .D . Eff .- u. W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurter Bank .

»> Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

° er6kiit ei » kleiner

j . ?
® Kreits § ls tote Sanierungs -B Hanj vorgelegt werden , das heißt es wird in ihr den der

, am 17 - April vomuleaenibe Beschlußverarbeitet sein , toas Kapital von 27 Mill . RM wie anqe -
kuntolgt , im Verhältnis 5 :3 auf 16 2 Mill RM i e 5?

durch die Ausgabe von neu ei'
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes derMionare

. um 3,8 Mill . RM (durch UmwarMuna von
Elaudtgerfordemngen in neue Aktien ) auf 20 Mill . RMwieder zu erhöhen . Die Bilanzl933 enthält also bereits dasneue Kapital von 20 Mill . RM ., daneben eine gesetzliche
SS ” 1,65 ^ n . RM . (da dementsprechend der Ge -
samtsamerungsgewinn rund 12 Mill . RM . beträgt wertoen

Ester den 10,8 Mill . RM .Buchgewinn offenbar durch weiteren Forderunasnachlast er -
zielt worden sein . u

Geschäftsjahr 1934 , das in einem Zuge mit den
Bilanzen zu betrachten tst , wird nach

Abjchreibungen auf Werksanlagen in Höhe
? 7 Ä und SontoerabschreiLungen in Höhe von rund

mit einem Gewinn von etwa 600 000

dttf 9 Ä
'
fe mJlb der gesetzliche Reservefonds

ÄU “ " I1 ? ’. oder 10 % des neuen Aktienkapitals aufge -
fullt und die restlichen 0 .25 Mill . RM . neu vorgetragen .

0
'
75

4 . 20
8 . 25
8 . 25
6 . 75
7 .37
6 .70

120 .75 :120 .25
100 .75 101 .88
133 — 130 . 13

in beschleunigtem Tempo eigene Kriegsindustrien auiaebaut
^ ^ ^ ^ ^ sinkender Teil der internationaMSnS :

knterna ionate
daher , n den Welthandel eintreten . Derinternationale Handel mit Kriegsgerät , ohnehin statistischnur unzureichend erfaßt , ist also von Jahr zu Jahr wenigergeeignet , als Symptom für die Umsatzentwicklunq der inter -

nationalen Rustungsindustrie ^ zu dienen . Das Rüstungsge -
in ® lüte stehen , als dies der inter¬nationale Waffenhandel zu zeigen vermag .

Renten
67 , Reichsanl . v. 27
57,7,Youuganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .) i
47,Schutzgebiet !3 I

„ 14

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verk . - Untern .

24 .50 25 .—0 .40 0 .40
39 . 50 39 so

4 .80

Äapitale -kport der USA . ?

ar
^ öckblick auf die Ergebnisse des amertkanischen
im letzten Jahr , die Lei der Ausfuhr eine

erheblich startere Zunahme als bei der Einfuhr »elgen be -
1-° ^ . -

d
^ Zustandige Handelsamt tote Rotwendigkete einer

toteijet ’iing btt amerikanischen Waren -
91

'
nrf axS - Ausland . Diese Meldung aus NewBork zeigt , dag die wirtschaftliche Vage der

'
VereinigtenStaaten Mgenüber der der europäischen Wirtschaftsmächte

^ . günstigere ist . Während man in Euro ^ in Ln
Landern bemüht sein mutz , die Ausfuhr weitgeihendst iu
fei ® die notwendigen Devisen zur Beschiffung der
Rohstoffe zu besitzen , erlaubt es tote wirtschaftliche Kon¬stellation der Vereinigten Staaten , nicht nur auf eine wei -

Einfukr
^

bedac §t ^ usmhr zu verzichten und auf stärkere
tenfoiteb ’rJ I

i?,ni )ern darüber hinaus will manven a p i t a l e xp o r t steigern oder in stärkerem Matze
? Jä Asher aus l ä ndische D i e n st l e i st u n g e n in An¬
spruch nehmen . Amerikas Wirtschaft ist deshalb vor allenanderen Wirtschaftsmächten im Ärteih

'
weil es « inmal die

^ Urü ? r ^ a^ U11® notwendigen Rohstoffe im Lande selbst

x
es . ungeheuer kapitalkräftigOt . ^ urerika hofft durch eine starke Kapitalausfuhr das

Ausland kapitalkräftiger zu machen unto ihm tote Möglichkeit
*“ ^ n ’

r amerikanische Waren
^

aufzu -
« erden die Vereinigten Staaten in kommen¬der Zeit das , was Deutschland m den letzten zwei Jahrentm kleinen versuchte , durch verstärkte Einfuhr die Ausfuhr

bteibt
^

nu ^ dio 9rW9 ' 9er Weise durchführen . Dabeivieivt nun die Frage osten wie die Ver chuldunq der Län -

mal nÎ ^ rtEani ‘' d>
K aufnahmen , nach Jahren ein -™

.L ^ l 3e,.n roei ^ n l° a und ob die Staaten , die im

Änblick ein weit ausgebautes Kampe ns ationssvstem

/ t^ e^ ^ ^ kanischen Versuch ein genügendes Ver -
icuituais entgegenbringen .

166 -
132 .50

94 .50

94 50
103 .—
210 —
152 .75

Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
ConL -Gummi . .

, , Dinol . Ztrich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL ConL Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
EL Werke Schlesien
ElektLicht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel ..... ■
Goldschmidt , Th . . '
Hamburg . Elektr . . '
Harburg . Gummi .
Harpener ..... *
Hoesch ......
Holzmann , Phil , i
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . t

Bon den heutigen Börsen .

^
'̂ " ° ' kurt ° . M25 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten -

" 1 e. “ n d l i ch. Die Vor ê eröffnete in freundlicherHaftung , zeigte aber mit Rücksicht auf die austenpolitischenBesprechungen nur wenig lebhaftes Geschäft , da sich vor allemdie Kulisse etwas abwartend verhielt . Von der Kundschaft
dagegen weitere , wenn auch etwas kleinere Kauteus -

sMevor . indessen erhielt die Gesamttendenz eine beacht -
Stutze durch günstige Wirtschaftsmeldungen . Gegenüber

^™ ^ m^ TlL̂ lUBbor ê er9aßen sich auf den meisten Märktenerneut Erhöhungen von durchschnittlich % % Beachtet
Der Sanmarkt lag weiterlest!SHe Untfatje find allerdings kleiner geworden . Chemische

^ rte lagen sehr rühm Elektroaktien tendierten meist fest ,markt blieb das Geschäft bei freundlicher Grunü -klein . Im Verlauf war die Börse fest , und die llm -
^ iatigkeit wurde etwas lebhafter . Im Durchschnitt erhöh -die Kurse gegen den Anfang weiter um % % . Am
ÄS m

die Entwicklung ungleich . Für Goldpfand -

ner/inhert s1»/1 ^ wetteK Nachfrage . Tagesgeld notierte UN -

« ^ rlrn , 25 März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
? £ iL st i gt . Die Vorfe war allgemein befestigt , doch blieb

teby L? S< lchts des bevorstehenden Quartalsultimos
Publikum lagen auf einzelnen Markt -

gebieten kleme Kauforders vor , während sich die Kulisse ab -
wartento verhieltz Tue , freundliche Erundstimmung wurde
durch gunftige Wirtfchaftsmrtteilungen gefördert . Montan -
^ rte waren , durchweg befestigt . Braunkohlenaktien lagen
ruhig Ehomllche Werte notierten unregelmäßig . Elektro -

,
maren käst allgemein y2 bis i % % höher .

Mafchinöimktlen konnten , durchweg höher etnsetzen . AuchBtetall - , Bau - und KunstseidenWerte lagen freundlich . Ver -
u

.
nb SchlMhrtsaktten waren bis y3 % gebessert .

Pinten lagen bei kleinen Schwankungen nicht ganz einheit -
Ilch . Induftrieoblrgationen bröckelten teilweise ab . Al ' besitz
und llmtaufchanleihe . lagen gedrückt . Auslandswerte waren
meist befestigt . Rach den ersten Kursen war tote Tendenz
wenig verändert . Tagesgeld erforderte unverändert 3 %
1) 15 4 %

Der Aufschwung der internationalen
Rüstungsindustrie .

Feststellungen des Instituts für Konjunkturforschung .

rem
in Se “ « roaffen , Munition und ande -

S ! |t ? ach Berechnungen des Instituts für
fttenpn

ft ^ 9r
$ U-n ?l ^Etzten Jahre um rund 12 % qe -

h ^ uhr der wichtigsten Produkttonsländer am« .riegsgerat hat sich von rund 224 Mill . RM in 1933 nui

erst
"

das
^

richtte ? ^ ' -L1934 erI ’^ t Diese Zunahme erhält
richtige Gewicht , wenn man sie zur Bewegunas -

tendenz des gesamten Welthandels in Beziehung setzt
^

Wah -

aen0un̂ roqnrrterhKftn’ Devisenvorschriften . Kontingentierun -

uminfe nn ^ i
den gesamten Welthandels -

umsatz von 1933 auf 1934 noch um rund 4 % vermindert Die
Ww " ach Kriegsgerät war offenbar so dringend dastalle Handelsschranken hinweg erhöht hat . Diese

3a
;
r, en |tcJIen Werte dar , die mit Hilfe von

Durchsi ^ iittskursen aus den einzelnen Währungen auf RMU" s!?erechiiet . wurden . Wegen der WährungKwankungen
den 9Iterhnfitr5pneianb* Unr9en jedoch zweckmäßig , neben

„ st Wertzahlen auch sogenannte Volumenzahlen zu er -
Diese geben an , wie sich der Welthandel in Krieqs -

? ! ^ erial mengenmatzlg entwickelt hat . Seit 1932 reichenöte Unterlagen aus um solche Volumenzahlen zu errechnen .
. Im Laufe des letzten Jahres hat sich die Ausfuhr

^
von

te * t9h9eter a -USc
d ^ Tschechoslowakei mengenmäßig verdrei -

^ ^ cdle Ausmhr Japans ist um zwei Drittel , die ItaliensU" d der USA . um mehr als ein Viertel gestiegen . Jnsae -

iqm ? M der lnternationale Handel in Krieasaerät von1933 auj 1934 der Menge nach um ein Fünftel erhöht . Dem -
! egenuber ist z. B . die industrielle Wcltproduktion nur umdas Volumen der gesamten Weltausfuhr nur um 1 %
S11 ' mternationale Handel in Kriegsgrät hat also
mndels ^ lumm

^ zugenommen als das
'
gesamte Welt -

, r6,^ r selbst diese Gegenüberstellung gibt die rasch forte
r̂

ett
-en ^ Aufrüstung der Völker unzureichend wieder . Ee -

ihrf ^ M ? ° ben wichtige Abnehmerländer
ihre Bestrebungen zur „ Rustungsautarkie "

verstärkt und sich

167 —
134 .—

94 .25

« ÄndustriezweLn zur ^ gLgen deren

Mrd
^

io
unmittelbar durch die Witterung bestimmtwird , so z. B . in einzelnen Zwergen der T e r t l f -' " du 'trie , der M e t al l - und B l e chw a r en in du -

nhe9ttb ’ ’ n ® heIlnel “ n = unb e ^ ntudwaren -

indu teie
' $ p5,hSkt̂ e 0iIt “ • ° - ^ r die Möbel -

rnoustrie , Ledererzeugung und <BaDier -
^ ckgang gegenüber dem Vormonat hat

nntz/ ^ zelnen Zwergen der Rahrungs - und Ee -" * 111 e 11 n to u ft 11 e n verlangsamt . Rur in wenigen

monat a ^ enommen
^ S8ei ^ äft .i8ung stärker als im Vor¬monat avgenommen , so u . a . rn der -tionrrpn -

Zigarettenindustrie unb bon 96efHe ' uS
?- e ten - Demgegenüber machten sich im Februar bereits An¬
sätze zur bevorstehenben Frühjahrsbelebunq bemerkbar In

von Betriebszweigen — i
'
nsbe -sonbere von Verbrauchsgüterinbustrien — ist bie Beschäfti -

Februar gestiegen . Ferner ist bie Beschäftigung in
einzelnen Produktronsguterindustrien saisonmäßlg gestiegenso u . , a . rn den Sägewerken sowie in Teilen der
h «

P W ” •! 1 a e ' 4 e " b e n Jnbustrie . Im Fahrzeug -dau schrerten
^

die Vorbereitungen für bas Frühjahrs -
aIIs ^ ier dat sich bie Zahl ber befchäftiq -

SLItetzli ^ in bU
" b

« breI- ^ eIeifteten Arbeitsstunden erhöht .
v

ft die Beschäftigung rn den Industriezweigen qe -

nb w slim
Saisoneinflüssen fast unberührt bleiben . Htersind vor allem die Jnvestitionsgüterindustrien

dre Eroßersenindustrie , die Eisengießereien
'

der Maschinenbau , Teile der Elektroindustrie
inbutt1 ? fnC TeiIe ber ^ isen - und Stahlwaren -
rndustrle zu nennen .

12 .17 12 . 20 12 205 12 .2350 .658 0 .662 0 . 658 0 .66258 . 17 58 .2 9 58 . 17 58 . 29
0 .201 0 .203 0 .201 0 .2033 .047 3 .053 3 .047 3 .0532 .469 2 .473 2 .476 2 .48053 . 01 53 .11 53 . 16 53 .26

81 .23 81 .39 81 . 25 81 . 41
11 .87 11 .90 11 .905 11 . 93568 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

5 . 245 5 .255 5 .255 5 . 26516 43 16 .47 16 .42 16 .462 .354 2 . 358 2 . 354 2 . 358168 .23 168 .57 168 .23 168 . 5753 .43 53 .83 53 . 88 53 . 9820 .72 20 .76 20 .72 20 .760 .695 0 .697 0 .696 0 . 6985 .649 5 . 661 5 .649 5 .66180 .92 81 .08 80 .92 81 . 0841 .61 41 .69 41 .61 41 .6959 .67 59 .79 59 84 59 .9648 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
46 .91 47 .01 46 .92 47 . 0210 .77 10 .79 10 .805 10 .8252 .488 2 .492 2 .488 2 .49261 .21 61 .33 61 .39 61 . 5180 .72 80 .88 80 . 72 80 .8834 .02 34 .06 34 .03 34 0910 .392 10 .412 10 . 395 10 .4151 .978 1 .982 1 .978 1 .982- .— - _—

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .487 2 .491 2 . 492 2 .496

Samstag I Montag
23 3. 85 "25 3 5

137 - jl37 .50
104 . 25> 105 75

94 .5c 95 —
103 .75 103 .75

107 . 13 107 .88
■ ________

—.— 163 —
65 . 5t : 67 .—
80 — 80 —

101 .— 102 .50
70 — —.—

146 50 148 .50
80 .— 81 —

4 .— 4 .—
166 .25 166 .25

94 .- 94 .—
104 — _ _

109 .—
105 .— 106 .—

81 .88 83 .63
128 - 128 —

—- —
_ _

1 — — 49 .63
14 . - 114 —

212 - 211 —
266 . 50 266 .50

—.— ■—.—

100 . - 99 .50
102 — 102 .37

Et -- 122 .75
109 .— 109 . —

. 250 — 250 —
— -_

1 65 .50 65 —
X. 143 88 144 .25

■ _. ■
e 88 — 88 —

— .— _ _
— — —

120 .75 120 . 75
101 25 102 . 30

37 . 88 38 —
206 — 210 .—

— _
101 . 50 102 .75

121 —

103 . 50 103 . 50
113 .50 114 —

— .— 89 .—

__ — 41 .—
89 — 90 . 50

107 . 75
126 —

88 37 89 .25
180 — 180 —

64 .25 65 .50
121 .25 122 .50

97 . 25
97 . 25

97 . 50
97 . 50 83 5 ( 83 .75

116 .81 I 117 __
80 51 1 81 .75
97 . 51 । 93 75
73 31 74 50

161 — 160 . 25
94 .25 95 —

--- _—.
178 —

105 — 105 13
89 . 50 89 .25
- — - --

11 .— 11 .—
208 — 208 —
113 . 5t
103 . 75 105 .75
112 .83 113 —
107 — 107 .—— — 106 25
143 75 146 .75

33 . 13 33 . 13
142 .50

145 .62 145 88
100 .88 102 .25
102 .63 103 .—
146 50 149 .25
108 .75 108 50
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